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vleikt bei der Erpropri ation!
Als Bebel auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage zu

Hannover das Wort ausſprach: „Alſo bleibt es bei der
Exproavpriation!“, da brach auf allen Bänken des Kongreſſes ein
ſlürmiſcher Appigus los. Die Idee der Expropriation iſt eben
in den Herzen aller „Genoſſen“ vollkommen feſtgewurzelt. Bei
der Landagitation aber verſuchen es die ſozialdemo-
kratiſchen Sendboten zu leugnen, daß die Parkei noch an
der Expropyriation des geſammlen Eigenthums feſthalte. Sie
ſlellen die Sache ſo dar, als ob nur die Jnduſtrie und höchſtens
der Groß runydbeſitz zum Vortheile der „kleinen Leute“ enteignet
werden ſolle.

Jetzt bringt der „Genoſſe“ Paul Kampffmeyer in den
„Sozialiſtiſchen Monatsheften“ einen begeiſterten Kommentar
zu dem Bebelſchen Ausſpruche; er bemerkt zu dem Applaus
auf dem Hannoverſchen Parteitage, der Bebel auf ſeinen
Expropriationsausſpruch zu theil wurde: „Sine Jdee ſchien die
große Verſammlung zu beſeelen. Jn allen Herzen und Köpfen
loderte der Gedanke auf, daß die Ueberleitung der privat-
kapitaliſtiſchen Produktionsweiſe in die ſozialiſtiſche nicht ohne
umfaſſende, tiefgreifende Expropriation vor ſich
gehen würde.“

„Alſo bleibt es bei der Expropriation“ wiederholt Kampff
meyer beruhigt ein Dutzend Mal und äußert weiter: „Wenn
Bebel und mit ihm die führenden Elemente der Sozialdemo
kratie fo begeiſtert für die Erpropriation eintreten, ſo
ſchwebt ihnen eine Expropriation vor, die eine totale neue
Rechts- und Eigenthumsordnung ins Leben riefe. Sie
klatſchten im Grunde einer Weſensänderung des Eigenthums
Beifall.“ Der Verfaſſer meint zur Erläuterung dieſer Weſens-
änderung, es ſei der Geſellſchaft wenig damit gedient, wenn
ein beſtimmtes Grundeigenthum vom Grafen Jtzenplitz auf den
Getreidehändler Schmidt übergehe, „ungeheuer viel aber, wenn
Jtzenplitz wie Schulze nur einen beſtimmten Gebrauch von
ihrem Eigenthum machen können.“

Und wer ſoll nach ſozialdemokratiſchen Plänen dieſen „be
ſtimmten““ Gebrauch des Privateigenthums regeln? Die ver
kündete „Diktatur des Proletariats“. Denn „es bleibt dabei“,
daß kein Bürger des ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtag tes Privat
eigenthum behalten dürfte. Der Bauer wie der Großgrund-
beſitzer, der Bankier und Jnduſtrielle wie der Handwerker und
der Privatmann ſie alle ſollen enteignet werden. Der „be
ſtimmte Gebrauch“, der ihnen von ihrem ehemaligen Privat
eigenthum zu machen noch geſtattet werden würde, wäre von
„oben“ vorgeſchrieben. Wie Kampffmeyer ſich äußert: „die Ge
ſellſchaft hat durch geſetzlich geregelte Eigenthumsakte eine
prinzipielle Aenderung der Eigenthumsform im ſozialiſtiſchen
Sinne vorzunehmen.“

Gewiß ſo raſch, wie die „Genoſſen“ möchten, wird es
mit dieſem Expropriationsgeſchäfte nicht gehen. Weiſen ſie
darauf hin, daß gegenwärtig ſchon Großinduſtrie, Großhandel
und Genoſſenſchaften dieſe Enteignung vorbereiten, ſo iſt das
eben nichts weiter, als eine der längſt diskreditirten Ver-
tröſtungen auf den nahen „Kladderadatſch“. Allein das fort
währende Hinarbeiten auf die Expropriation, die allmähliche
„Unterhöhlung“ des Eigenthums wie Kampffmeyer ſich
ausdrückt durch gewerkſchaftliche Vorſtöße und ſozialdemo-
kratiſche Agitationen, das Alles beweiſt, wie mißtrauiſch man die
Verſicherungen der „Genoſſen“, daß ſie dem „kleinen Manne“
helfen wollten, aufzufaſſen hat.

„Es bleibt bei der Expropriation!“ Dieſes Wort beſagt
Alles. Beſonders aber auf dem Lande wird man den ſozial-
demokratiſchen Agitatoren wo ihnen gelingt, in die Dörfer
einzudringen dies Wort entgegenhalten können und damit
die Entlarvung der „Genoſſen“ recht unzweideutig vollziehen,
beſonders wenn man ſie zugleich danach fragt, was ſie von der
Religion halten.

Japan, England und Rußland.
Aus Tokio, 7. Auguſt, erhalten wir von unſerem Mit

arbeiter einen fehr intereſſanten Bericht über die gegenwärtige
Stimmung der Regierungskreiſe und des Volkes bezüglich des
Krieges und über das gegenwärtige Verhältniß Japans
zu England und Rußland. Der Bericht lautet:

Japan iſt einerſeits natürlich ſehr begierig, bei dem Kriege eine
möglichſt hervorragende Rolle zu ſpielen andererſeits iſt
es eifrig darauf bedacht, nichts ohne Einverſtändniß mit
den europäiſchen Mächten zu thun. Es liegt in der
Natur der Japaner, mit kriegeriſchen Lorbeern glänzen zu wollen
wenn es nach ihnen ginge, ſo möchten ſie am liebſten voranmarſchiren
und den Ruhm, Peking erobert zu haben, ausſchließlich den japaniſchen
Waffen vorbehalken, während den Truppen der anderen Nationen die
Aufgabe zufiele, für den Schutz Tientſins und die Verbindung der
japaniſchen Truppen mit dieſer Baſis zu ſorgen. Andererſeits

iſt nicht zu verkennen, daß der japaniſche Eifer in letzter
Zeit ganz bedeutend nachgelaſſen hat. Das eigen

rei r e das erſt dieJa n Kriegsen ädigung in Höhe von30 Millionen Yen (60 Millionen Mark) übernahm und ſein Ver
ſprechen dann unter dem Vorwande zurückzog, daß Japan
ſeine Truppen angeblich nicht früh geyug und nicht in der er
warteten Anzahl geſchickt habe, hat hier ſehr verſtimmt und
der Kriegsbegeiſterung ſtarken Abbruch gethan.Die Japaner fangen endlich an, einzuſehen, daß ſie von England

un i ar De t e i r beſtändigenexufung auf die Pflicht, die Japan der Humanitä de, und der
Indemnitäts-Büroſchaft köderte vnd ſie nun, nachdem ſie ſich in
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roße Unkoſten geſtürzt, einfach ſitzen läßt. Das Ganzeſieht einer Wiederholung des von England ſo oft getriebenen Spieles,

Andere die Kaſtanien aus dem Feuer holen zu laſſen, verzweifelt ähn
lich, ſodaß ſelbſt den Japanern, dieſen eingefleiſchteſten, unverbeſſer
lichſten aller Englandsfreunde, jetzt die Augen darüber aufzugehen
anfangen. Jedenfalls iſt es ſo gut wie ſicher, daß von der Sendung
weiterer japaniſcher Truppen nach China einſtweilen Abſtand
genommen werden wird. Generalleutnant Te rauchi, der am 4. Auguſt
von einer amtlichen Reiſe nach China zurückgekehrt iſt,
äußerte in einer gleich darauf ſtattgefundenen Kabinetſitzung ſeine
Meinung ſehr nachdrücklich dahin, daß Japan nicht noch mehr
Truppen nach China ſchicken ſolle. Er ſoll dies
dadurch motivirt haben, daß die Alliirten in Tientſin incl. der
japaniſchen Truppen faſt 40 000 Mann ſtark ſeien, und daß eine
ſolcke Macht zur Eroberung Pekings vollſtändig hinreiche; dies
wahren Gründe, die man wohlweislich verſchweigt, dürften
jedoch anderswo zu ſuchen ſein. Bezeichnend iſt, daß ſonſt über
den ſehr eingehenden Bericht, den Terauchi dem Kabinet ab
ſtattete und der u. A. auch das Verhältniß der japa-
niſchen Truppen und Kommandeure zu den euro-
päiſchen zum Gegenſtande hatte, noch nichts in die Oeffent-
lichkeit gedrungen iſt. Ueberhaupt läßt es ſich die japaniſche Re
gierung angelegen ſein, möglichſt zu verhindern, daß die Preſſe an
den Alliirten und dem Verhalten ihrer Truppen eine andere als
wohlwollende Kritik übt. So iſt, um ein Beiſpiel anzuführen, hier
ſo gut wie nichts darüber in die Oeffentlichkeit gedrungen, daß die
ruſſiſchen Truppen und auch die indiſchen Hilfs-
truppen der Engländer, die natürlich ron engliſchen Offizieren be
fehligt werden, ſich grobe Akte von Raub und Plünde-
rung haben zu Schulden kommen laſſen.

Die gleiche Vorſicht übt die Regierung auch hinſichtlich der
koreaniſchen Frage (die ja ſeit der Abſendung des Berichts
wieder brennend geworden iſt. A. d. R.). Die japaniſche Preſſe be
ſchäftigt ſich in Verbindung mit dem Kriege ſehr eifrig mit Korea
und verlangt, daß Japan jeder Eventualitätgegen-
über feine Intereſſen nachdrücklichſt wahre. Damit
giebt ſie der herrſchenden öffentlichen Meinung Ausdruck;
weniger klar iſt man ſich darüber, was eigentlich geſchehen ſoll. Die
Regierungspreſſe hüllt ſich natürlich in Schweigen. Trotzdem iſt
wohl kaum zu bezweifeln, daß Japan, ſowie eine Kriſis eintritt, in
Korea auf eigene Hand vorgehen wird, und daß es zu
dieſem Zwecke bereits im Geheimen rüſtet, wenn auch die von
ruſſiſcher Seite aufgeſtellte Behauptung, Japan mache fünf Diviſtonen
mobil, um in Korea einzurücken, unrichtig iſt. Einen Krieg
mit Rußland wünſcht Japan nicht, vor Allem nicht die
japaniſche Regierung, der lauter beſonnene friedliebende Staatsmänner
angehören. Auch die öffentliche Meinung, ſoweit man ſie
aus der Preſſe beurtheilen kann, iſt durchaus für Vermeidung
eines ſolchen Krieges, wobei allerdings als conditio sie
qua non vorausgeſetzt wird, daß Rußland allen Anſprüchen auf
Korea entſogt. Die Einzigen, die einen Krieg um Korea
wirklich wünſchen und Japan auf alle Weiſe dazu zu drängen
ſuchen, ſind die Engländer, die es gar zu gern ſähen,
wenn ihnen eine ſo prächtige Gelegenheit geboten würde auf
Japans und Rußlands Unkoſten im Trüben zu fiſchen. Dem-
gegenüber glaubt man hier in Bezug auf die koreaniſche Frage
einen modus vivendi gefunden zu haben die etwas naive
Löſung des Problems lautet: Japan läßt Rußtand freie Hand
in der Mandſchurei, dafür läßt Rußland Japan freie Hand in Korea
und legt ihm in ſeinem Beſtreben, in Köoreag „Friede und Ordnung
aufrecht zu erhalten“, nichts in den Weg eine Löſung, mit der Rußland
allerdings ſchwerlich einverſtanden ſein dürfte. Denn es iſt da ein kleiner
Umſtand, den die weiſen japaniſchen Preßpolitiker merkwürdiger Weiſe
ganz überſehen: die Mandſchurei iſt ſchon in den Händen Rußlands, Korea

aber noch lange nicht in denen Japans ferner hat Rußland zwar in
Korea ſehr viel mitzureden, Japan aber durchaus nichts in der
Mandſchurei. Dies macht den Handel etwas ungleich die ganze Idee
aber, ſo wenig ernſt zu nehmen ſie auch iſt, zeigt ſo recht, wie
naiv die japaniſche Prefſe die Regierungspreſſe aus
genommen in politiſchen Dingen denkt und wie groß
der Mangel an politiſcher Reife ſelbſt in Kreiſen iſt, die
ſich, wie die Mitglieder der Preſſe, die Parlamentarier 2c., berufs-
mäßig mit Politik beſchäftigen.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 15. September.

Das geiſtige Eigenthum an Briefen. Eine der
dunkelſten Partien in unſeren öffentlichen Zuſtänden bildet der
geringe Reſpekt vor geiſtigem Eigenthum, der in der unbefugten
Veröffentlichung von Berichten und ſonſtigen privaten Schrift-
ſtücken zu Tage tritt. Je weniger zu verkennen iſt, welchen
hohen Werth es für die hiſtoriſche Forſchung hat, die Momente
für die geiſtige Entwickelung einer Epoche an Briefen und Auf
eichnungen ihrer zeitgenöſſiſchen Zeugen zu ſtudiren und die

Früchte dieſes Studiums der Oeffentlichkeit zu unterbreiten,
nachdem die Zeit jene Rückſichten getilgt hat, welche man auch
gegen den mitlebenden Gegner anſtändiger Weiſe zu beobachten
hat, deſto gehäſſiger erſcheint ein Verfahren, welches lediglich
der Senſation zu Liebe, reſp. um politiſchen oder privaten
Gegnern eins auszuwiſchen, Briefe widerrechtlicher Weiſe ver
öffentlicht.

Wir erinnern nur daran, daß der „Vorwärts“ ſogar
Briefe eines Prinzen des Hohenzollernhaufes der Oeffent-
lichkeit übergeben konnte, ohne daß eine ſtrafrechtliche
Remedur möglich geweſen wäre, obſchon dieſe Veröffentlichung
nur den einen Zweck haben konnte, den Konflikt zwiſchen dem
Fürſten Bismarck und ſeinem Monarchen zu verſchärfen. Wir
erinnern ferner daran, daß, als das nämliche Blatt Briefe
eines bekannten Parlamentariers an den Nedakteur einer
großen Berliner Zeitung der Oeffentlichkeit übergab, da-
raus nur die Rechtsfolge einer Unterſuchung wegen Dieb-
ſtahls entſtand, die obenein reſultatlos verlief. Der Hehler
konnte nach Lage der Geſetzgebung nicht ſirafrechtlich ver
ontwortlich gemacht werden. während doch das öffentliche

GCeschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Nr. oz1.

Rechtsbewußtſein nur ſehr geringes Intereſſe an dem Diebe,
ſehr erhebliches dagegen an der Handlungsweiſe des Hehlers
hatte. Fälle derartiger widerrechtlicher Veröffentlichung des in
Briefen enthaltenen geiſtigen Eigenthums ſind aber von gewiſſen
Seiten ſo häufig geworden, daß, wo der eine Theil doch
lediglich ſeinem Parteihaß die Zügel ſchießen läßt, Klatſch und
Senſationsluſt des anderen kaum noch etwas Bedenkliches in
dieſem Eingriff in das Eigenthum Dritter, oft ganz Unbetheiligter
erkennen will, wenn eben die Sache nur pikant iſt.

Es iſt daher begreiflich, wenn der Entwurf des deutſchen
Verlagsrechtes der kürzlich der Oeffentlichkeit unterbreitet
wurde, auch dieſe Frage einer Löſung entgegenzuführen bemüht
iſt. Hieraus nahm der in Bamberg verſammelte Deutſche
Juriſtentag Veranlaſſung, ſich mit der Frage zu beſchäftigen,
in wie weit an die Veröffentlichung von Berichten ohne Zu
ſtimmung des Verfaſſers bezw. ſeiner Erben ſtrafrechtliche Nach
theile zu knüpfen wären. Die Herren Prof. Dr. Mitteis-
Leipzig und Dr. Wildhagen Leipzig hatten die Frage begut-
achtet, und Herr Landgerichtspräſident Dr. Pfaff in Tübingen
fungirte als Berichterſtatter mit dem Erfolge, daß auf ſeinen
Antrag beſchloſſen wurde, für den betreffenden Paſſus jenes
Geſetzentwurfs folgende Faſſung in Anregung zu bringen

„Das Gleiche gilt, wenn Jemand vorſätz lich ſolche Privat
briefe, die noch nicht erlaubterweiſe veröffentlicht ſind, wörtlich
oder dem Jnhalt nach unbefugt öffentlich mittheilt.
Unbefugt iſt eine Mittheilung, die ohne Einwilligung des Verfaſſers

bezw. Abſenders und des Eigenthümers der Schrift erfolgt. Nach
dem Tode des Verfaſſers haben an ſeiner Stelle, ſo weit er nicht
beſondere Beſtimmungen getroffen hat, deſſen Erben über die
Einwilligung zu befinden. Dieſelbe iſt nicht als gegeben
zu betrachten, ſobald nur ein Erbe widerſpricht. Die Vorſchriften
der Abſätze 1 und 2 finden keine Anwendung, ſoweit die Mittheilung
zur Wahrnehmung verechtigter Intereſſen erfolgt oder ſoweit die ge
ſetzlich feſtgelegten Friſten abgelaufen ſind.“

Nachdem. ſich eine derartig anerkannte und derartig
liberale Auto ät, wie ſie der Deutſche Juriſtentag iſt, für eine
ſtrafrechtliche Ahndung der unbefugten Veröffentlichung von

Briefen ausgeſprochen hat, wird man hoffen dürfen, daß auch
dieſer Theil des geiſtigen Eigenthums einen geſetzlichen Schutz
erhalten wird, der ihn gegen willkürliche Eingriffe gewiſſer Preß
piraten wenigſtens einigermaßen ſichert.

Die preußiſche Staatseiſenbahn blickt am heutiger
Tage auf eine 50 jährige Betriebsführung zurück. Am
15. September 1850 wurde als erſte preußiſche Staatsbahn-
ſtrecke die Theilſtrecke der Königlichen Saarbrücker Eiſenbahn
von der pfälziſchen Grenze bis Grube Heinitz, 1,5 Meilen lang,
und am 1. Oktoher desſelben Jahres die Königliche Weſtfäliſche
Eiſenbahn von Hamm bis Paderborn, 10,11 Meilen lang, im
Ganzen 87,45 Kkm, dem Betriebe übergeben. Dazu traten
481 km von Privatbahnen, welche den Betrieb ihrer Linien der
Staatsverwaltung überlaſſen hatten. Dieſem unbedeutenden An
fang ſtanden vor 50 Jahren 2398 km Privatbahnen unter
eigener Verwaltung gegenüber. Durch Uebernahme des Be-
triebes mehrerer Privatbahnen, durch Verſtaatlichung und
Ausbau der beſtehenden Strecken wuchs das Netz allmählich
heran, bis es im Jahre 1866 einen größeren Zuwachs durch
die Uebernahme der Hannoverſchen, Heſſen Kaſſelſchen und
Naſſauiſchen Bahnen mit 1068 km erhielt. Vor der großen
Verſtaatlichungsaktion im Jahre 1879 hatten die für Rechnung
des preußiſchen Staates betriebenen Bahnen eine Betriebslänge
von 6049 km, die vom Staat für Rechnung von Geſellſchaften

Verwaltung beſtehenden Privatbahnen ſtanden der Staatsbah
mit einer annährend gleich großen Betriebslänge (9730 kim)
gegenüber. Heute ſtellt die preußiſche Staatsbahn Verwaltung
das größte Unternehmen dar, welches auf der bewohnten Erde
zu finden iſt.

Bei einer Betriebslänge von 30 922 km beträgt die Kapitals-
aufwendung im

ganzen
die buchmäßige Schuld
die jährliche Einnahme
der Brutto-Ueberſchuß 3532 243 000
Verzinſung des Kapitals 158581000
Wein rer ſwntz. G ke 000der Beamten 28 792Geſammtzahl der Arbeiter 215771

Dieſe Armee von Beamten und Arbeitern wird geleitet
von 501 Jnſpektionen und 21 Eiſenbahndirektionen, an deren
Spitze das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſteht.

Prinz Max von Sachſen. Das „Neue Sächſiſche
Kirchenbl.“ ſchreibt anläßlich des Eintritts des Prinzen
Max von Sachſen in den Lehrkörper der katholiſcher
Univerſität Freiburg i. Schweiz, die, wie man weiß, voll
ſtändig in den Händen der durch Feindſeligkeit gegen ihre
deutſchen Glaubensgenoſſen bekannten Dominikaner iſt, u.
das Folgende:

„Von ſeiner Predigt in der Dresdner Hofkirche an mit jener,
gelinde geſagt, unbeſonnenen Aufforderung an Sachſens evangeliſches
Volk zur „Rückkehr“in den Schooß der katholiſchen Kirche bis zu r
Nürnberger Dienſtbotenaufhetzung und zu jenem unglücklichen von
der Rückſicht auf Vaterland und Volksthum rerlkaſſenen Debut in der
Pariſer Revanchekirche zeigt das Auftreten des Prinzen eine
fanatiſche Befangenheit in intranſigenten klerikalen An
ſchauungen, welche vor der Brüskirung und Heraus
forderung des evangeliſchen und des vater-
ländiſchen Empfindens keineswegs zurückſcheut, ſie m

zu ſuchen ſcheint. ſ

7266 000 000 Mk.
4666 000 000
1 360 000 000

Unter dem Eindruck dieſer inneren Verfaſſung ſiebt
man auch bei dem neueſten Schritt den Prinzen. Fé iſt ſür den



Bnigskreuen Stamm ver Sachſen ſchmerzlich, zu ſehen wie der
Schatten der Glaubenstrennung zwiſchen Fürſten
thum und Volk durch einen jungen Heißſporn dergeſtalt weiter
vertieft wird.“

Die Anſprache des Herzog- Regenten an die Lehrer.Ueber die Anſprache, die der Herzog Regen von Mecklenburg an die

zu einer militäriſchen Uebung einberufenen Lehrer gehalten hat, waren
zwei verſchiedene Faſſungen verbreilet, eine in der
„Mecklenburger Ztg.“, die andere, die ſehr ſcharf war, in der „Hilfe“.
Die „Hilfe“ erhält nunmehr ihren Bericht vollkommen aufrecht. Will
die „Hilfe“, daß man ihre Faſſung für die richtige hält, dann wird
ihr nichts Anderes übrig bleiben, als ihren Gewährsmann zu nennen.

Generalmajor v. Liebert. Unter dem Titel „Falſche
Propheten“ iſt jetzt die angekündigte Broſchüre von Vr. Hans
Wagner erſchienen. Sie erzählt zwar manches pikante Detail,
der vornehmſte Zweck der ne aber Generalmajor
von Liebert als unfähig hinzuſtellen, iſt nicht im Entfernteſſen
gelungen. Es ſteht Meinung gegen Meinung und der gründ-
lichſte Kenner unſerer oſtaſiatiſchen Verhältniſſe, Herr v. Wiß
mann, wird mit ſeinem Vertrauen ſicherlich mehr Gewicht in
die Waageſchale zu Gunſten des Herrn v. Liebert zu werfenvermögen, als der Broſchüre des Herrn Wagner mit b
Stellungnahme gegen Liebert inne wohnt. Herr Dr. Wagner,
deſſen ſonſtige Verdienſte wir keineswegs herabſetzen wollen,
hätte mit ſeinen Anſchuldigungen gegen Generalmajor von
Liebert wahrlich beſſer geſchwiegen.

F Perſonalnachrichten. Fürſt Herbert Bismarck ho
in Begleitung ſeiner Gemahlin Schloß Frie ichsruh verlaſſen und
ich zunächſt nach Bad Gaſtein begeben. Von dort aus beabfchtigen
die fürſtlichen Herrſchaften die Eltern und Verwandten der Fürſlin
zu beſuchen und alsdann auf einige Wochen in Berlin Aufenthaltzu nehmen. Prinz Felix oben lode-Brhringen iſt
in Asnièrcsbei Paris im Alter von 82 Jahren geſtorben.

Der Dentſche Oftmarkenverein iſt am 24. Juli d. J.
in das Vereinsregiſter eingetragen worden. Damit hat der
Verein Rechtsfähigkeit erlangt, d. h. er beſitzt alle s
Nechte, die früher die Verleihung der Korporationsrechte ge
währte. Der Verein erhält dadurch eine von den Perſönlichkeiten
der Mitglieder losgelöſte, eigene rechtliche Perſönlichkeit, die als
ſolche Rechte erwerben und Verbindlichkeiten eingehen, klagen
und verklagt werden und eigenes Vermögen erwerben kann.
Durch dieſe Vortheile erfährt der Deutſche Oſtmarkenverein eine

weitere wichtige Feſtigung ſeiner Gliederung und wird ſich in
Zukunft noch thatkräftiger erweiſen können, als bisher.

Baunernſtellen im Oſten. Mit Bezug auf den
preußiſchen Etat des nächſten Jahres berichtet man der
Münchener „Allg. Ztg.“: „Es werden, wie zu hoffen ſteht,
große Mittel für Errichtung von Bauernſtellen im
Oſten, namentlich im Poſenſchen, beantragt werden.

Zum Zuſammenſchlußz gegen die Sozialdemokratie.
Angeſichts der geſchloſſenen Arbeiterorganiſationen, die vermöge
chrer Kraft leider häufig in der Lage ſind, die zerſplitterten,
oft uneinigen Arbeitgeber im wirthſchaftlichen Kampfe zu be
ſiegen, iſt es für die Arbeitgeber immer mehr und mehr ein
Bedürfniß geworden, ebenfalls große Organiſationen ins Leben
zu rufen. So iſt ein großer allgemeiner Verband der
geſammten deutſchen Seideninduſtrie mit ihren
Zilfsinduſtrien in der Bildung begriffen. Jn Kre-
feld hat ſich bereits ein Verband niederrheiniſcher Sammet-
plüſch und SammetbandFabrikanten gebildet, dem faſt ſämmtliche
bedeutenderen Firmen der Branche am Niederrhein angehören.
Der Verband hat den Zweck, die gemeinſamen Intereſſen dieſer
Jnduſtrie zunächſt im Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zu vertreten, ungerechtfertigten
Forderungen entgegenzuwirken und bei daraus entſtehenden
Arbeitseinſtellungen den Betroffenen Unterſtützung zu
gewähren. Auch die Färberei und Appreturbeſitzer haben ſich
zu Vereinen dlammen eſchloſſen, die ähnliche Ziele verfolgen.
Am Rhein ſind in der letzten Zeit ſchwere wirthſchaftliche
Kämpfe geweſen, ein Streik der Färber in Krefeld wurde
mit großer Hartnäckigkeit geführt, er währte beinahe zwei
Monate (6. September bis 2. November) der Streik hatte
für die Färbereibeſitzer Krefelds die Folge, daß ſie ſich zu einer
Organiſation zuſammenſchloſſen, der ja weitere gefolgt ſind, und,
wie bemerkt, iſt eine großartige, die geſammte Seiden-
ind uſtrie umfaſſende, in der Bildung begriffen.
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Henny.
Skizze von A. Godin (München).

Vor etwa zehn Jahren gebrauchte ich die Oſtſeebäder in
Zoppot, unweit Danzig, wo ich mich von den Kurgäſten zurückyjielt, um deſto leſtheter den Reiz des Ortes zu genießen.

Der ſchöne, an Buchengehölz reiche Strand lockte zu Spazier
gängen, das Meer feſſelte, in ſtetem Wechſel der Erſcheinung,
Blick und Sinn. An Staffage fehlte es nicht.

Die tägliche Badeſtunde bot, neben erfriſchendem Genuß,
reichen Anlaß zur Beobachtung. Jm Damenbade wird jede
neue Erſcheinung ganz ebenſo bemerkt, beäugelt und bemängelt,
als etwa im Ballſaal. Koſtüm, Wuchs und Haltung entgehen
nicht der Kritik. Die Unſicherheit der Anfängerinnen, die zu
weilen überſchäumende Freudigkeit der Eingewöhnten beſchäftigen
zuſchauende Augen. Es iſt eine Wonne, ſich ſchwimmend oder
wandelnd in der See zu bewegen, wenn ſich an lichten Tagen
der blaue Himmel darüber hinwölbt, goldige Sonnenfunken auf
jeder Wolke tanzen, oder perlender Silberſchaum in tauſend
Flöckchen aufſprüht, während das Fiſcherdörfchen am Strande
friedlich in hellem Glanze ruht.

An einem ſolchen lichterfüllten Morgen bemerkte ich zum
erſten Male zwei Geſtalten, die mir ſofort auffielen. Offenbar
Mutter und Tochter! Doch war es keineswegs Aehnlichkeit,
was mich dies vorausſetzen ließ; beide glichen einander durch
aus nicht.

Die zartgegliederte, in ein geſchmackvolles Badekoſtüm
gehüllte Geſtalt der blonden, jungen Frau bewegte ſich mit
ungemeiner Anmuth. J aufgelöſtes prachtvolles Haar mußte,
wenn aufgeſteckt, eine faſt zu ſchwere Bürde für den feinen
Kopf ſein.

Das tiefdunkle Lockengewirr, die kühngeſchnittenen, lachen-
den Züge des etwa zehnjährigen Töchterchens boten einen
ſchlagenden Kontraſt ein wundervolles Geſicht voll ſprühen-
den Lebens, von weiten, feurigen Augen gleichſam erleuchtet.
Die Kleine trug nur ein loſes Hemdchen, das Schultern und
Arme frei, jedes Regen der kräftigen Glieder ungehindert ließ.
Sie ſchwamm wie ein Waſſervogel, enteilte häufig der nur
wandelnden Mutter, um ſich dann mit einem Aufſchrei himmel-
5 Luſt plötzlich zu wenden und der zarten Frau zuzu-
chießen, als wären ihr wirklich Floſſen oder Flügel zu eigen.

Jch freute mich des reizvollen Paares und ſchwamm ihnennoch, ſoviel dies anging, dhne unbeſcheiden zu werden. Seit

Eine politiſche Maßregelung. Der zur freiſinnigen Volks
vpartei gehörige Landtagsabgeordnete Dr. Krieger, der ebenſo wie
Dr. Dullo der Königsberger ſtädtiſchen Verwaltung
angehört, theilt jetzt öffentlich mit, daß er ohne Vermittelungſeiner direkten dienſivorgeſetzten Behörde vom Regierungspräſidenten

vorgeladen worden und daß ihm dann am 23. Juli
d. J. eine kränkende Miniſterialverfügung wegen früherer politi
ſcher Ausſprüche vorgeleſen worden ſei. Alle Bemühungen
Dr. Kriegers bis zum Miniſter hinauf, eine Abſchrift
dieſer Vekſaging dem Oberbürgermeiſter von Königsberg zu ver
ſchaffen, ſeien erfolglos geweſen. Seine nächſte Inſtanz ſei nunmehr
das Geſammtminiſterium. Bevor man ſich ein Urtheil über die
Angelegenheit bilden kann, wird man die Entgegnung der
Regierung auf Herrn Kriegers Erklärung abzuwarten haben.

Der nationalſoziale Pfarrer a. D. Nanmaun ſoll
neulich auf einer Zuſammenkunft in Vieſelbach im Großherzog
thum Sachſen Weimar ſeinen Getreuen den Rath gegeben haben,
überall da, wo ſie eigene Kandidaten nicht durchbringen könnten,
für die der Sozialdemokratie einzutreten. Bei Herrn
Naumann iſt es nicht zu verwundern, daß er immer weiter auf

der ſchiefen Ebene zu den „Genoſſen“ hinabgleitet, es fragt ſich
nur, ob ſeine Anhänger im Großherzogthum ihm ins ſozial-
demokratiſche Lager folgen werden.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag tritt am Sonntag
in Mainz zuſammen. Hauptſächlich wird bekanntlich über die
Betheiligung an den preußiſchen und ſächſiſchen Landtagswahlen
geſprochen werden und ſchon jetzt wird bekannt, daß man für
ein Kompromiß mit den Freiſinnigen eintreten
werde. Fürwahr eine Mordsehre für die Freiſinnigen wie
für die „Genoſſen“!! Die Neutraliſirung der Gewerk-
ſchaften wurde nicht auf die Tagesordnung geſetzt, da die
Frage zur Entſcheidung noch nicht reif ſei. Mit dem Partei-
tag wird diesmal eine ſozialdemokratiſche Frauen-
konferenz verbunden ſein, von der man eine größere Plan-
mäßigkeit, Einheitlichkeit und Energie des Wirkens der Frauen
im Dienſte der ſozialdemokratiſchen Jdeen erwartet. Dieſe
Frauenkonferenz iſt die erſte ihrer Art.

Falſches Gerücht. Wie die „Berl. N. Nachr.“ feſtſtellen,
iſt die Nachricht von einem in Dar-es-Salagaam ſtattgehabten
Zweikampf zwiſchen dem Frhrn. v. Eberſtein und dem
Apotheker Wilms erfunden.

Ueber den Bau von Eiſenbahnen in Afrika hat der
Jnternationale Kolonialkongreß, der Anfang Auguſt
in Paris tagte, folgenden Beſchluß gefaßt: „Es iſt die Pflicht der
Regierungen der Kolonialſtaaten, den Bau von Eiſenbahnen in ihren
Kolonien zu fördern und zu begünſtigen und damit den Werth der
Kolonien zu erhöhen. Nothwendig iſt es, zu dieſem Zwecke auch
finanzielle Opfer zu bringen, indem ſie Zinsgarantien übernehmen
und ſo den aufgewendeten Kapitalien Sicherheit gewähren.“

China.
Es kommt ſoeben die bisher freilich noch nicht beſtätigte

Nachricht von einer Unterredung des deutſchen Ge-
ſand ten mit dem Allerweltsunterhändler Li-Hung-Tſchang.
Dieſe Unterredung, wenn ſie ſich bewahrheiten ſollte, bedeutet
gewiſſermaßen die Wiederaufnahme des diplomatiſchen Verkehrs
zwiſchen Deutſchland und China nach der Ermordung des
Freiherrn v. Ketteler, ſie wäre wohl der Beweis, daß Deutſch
land keine beſonderen Maßnahmen beabſichtigt. Es iſt bezeich-
nend, daß auch hier Rußland die Vermittlerrolle geſpielt hal.
Es lief darüber folgendes Telegramm ein:

Shanunghai, 13. September. Li Hung Tſchang be-
ſuchte heute Morgen den deutſchen Geſandten Br. Mumm
von Schwarzenſtein. Die Unterredung dauerte37 Minuten. Zugegen war nur der Dolmetſcher
Legatiousrath Freiherr von der Goltz. Die Unter-
redung wurde durch ruſſiſche Vermittelung zu
Stande gebracht. Es geht das Gerücht, Li-Hung-
Tſchang werde heute Abend unter dem Schutz eines ruſſiſchen
Kanouenbootes nach Takn abfahren-

„Daily Mail“ zufolge iſt die Antwort Englands auf
die ruſſiſchen Vorſchläge geſtern nach Petersburg geſandt
worden. Dieſelbe ſoll in höflichen Worten gehalten ſein, jedoch
abſolut negativ lauten. Eine andere, entgegengeſetzt lautende
Meldung will Folgendes wiſſen

London, 15. Sept. Aus Paris wird gemeldet: England
weigerte ſich nicht Peking zu räumen, es begnügte ſich

langer et hatte meine Neigung zu Phyſiognomie-Studien mir
kein größeres Vergnügen bereitet.

Eine leichte Erkältung hielt mich während der nächſten
Tage zu Hauſe feſt. Bei meinem erſten Ausgang begegneten
Mutter und Kind mir am Strande. Badetracht und modiſche
Toilette ſind ſo verſchiedener Wirkung, daß man die zuerſt im
Waſſer Geſchauten nicht ſogleich wieder erkennt. Hier blieb
mir kein Zweifel. Das feine Geſicht der jungen Frau, zu der
ein ihr zur Seite gehender Herr eifrig ſprach, erſchien mir ſehr
bleich. Die Kleine war mit Aufſüchen von Muſcheln und
bunten Steinchen beſchäftigt. Sie glühte vor Luſt, Alles an
ihr war ſpringende Muskel und elaſtiſche Sehne.

Der Begleiter der mich ſo intereſſirenden Dame war mir
nicht fremd: ein junger Arzt aus Danzig, ſeit Wochen mein
Tiſchnachbar, mit dem ich mich gern unterhielt. Er mochte
kaum 24 Jahre zählen, ein ſympathiſcher Ernſt gab den groß-
geſchnittenen, regelmäßigen Zügen ein ausdrucksvolles Gepräge.
Unſere Tiſchgeſpräche hatten bald Jnhalt gewonnen und be-
ſchäftigten oft meine Gedanken. Nichts natürlicher, als daß
ich ihn am folgenden Tage nach der Dame fragte, mit der ich
ihn geſtern geſehen. Jch erfuhr, dieſe ſei Wittwe, ihr Name
Frau von L. ſie hauſe in Danzig, wo er ſie kennen gelernt,
während er für kurze Zeit ihren Hausarzt zu vertreten hatte.
Seither beſuche er die Familie zuweilen als Gaſt. Als ich
ihn mit ſeiner Befliſſenheit gegen die anmuthige Wittwe necken
wollte, wies er das mit der Verſicherung ab, ſein Eifer geſtern
habe der kleinen Henny gegolten; er bemühe ſich, die Ein-
willigung der Mutter zu einer Operation des Kindes zu ge
winnen. Es handle ſich um nichts Bedeutendes, eine bloße
Operation der Mandeln, die Henny öftere Beſchwerden ver-
urſachten. Die Mutter hing aber an dieſem Kinde mit über-
großer Liebe und Aengſtlichkeit, hätte bisher nie zuſtimmen
wollen, ſich geſtern aber endlich bereden laſſen. Nun ſei derkleine Eingriſ dieſen Morgen glücklich vollzogen worden, wobei

Henny ſich weit tapferer erwieſen habe, als ihre Mutter.

Während der folgenden Tage kam Frau von L. allein zum
Baden, blaß wie eine Perle und überaus eilfertig in Erledigung
ihrer Kurpflicht. Gern hätte ich ſie nach Hennys Ergehen ge-
fragt, ſie fühlen laſſen, daß ſtille Theilnahme ihre Sorgen be-
gleite. Einſeitiges Intereſſe giebt aber kein Recht. Mein Tiſch
nachbar hatte gerade während dieſer Tage Beſuch von Ver
wandten, mit denen er zuſammenblieb. So erfuhr ich nichts.

Eines Abends begegnete Doktor Stedtmann mir auf dem
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mit der Erklärung, daß nur der Augenblick ſchlecht ge
wählt ſei. Eine Verſtändigung zwiſchen Frankreich und Rußland
zur vollſtändigen Niederlegung der TakuBefeſtigungen ſowie der
Arſenale ſei erzielt worden.

Die heutigen Londoner e drücken ihre Un
zufriedenheit über die Haltung Englands in
der chineſiſchen Angelegenheit aus und ſind der Anſicht, daß
England eine allzu kleine Rolle im europäiſchen Konzert ſpiele,
ſie verlangen eine Vermehrung der engliſchen Flotte in den
chineſiſchen Gewäſſern.

„Morningpoſt“ bemerkt, daß Salisbury's Politik in der chineſi
ſchen Frage niemals eine ſehr hervorragende geweſen ſei. „Daily
Mail“ erklärt, daß man in England nicht ohne Beſorgniß ſei
über die fortdauernde Landung fremder Truppen im Vanatſe
Gebiete, welches bisher ausſchließlich als unter engliſchem Einfluß
ſtehend betrachtet worden. Die Großmächte wollten durch die
Landungen beweiſen, daß der europäiſche Einfluß und nicht der
engliſche in dieſer Gegend vorherrſchen muß. Frankreich und England
hätten hingegen keine Truppen in Shantung gelandet, um die deutſche
Empfindlichkeit in dieſer Gegend nicht zu verletzen. Das Blatt ſchließt
mit der Aufforderung, die Regierung möge in kürzeſter Zeit eine un
zweideutige Erklärung ihrer Politik veröffentlichen. Das Land ver
lange eine klare und ſtramme Politik.
Das alles ſind ganzthörichte Salbadereien, beſonders ſo weit

ſie gegen Deutſchland gemünzt ſind. Deutſchland denkt ſelbſt
redend nicht im Entfernteſten daran, in engliſches Jntereſſengebiet
ſich einzudrängen. Erfreulicherweiſe werden dieſe thörichten Preß-
angriffe ſeitens der britiſchen Regierung bisher nicht unter-
ſtützt. Lord Salisbury, welcher geſtern zum erſten Male
das Foreign-Office beſuchte, hatte vielmehr eine einſtündige
Unterredung mit dem deutſchen Geſandten. Er unter
hielt ſich darauf ebenfalls längere Zeit mit dem chineſiſchen
LegationsSekretär.

Aus den Kreiſen der in Peking belagert geweſenen
Diplomaten erfährt man tet daß man dort ſeit der Ermordung
des Freiherrn von Ketteler den Kriegszuſtand mit China
formell als gegeben betrachtet hat. Ein Telegramm meldet
hierüber

Shanghai, 14. Sept. Der öſterreichiſchungariſche
Geſchäftsträger Roſthorn. betonte in einem Jnterview, die
chineſiſche Regierung habe am 19. Jnni dem Geſandten eine
formelle Kriegserklärung überreicht mit dem
BVemerken, die Einnahme der Takuforts ſei
Europas Kriegserklärung geweſen undwerde als ſolche von China ageceptirt. Da-
her müßten die Geſandten binnen 24 Stunden
abreiſen. Zwei Noten an das Tſung-li-Yamen blieben
unbeantwortet. Am 20. Jnni ſagte Freiherr von
Ketteler: „Jch muß ins Yamen gehen, weil die dentſche
Regierung eine ſchnelle Erwidernng verlangt.“ Die
anderen Geſandten blieben zurück. Eine Viertelſtunde ſpäter
meldeten fliehende Diener Kettelers Ermordnun g.
Cordes ſah ihn von Soldaten Tungfuhſiangs erſchoſſen-
Danach hielten die Geſandten den Kriegs-
zuſtand für perfekt. Am ſelben Tage wurde die
öſterreichiſche Geſandtſchaft niedergebranunt. Zuweilen
herrſchte Waffenſtillſtand, wobei die Chineſen ihre Todten
begruben, während die Lebenden Nahrung verkanften-
Roſthorn erklärt die früher veröffeutlichten Meldungen von
der Belagerung für übertrieben, Kettelers Tod rettete
die Anderen. Roſthorn rühmt die deutſchen
Truppenu. Ein kaiſerliches Edikt vom 8. September
befiehlt Li-Hung-Tſchang abermals, nach Peking zu gehen nnd
Friedensverhandlungen zu beginnen, da die Regierung
jetzt zugiebt, die Boxer hätten Unrecht gehabt,
die Ausländer anzugreifen. Der Hof iſt jetzt in
Tagnenfu, wo er anf beſſere Zeiten wartet.

Die Hiobspoſten von den entſetzlichen Greueln
der Chineſen gegen die Miſſionare und die einheimiſchen Chriſten
nehmen gar kein Ende. Wie jetzt wieder aus Tientſin gemeldet
wird, hat ein flüchtiger chriſtlicher Chineſe dorthin die Nachricht ge
bracht, daß chineſiſche Provinzialtruppen am 15. Auguſt 3 amerikaniſche
Miſſionare mit ihren Frauen und Kindern in Futſchaufu umgebracht
haben, im Ganzen 13 Perſonen. Jn Tai-kwan wurden, wie
derſelbe Flüchtling meldet, 33 Mitglieder der eng
liſchen Miſſion im Yamen eingeſperrt. Der Gouverneur
ließ die Boxer ein, die alle niedermetzelten. Jhre Köpfe wurden auf
den Thoren aufgeſpießt. Frl. Loombed wurde von den Boxern in
das brennende Miſſionsgebäude geworfen. Auch zehn franzöſiſche

Buchenwege, kam raſch
dem lebhaften Wort:

„Hent hab' ich etwas erlebt, das ich Jhnen erzählen muß,
gnädige Frau!“

Geſpannt blickte ich in das kluge, lebhafte Geſicht.
„Wie ich heute beim Frühſtück ſitze, klopft ein leichter

Finger an meine Thür. Zu meinem Erſtaunen tritt die kleine
Henny bei mir ein. Jch ſchelte, daß ſie gegen mein Verbot
ausgegangen ſei, begreife auch nicht, daß ihre Mama das er-
laubt habe, denn die Wunde war noch nicht heil. „Bſcht!“
macht ſie, „Mama weiß ja nichts, ſie iſt baden gegangen und
ich bin der Lotte durchgebrannt. Schneiden Sie mir jetzt ganz
geſchwind die andere Mandel heraus, bitte, bitte, lieber Herr
Doktor! Bis Mama heimkommt, muß Alles fertig ſein. Sie
hat ſchon beim erſten Mal nichts gegeſſen und die ganze Nacht
geweint vor lauter Angſt, und jetzt fängt ſie damit ſchon
wieder an. Drum müſſen wir's diesmal machen, ohne daß
ſie 'was merkt. Schneiden Sie nur geſchwind, ganz ge-
ſchwind

Des jungen Arztes Stimme klang bewegt, als er dieſe
kindlichen Worte wiederholte und dann fortfuhr „Jch that
ihr den Willen und brachte ſie dann nach Hauſe. Wir kamen
noch zur rechten Zeit, ehe die Mutter zurück war Sie hat
wirklich Freudenthränen vergoſſen und hatte Grund dazu.
Henny wußte, daß ſie Schmerzen aufgeſucht hatte, die ihr noch
erſpart bleiben ſollten, bis die erſte Wunde ausgeheilt ſei. Das
war ein wahrer Liebes-Heroismus, eine Energie ſeltener Art
bei ihrem zarten Alter!“

Er blieb einen Moment ſtehen, erfaßte meine Hand mit
feſtem Druck und ſagte gedankenvoll: „Was für ein Weib mag
aus dem Kinde noch werden!“

auf mich zu und bot mir die Hand mit
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Jm letzten Herbſt des Jahrhunderts, als ich an einem
leuchtenden Oktobertage rheinabwärts fuhr, ſtreifte mein über
das Deck des großen Dampfers hinſchweifender Blick ein Paar,
deſſen ausgezeichnete Erſcheinung mich feſſelte. Der ausdrucks
volle Kopf des ſchlanken Mannes regte mein Gedächtniß an;
doch ließ ich umſonſt eine 3 von Bildern und Geſtalten
an mir vorüberziehen, ohne daß es mir glücken wollte, zu
dieſem Porträt die Unterſchrift zu finden. et nahm ich an,
die intereſſante Perſönlichkeit möge dem öffentlichen Leben zu
gehören, und Jlluſtration aus irgend einer Zeitſchrift ſei

Begleiterin erregte übrigens wein
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Prieſter wurden dort getödtet. In Tai-ku wurde die amerikaniſche
Miſſion zerſtört. Die Männer leiſteten tapfer Widerſtand, bis ihre
Munition erſchöpft war, dann wurden ſie alle ermordet. In Hi
ſiayo wurden drei engliſche Miſſionarxinnen erſchlagen, im Tſchiſchien
Diſtrikte fünf. In Tſchienting-fu halten ſich fünf Jngenieure und
mehrere Miſſionare in der franzöſiſchen Kirche gegen einen Haufen
chineſiſcher Soldaten, die aus Peking geflohen ſind.

Eine Anerkennung der Haltung der deutſchen
Truppen und Matroſen bei den ſtattgehabten
Kämpfen in China ſpricht der Berichterſtatter des „Temps“
in Tientſin aus, indem er ſchreibt

„Die beiden deutſchen Kanonenboote „Jltis“ und „Jgaguar“
nahmen einen entſcheidenden Antheil an dem Sturme. auf die Bahn
forts und an ihrer Beſetzung, wobei ſie ſtarke Verluſte erlititen. Sie
pflanzten das kaiſerliche Banner auf den Südforts auf und bemächtigten
ſich eines Torpedobootes ſowie einer bedeutenden Menge Flußſchiff
materials. In Tientſin beſchützten 300 Matroſen die deutſche Konzeſſion
und ihre geringe Zahl erlaubte ihnen nicht, einen bedeutenden Antheil
an dem Angriffe auf die Chineſenſtadt zu nehmen. Die meiſten dieſer
Matroſen wurden in das Seymourſche Korps einverleibt und bildeten
den feſteſten Kern desſellben. Dieſer hervorragende Geiſt der
Disziplin verleugnete ſich nicht einen Augenblick und trat beſon
ders bei den tief beklagenswerthen Plünderungs-
ſgenen hervor, deren Schauplatz Tientſin nach dem 13. Juli war,
denn mankannkeinen Falldieſer Arteinem einzigen
deutſchen Matroſen nachweiſen

Ueber zwei Todesfälle unter den deutſchen Truppen in
China berichtet das nachſtehende Telegramm

Kiel, 15. Sept. Generalmajor von Hoepfner meldet: Am
28. Auguſt iſt der Seeſoldat Bra uns von der zweiten Kompagnie
des erſten Seebataillons an Dyſenterie geſtorben. Am 27. Auguſt
iſt der Seeſoldat Sandkühler von der erſten Kompagnie desſelben
Bataillons im Peiho ertrunken.

Wie von gut unterrichteter Berliner Seite verlautet, iſt
die Nachricht durchaus unzutreffend, daß die Ent-
ſendung eines neuen Druppentransportes nach
Ching ihrer Verwirklichung immer näher rücke, da

von allen tropendienſtfähigen Offizieren ſänuntlicher Waffen-
gattungen, auch denen des Beurlaubtenſtandes bis zum
15. Oktober ein genaues Verzeichniß einzureichen ſei und daß
jeden Tag eine bezügliche Ordre des Kaiſers zu
erwarten ſtehe. Thatſächlich handele es. ſich nur
um Vorbereitungen, damit der Nachſchubbereitgeſtellt werden könnte, der entweder durch
Okkupation Petſchilis oder durch kriegeriſche
Begebenheiten erfordert werden möchte. Von der
Bildung neuer Cadres verlaute nicht das Mindeſte.
Die Ziffer der überzählig gebliebenen Mannſchaften, die ſich
bisher freiwillig gemeldet, ſoll ſich auf mehr als 100 000 Mann
belaufen. Weiter ſind folgende Meldungen eingetroffen

Danzig, 15. Sept. Heute früh ging der zweite Munitions-
transport für China mittelſt Extrazuges von hier ab.

Kiel, 15. Sept. Nach den neueſten Beſtimmungen gelangt
der in der vorigen Woche ſliſtirte große Munitionstrans-
port nach China uun dennoch zur Ausführung.
48 Waggons ſollen von Kiel nach Bremerhaven abgehen. Man hat
ſogleich mit der Verladung begonnen.

(Siehe auch unter: „Letzte Telegramme“.)

Der Krieg in Südafrika.
Aus Lourenço Marquez wird gemeldet: Es iſt dem Präſidenten

Krüger unterſagt worden, den Veſuch der Beamten Trausvaals,
welche ihn auf der Flucht begleiteten, zu empfangen.

Das römiſche Blatt „Capitale“ meldet, daß der holländiſche
Konſul in der Delagoabai ſeinen Kollegen in Meſſina telegraphiſch
erſucht P eine Villa für den Präſidenten Krüger
zu miethen.

Landwirthſchaftskammer für das
Herzogthum Anuhalt.

Deſfan, 14. September.
Der Vorſtand der neugebildeten Landwirthſchaftskammer für das

Herzogthum Anhalt beſteht nach der in der konſtituirenden Verſamm-
ſung vorgenommenen Wahl aus den Herren Amtsrath Probſt-
Retzau als Vorſitzenden, Geheimer Oekonomie Rath Kragaz-
Osmarsleben als Stellvertreter des Vorſitzenden ſowie Hof-

doch ſichtlich noch ſehr jung, erſchien ſie ganz mädchenhaft. Jhr
Fuß hob ſich ſo leicht, die Art, womit ihr Arm in dem des
Mannes ruhte, war ſo unbefangen, das reizende Geſicht ſo
kindlich und unberührt, daß ihre Erſcheinung durch nichts an
den wohlbekannten Typus der jungen Frau auf der Hochzeits-
reiſe erinnerte.

Beide wechſelten nur ab und zu einige Worte, ein Ab-
glanz der Heiterkeit, die ſich an lichten Tagen über den herr-
lichen Rheinſtrom ergießt, lag auf den Zügen des Pagres.

Die Sonne war im Sinken und röthete die Gipfel der
Höhen. So ſchön der Anblick, zog er mich doch nicht von der
ſtillen Beobachtung dieſer Menſchen ab, die unweit des von
mir gewählten Sitzes an der Baluſtrade ſtanden. Der Mann
neigte ſeinen Kopf tiefer und ſprach einige Worte. Da über-
flog eine Röthe, tiefer noch als die Abendgluth, das reizende
Geſicht ſeiner Gefährtin.

In dieſem Moment erkannte ich, die Beiden ſeien doch
Mann und Weib, und zugleich ſprang gleichſam eine Feder
zurück und öffnete den verſchloſſenen Schrein meines Gedächt-
viſſes. Unwillkürlich entſchlüpft mir der Ausruf:

„Doktor Stedtmann!“
Er wendete den Kopf. Ein kurzes Zögern, dann hatte

er auch mich erkannt und trat, meinen Namen auf. den Lippen,
heran. Verändert hatten wir uns Beide. Auf mein Haupt
war inzwiſchen Schnee gefallen, der ſtattliche, mit ſchönem
Vollbart Geſchmückte glich dem ſchmächtigen Vierundzwanzig
jährigen nur etwa ſo, wie ein älterer Bruder dem jüngeren
gleichen mag.

Wir tauſchten ein paar gute Worte, dann wandte Stedt
mann ſich zu ſeiner jungen Frau zurück, faßte ihre Hand und
führte ſie zu mir hin.
ool „Und das iſt Henny,“ ſagte er und ſah mich erwartungs-

oll an.
Sie hob ihre ſtrahlenden Augen und lächelte mich an.„Das ZoppotNixchen rief ich ganz überraſcht. „Aber

das iſt ja eine Sylphe geworden
„Weder Nixe, noch Sylphe,“ ſagte er glücklich, „aber ein

xechter, echter Menſch! Erinnern Sie ſich, gnädige Frau, wasich Jhnen einmal von ihr ſagte Er zog mid ganz wenig
bei Seite und ſagte halblaut an meinem Ohr: „Das Weib hat

em Kinde Wort gehalten. Henny kann, was nur Wenige ver
jgey, ſie kann liehen!“

TrothavHecklingen, Oberamtmann DiederichsReinſtedt; als
ſtellvertretende Mitglieder des Vorſtandes ſind
t die Herren Oberamtmann Edelin c Amtsrath

et t e Wörbzig, Kammerherr von Kalitzſch Dobritz, Oberamt-
mann GrobeRoſchwitz, Bürgermeiſter KönnemannGernrode.

In ihrer erſten Plenarverſammlung hat die Kammer als Mit
glieder mit berathender Stimme zugewählt die Herren Geheimen
Ober Regierungs Rath Brunn-Deſſau, Landes Oekonomie-
Rath von Mendel-Steinfels-Halle, Geh. RegierungsRath
Kreisdirektor Ul bricht Ballenſtedt und Prof. Dr. Wilfarth-
Bernburg. Der Haushaltsplan der Kammer für das Geſchäftsiahrvom 1. Fini d. Js. bis ebendahin 1901 wurde in Einnahme und
Ausgabe auf 25800 Mk. feſtgeſetzt. Unter den Einnahmen ſind ein-
geſtellt 12000 Mk. geſetzliche Beiträge für die Kammer (Grundſteuer-
Einheit), 6000 Mk. Staatsbeitrag zur Geſchäftsführung, 4800 Mk.
Staatsgelder zur direkten Förderung der Landwirthſchaft und 3000 Mk.
ſonſtige Einnahmen von den Ausgaben ſind beſtimmt 3400 Mk. für
die allgemeinen Geſchäftsunkoſten, 6000 Mk. für Gehälter der Be
amten, 2000 Mk. für Reiſekoſten, 200 Mk. für Beiträge an die
landw. Kreisvertretungen für die Geſchäftsführung, 3400 Mk. für
Beiträge an die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
für den Mitbezug der Wochenſchrift und Benutzung der ſonſtigen
gemeinnützigen Inſtitute dieſer Kammer ſowie für Beiträge an den
deutſchen Landwirthſchaftsrath, 4800 Mk. für die Förderung ſämmtlicher landw. Betriebszweige, ſowie endlich 6000 Mt. zur Rücklage

für den nächſtjährigen Etat.
Der Vorſtand wurde jedoch ermächtigt, den Etat in ſeinen

einzelnen Poſitionen zu verſchieben, ſodaß die Erſparniſſe der einen
Poſition einer anderen zugeſchrieben werden können. Es wurden dann
die bisher vom landwirthſchaftlichen Centralverein entſendeten Herren
Geh. Oekonomierath Kraaz Osmarsleben als Mitglied des
deutſchen Landwirthſchafts Rathes und Amtsrath Saeuberlich
Gröbzig als Stellvertreler desſelben wiedergewählt. Der Vorſtand
der Kammer wurde ſodann ermächtigt, über den vom Central-
verein bei ſeiner Auflöſung zu ſtellenden Bedingungen das
Vermögen des Letzteren in Gegenwart eines Vertreters der
Herzoglichen Regierung zu übernehmen das Vermögen ſelbſt
ſoll bis auf Weiteres unantaſtbar ſein und mit den Zinſen
als eventueller Penſionsfonds reſervirt werden. Nach dem Referat
des Herrn Geh. Oekonomieraths Kraaz Osmarsleben über eine
Eingabe des Oberamtmanns BrauneBiendorf wegen Er

leichterung der Zulaſſung aus ländiſcher Arbeiter
beſchloß die Kammer bei dem Herzoglichen Staatsminiſterium dahin
vorſtellig zu werden, daß in Zukunft im Herzogthum Anhalt nach
den für Preußen beſtehenden Beſtimmungen verfahren werde. Bei
dieſer Gelegenheit ſoll die Bitte ausgeſprochen werden, vor Erlaß der
in Ausſicht genommenen Regierungs- Verordnung be-
treffend die kontagiöſeAugenkrankheit der ruſſiſchen
u. ſ. w. landw. Arbeiter das Gutachten der Landwirthſchafts
kammer einzufordern oder ſich auch bei Regelung dieſer Frage den in
Preußen geticffenen Maßnahmen anzuſchließen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Breslau hak,

wie die „Schleſ. Ztg.“ berichtet, beſchloſſen, die Bedingungen, unter
denen Ausländern Titel und Rechte eines Doktors
der Philoſophie verliehen werden, zu verän dern. Aus-
länder werden nur dann noch zur Promotion zugelaſſen, wenn ſie
das ReifezeugnißeinerSchule beſitzen, die dem humaniſtiſchen
Gymnaſium, dem Realgymnaſium oder der Oberrealſchule des
Deutſchen Reiches als gleichwerthig angeſehen werden kann. Die
Zulaſſung gilt nur für die Fächer, zu deren Studium Abgangs-
zeugniſſe der genannten Anſtalten die Angehörigen des Deutſchen
Reiches berechtigen. Die Zulaſſung von Kandidaten aus Ländern,
deren Schulverhältniſſe anders geartet ſind, als die deutſchen, wird
wie bisher von Fall zu Fall entſchieden. Der vorſtehende Beſchluß
findet auf die Ausländer, die vor dem Jnkrafttreten dieſer Be-
ſtimmung dort immatrikulirt ſind keine Anwendung, vielmehr wird
in Bezug auf ſie einſtweilen noch nach den bisherigen Beſtimmungen
verfahren werden.

Der Entdecker des Verfahrens zur „Mumi-
ficirung“ von Leichen, Prof. Emilio Marini, iſt in Negpel
geſtorben. Marini, deſſen Entdeckung auch im Auslande das
größte Aufſehen erregte, wußte durch ein eigenartiges Verfahren,
das ein Geheimniß geblieben zu ſein ſcheint, Leichen ſo wunderbar zu
erhalten daß ſie Marmorbildern glichen. Der verſtorbene Gelehrte
war ein perſönlicher Freund Napoleons III.

Wohl das größte Gräberfeld Deutſchlands
iſt ror einigen Tagen an der pfälziſch- heſſiſchen Grenze
zwiſchen Frankenthal und Worms blosgelegt worden. Es handelt
ſich um einen ſogenannten Hockenfriedhof. Die 1 bis 1,5 Meter
tief im Voden liegenden Gräber dürften ein Alter von min-
deſtens 4000 Jahren erreicht haben. Die Beigaben ſind
ſpärlich und meiſt ſehr primitiv. Sie ſind zum größten Theil
jedenfalls ſehr mühevoll aus Feuerſtein hergeſtellt. Einer Leiche
war ein heute noch Farben abgebender ſogenannter Tätowirſtein bei
gelegt. Solcher Steine ſoll man ſich vor 4000 Jahren zum Tätowiren
der Haut benutzt haben. Die mit dem Geſicht nach Süden ge-
wendeten, hochgewachſenen und mit kräftigen Muskelanſätzen ver-
ſehenen Geſtalten befanden ſich ſämmtlich in hockender Stellung, ſo
daß Ober- und Unterſchenkel im Erdboden einen Winkel bildeten,
woraus hervorgeht, daß ſie in ſitzender Lage beſtaltet wurden. Bis
zur Stunde konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, ob die wohl
c Welienen Skelette nordiſchen Rriern oder ſüdlichen Liguriern angehört
haben.

Die hervorragendſte plattdeutſche Dichterin,
Annmariek Schulten, begeht am Sonntag zu Greifswald im
ſtillen Familienkreiſe des Feſt des 80. Geburtstages, an welchem die
ganze niederdeutſche Welt einen beſonderen, herzlichen Antheil nimmt.
Kein Geringerer als Fritz Reuter hat einſt (1857) die erſten Lieder
Alwine Wuthenows das iſt ihr bürgerlicher Name
zu einem zarten Strauß gewunden, und Klaus Groth, dem dieſe
„Blomen ut Annmariek Schülten ehren Goren“ zugeeignet waren,
ſpendete den ſchlichten, treuherzigen, oft ſchalkhaften, aber auch er
greifenden Liedern volle Anerkennung.

Rudolf Lothars „König Harlekin“, der für alle
Wiener Theater verboten iſt, wurde von der Prager Statthalterei
zur Aufführung im Deutſchen Landestheater zugelaſſen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als erſte Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen gelangt am
Sonntag Nachmittag 32 Uhr das Luſtſpiel Komteſſe Guckerl“
zur Aufführung, und bietet den Damen von Schultz und Hilpert,
ſowie den Herren Rübſam und Schiefer Gelegenheit, ſich dem
Publikum in größeren Aufgaben zu präſentiren. Abends 74 Uhr
geht als Novität das Luſtſpiel „Der Tugendhof“ in Szene,
in welchem Frl. Maltana, die an Stelle des erkrankten Fräulein
Stoögg engagirt wurde, zum erſten Male auftritt. Als erſte Klaſſiker
vorſtellung wird am Montag „Don Carlos“ aufgeführt; zu dieſer
Vorſtellung werden Schülerbillets zum Parquet à 1 Mk. an der
Abendkaſſe ausgegeben. Der weitere Spielplan dieſer Woche iſt wie
folgt feſtgeſetzt: Dienstag „Der Tugendhof“, Mittwoch „Die
Journaliſten“, Donnerstag „Prinz Friedrich von

omburg“, Freitag „Der Tugendhof“. Alle, auch die
onntagsvorſtellung, ind im Farbenabonnement. Die erſte

Opernvorſtellung findet am Sonnabend, den 22. d. ſtatt.
Aus dem Bureau des Thalig Theaters wird uns geſchrieben

Das letzte Werk des vor Kurzem in Mainz verſchiedenen Schriftſtellers
Wilhelm Jacoby, dem die deutſche Bühne ihre größten und
flaſten Erfolge verdankt wir erinnern nur an den „Tollen
Einfall und „Die Logenbrüder“ iſt von der Direktion
Mauthner für das Thalia- Theater zur Aufführung an-
genommen worden. Es iſi dies der dreiaktige überaus heitere Schwank

Die Goldgrude“, der in Wiesbaden ſeine Feuerprobe beſtanden
hat Im ThaliaTheater regen ſich bereits zahlreiche Hände, die

mit der Renovirung und Jnſtandſetzung beſchäftigt ſind, ſo daß die
bereits übermorgen beginnenden Bühnenproben keinerlei Störungen
durch die jetzt noch beſchäftigten Arbeitskräfte zu erleiden haben
werden. Jn ſeiner Regie-Thältigleit wird Herr Direktor Mauthner
von Herrn ALbert Greutzer unterſtützt werden, der die letzten

bereits in Wiesbaden als Oberregiſſeur thätig war und letzten
inter am Reſidenz-Theater in Hannover durch ſeine anerkannte

Regieführung ſo manchem Werke zum Erfolge verholfen hat.

Standesamt.
Halle (Süd) Meldungen vom 14. September 1900.

Aufgeboten: Der Maſchinenſchloſſer Otto Hanitzſch, Große
Brunnenſir. 63 und Bertha Böttcher, Wörmlitzerſtr. 101. Der
Kanzliſt Wilhelm Joerk, Parkſtr. 18 und Emma Mailath, Rieder.
Der Blechſchmied Rudolf Georgi, Gr. Klausſir. 19 und Anna König,
Südſtr. 56. Der Gußvutzer Karl Heinroth und Wilhelmine Stieler,
Schmiedſtr. 23. Der Klempner Alb. Stummer, Taubenſtr. 5 und
Eliſabeth Kriebel, Leipzigerſtr. 28S. Der Maler Guſtav Hoffmann
und Erneſtine Brendel, Hagenſtr. 7. Der Büchdruckmaſchinenmſtr.
Karl Männchen, Halle und Antonie Koppehls, Bernburg. Der
Jnſtrumentenmacher Oskar Paulus, Halle und Klara Köhler,

arkneulirchen. Der Buchbindermſtr. Waldemar Sapper, Halle und
Eliſe Rieß, Berlin.

Geboren: Dem Handarb. Reinhold Hölzel, Merſeburgerſtr. 15,
S. Friedrich. Dem Lehrer Friedrich Kirchert, Jakobſtr. 402, T.
Margarethe. Dem Bauſchloſſet Karl Kreiſel, Ludwigſtr. 50, S. Georg.
Dem Fabrikarb. Friedrich Rappſilber, Charlottenſtr. 14, T. Frieda.
Dem Brauereiarb. Friedrich Eichapfel, Schloſſerſtr. 17, S. Arthur.
Dem Bäckermſtr. Wilhelm Meiſter, Königſtr. 16, S. Dem
Fabrikarb. Hermann Kirſchnick, Pfännerhöhe 44, S. Kurt. Dem
Kernmacher Friedrich Völling, Pfännerhöhe 52, T. Martha.
Dem Maſchinenſchloſſer Arthur Broeſe, Dryanderſtr. 21, S. Walther.
Dem Eiſendreher Auguſt Schulz, Merſeburgerſtr. 26, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Des Arbeiters Wladislaus Marszalek S. Leo,
11 Mon., Schmiedſtr. 33. Der Dreher Max Linge, 18 J.
St. Eliſabethkrankenhaus. Des Schneiders Gottfried Reinsdorf
T. Hedwig, l J., Keilnerſtr. 9. Der Kaufmann Otto Tänzer, 19J,
Klinik. Der Hausknecht Otto Liebegott, 16 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus- t

Halle (Nord) Meldungen vom 14, Seplember 1900.
Aufgeboten: Der Poſtbote Albert Hellmoldt, G., Gr. Brunnen-

ſtraße 13 und Martha Oemiſch, G., Königsberg 1. Der Varbier
Karl Edelmann, Leipzig und Emma Wolf, Cr., Kabelhäuſer.

Geboren: Dem Hufſchmied Robert Werner, H., Ackerſtr. 3,
S. Arno. Dem Bremſer Karl Weiſe, G., Reilſtr. 102, S. Arno.
Dem Fabrikarb. Ferd. Pallas, H., Blumenthalſtr. 26. S. WilhelmMartin. Dem Fornier Herm. Dörner, H., Gr. Wallſtr. 2, S.
Siegmund. Dem Kaufmann Otto Schulze, H. Gr. Wallſtr. 1,
S. Guſtav. Dem Tiſchler Max Meuche, G., Triftſtr. 14, S. Hans.
Dem Schloſſer Karl Götte, G., Böckſtr. 2, T. Margarethe.

Gefſtorben: Des Feuerwehrmann Herm. Schwarz S. Max,
3 Mon., H., Leſſingſtr. 7. Das Dienſtmädchen Emma Schnurre
20 J., Diakoniſſenhaus. Des Architekten Emil Schmidt S. Waltber,
6 T., H., Schillerſtr. 17. Der Arbeiter Friedr. Brüger, 90 J. Tr.
Oppinerſtr. 4. Des Arbeiters Aug. Kupfer S. Kurt, 9 Mon., H.
Deſſauerſtr. 16.

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der
Oalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
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Nachthemden,
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Herren wäsohe jeder Art
nach Manass.
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Besichtigung der ausgesteliten Hüte ohne Kaufzwang gern gestattet.
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Neuestes Nodeſ No. 4.

Goldene Mecdas
und Verbesserungen!

FPickkhuhbemn 9.
Tüchtige Vertreter gesucht.

e 1900!
Vollkommenste Schreibhmaschine der Gegenwart mit allen praktischen Neuerungen

Ausführliche Prospekte und Schriftproben gratis

Henry V. Peabody 65 C0., Hamburg,

nicht expledirendes Petroleum
vollständig wasserhell

von der Petroleum-Rafſtünerie vorm. August Korf, Bremen.

WVniüiber troffen
in Bezug auf

Feuersicherheit
Leuckhtkercaft

Gerachtosegeelt
Sprn rcnnen.Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Umfallen der Lampen

Feuersgefahr ausgesohlossen!

Grossh. Sächs. Hof-Pianoforte-

Vertrieh im Regierungsbezirk Mersehburg dureh

August Apelt, Halle a. S.
Name „„Kaiseröl“ gesetzlich geschützt, Wer anderes Petroleum

unter der Bezeichnung Kaiseröl* veorkauft, macht sich straſbar.

S n h h halb M. SchröderR. Woop, Poſtſtraße 6.
er erſten Neuheiten für die Saiſon in ſtreng modernen

Damen-Kapotten nebſt runden Hüten, ſeines Arrangement,

Sämmtliche am 1. Oktober a. er.
J fällig werdende Coupons werden bereits Jh von heute ab an meiner Kasse J
eingelöst.

Gute Anlagewerthe und pupillarisch
sichere Ackerhypotheken (Zinsfuss 4 bis

zur Kosten freien AbgabeVorräthig. 2436B. J. Baer, Bankgesehift,
Halle a, S., Teinabersir 64.
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Fabrik,

sind umnüber troffen in
Tonschönheit

unck Güte.,
Langjährige Billige

Garantie! Preise!

nach Maass io
Hand- und Maschinenstrickerei.

BFinzelverkauf
kert. Strumpfwaaren zu PFabrik-

preisen.

Jur bestbewährtere in solider Kustührung-

ßſitzableiter

Koſtenanſchläge gratis.

F. May,
Königſtr. 13.

J 4

Vertrieb von Erzenguiſen m ſen derte Kolonien,

Zruno Antelmann, 9. m. b.

T Weitere Verkaufsſtellen werden geſucht. W

iſt gelöſt.

eingeführt von dem

Deutschen Kolonialhaus

Berlin C., Jeruſalemerſtraße 28.
Vertriebsſtellen für Halle:

Fritz Raue, Geiſtſtr.-Ecke, Albrechtſtr.
Gustav Moritz, Gr. Steinſtraße 71.
Ernst Ocehse, Leipzigerſtraße
Julius Bethge, Leipzigerſtraße 5
Beren e erie Gebr. Nädicke, Ludwig Wucherer

raſzeRobert Weise, Friedrichplatz
Carl FunkKe, Blumen- u. g. vettinerltr. -Ecke,
Th. Stade, Königſtraße 80Gustav Möchel, Merſeburgerſtraße 100.

G

Unſere Verbindung mit der Firma Carl Wisever eng

liefert

Fernſpr. 1257

nicht unter 50 Pfund, pro Centner Mk. 1m Gardinen ſind davon e egeenmen
Abholung, ſowie Zuſendung geſchieht durch eigenes Geſpann

und koſtenfrei. [2254

„Edelweiss“
S PDampfWwäscherei und

V d Maschinenplättanstalt,
Jnhaber

J Ernst Heinicke,
Karlſtraße 13

„Familien Wäſche“, gewaſchen r verontt, bei Poſten

Suderode a. X. Soolbad und Klimatisoher Turort.
Mötel und Pension Michacelis,

7662]

beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte
eingerichtet,

S Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Jernſbraet Nr. 41.
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. Gute Penſion.

Beſitzer Fr. Michaelis.

e MNeufieiten

Deuck und Verlag von Otto Thiele Halle. (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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I. Beilage zu Nr. 434 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

r [Nachdrud verdoten.]b Tägliche Geſchichts-Rotizen.
S Vor 27 Jahren, am 16. September 1873, verließen die letzten
deukſchen Truppen Frankreich. Das Gebiet Frankreichs, das ſeit
dem Kriege 1870/71 deutſche Truppen beſetzt hielten, wurde nach
dem Maß mehr und mehr eingeſchränkt, wie die Kriegsentſchädigung

der fünf Milliarden Franken einging. Der franzöſiſche Staatsmann
»Thiers verſtand es, die Verpflichtung Frankreichs raſcher abzu
wickeln, als man allſeitig für möglich gehalten hatte.

Vor 186 Jahren, am 17. September 1714, wurde zu Wachau
dei Leipzig der Satiriker Gottlieb Wilhelm Rabener ge-
boren. Seine Schriften fanden den großen Beifall ſeiner Zeit
genoſſen. Durchweg ſatiriſcher Natur, geißelten ſie die Narrheiten
der Zeit, z. B. die Mißachtung der deutſchen Sprache (die Rabener
ſelbſt vorzüglich beherrſchte), die unwürdige Abhängigkeit des Bürger

ſtandes von einem frivolen und rohen Adel. Doch iſt ihm die Gluth
der Leidenſchaft und des Haſſes fremd. Er ſtarb am 22. März 1771.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 15. September.

„Die Mütze fitzt auf einem Ohre und keine Waffe ziert
ihn mehr“ ertönt es jetzt in allen Gegenden unſeres deutſchen Vater
landes. Jn Halle haben die Reſerviſten des Infanterie Regiments
Nr. 36 bereits geſtern und heute Lebewohl geſagt, die Artillerie wird
uns heute bezw. Montag verlaſſen. „Verlaſſen“ iſt an einem ſolchen
Tage immer am Platze, denn das alle Lied „Mädchen, weine nicht
um mich, andere warten ſchon auf Dich“ wird ſo lange ewig neu
bleiben, als es im Deutſchen Reiche Reſerviſten geben wird. Wenn auch,
wie geſagt, die Entlaſſung des alten Jahrgangs der Verſchiedenheit
der Manöver wegen noch nicht überall erfolgte, ſo ſitzt die Mütze dem
„ſteinalten Militär“, wie ſich der Reſerviſt gern nennt, doch während
der Manöverabende ſchon recht flott auf einem Ohr. Gerade die
Stadt Halle hatte, wie ſeit langer Zeit nicht, Gelegenheit, das luſtige
Manövertreiben in nächſter Nähe zu haben, und wer es von den Be
wohnern unſerer Stadt unternommen hatte, einmal „hinauszubummeln“,
ganz gleich ob zu Fuß, zu Wagen oder per Eiſenbahn, wird noch
geraume Zeit an der Erinnerung ſeine Freude haben. Das Wort
„Manöverbummel“ wird auch wohl im deutſchen Wortſchatz ſeine Be
rechtigung bezw. Bedeutung nie verlieren. Der ſchönſte „Bummel“
läßt ſich hoch zu Roß oder per Wagen machen. Die
Erlebniſſe einer ſolchen Fahrt ſind meiſt nicht gering,
Der ſchönſte Manöverabend war in dieſer Woche Dienstag. Mittwoch
früh ſollte die Erſtürmung des altehrwürdigen hohen Petersberges
vor ſich gehen. Die Weſtpartei der Truppen kam von DomnitzDalena,
während die Oſtpartei den Petersberg beſetzt hielt bezw. ſich dort ein
gerichtet hatte. Die Witterung war allerdings ſehr unangenehm, ein
tüchtiger Landregen, von zum Glück nicht langer Dauer, hatte für
einen aufgeweichten Boden geſorgt. Die Vorpoſtenbiwaks wurden
ſehr zeitig abgebrochen, und der alte Petersberg ſchien vor den
Stürmen eine nicht gelinde Furcht zu beſitzen, er halte ſich in einen
Rieſen Nebelmantel gehüllt. Die Artillerie hatte ſich aber
das ganze Terrain gut rekognosziren laſſen, auch die ſo-
genannten Orientirungs Leuchtkugeln mögen ihren Zweck
nicht verfehlt haben, denn ſozuſagen noch vor Morgengrauen begannen
die Geſchütze mit ihrem Getöſe. Die Feſtungsartillerie war durch
mehrere Haubitzen vertreten ob der Petersberg wohl ſeit langer Zeit
ſolche „beſſeren“ Jnſtrumente zu ſehen bekommen hat Die ver-
ſchiedenen Truppengattungen waren ſehr fleißig geweſen, Schützen
räben, Eindeckungen, FeldTelegräph c. waren zur Anwendung ge
ommen. Das Gefecht war ſtiellenweiſe hochintereſſant, ſo wurde

z. B. auf der Höhe Merbitz-Löbejün ein ganzes ſich entwickelndes
Regiment Infanterie von der Diviſions-Artillerie, die die Straße
Lödeſün Halle deckte, außer Gefecht geſetzt. Schließlich trat
die heranrückende Infanterie in ihre „Rechte“, immermehr
entwickelte ſich das Gefecht in der Ebene, und um ca. 8 Uhr wurde
„das Ganze“ gevblaſen und rückten die Truppen für dieſen Tag
ſämmtlich ins Quartier. Die reizenden kleinen Epiſoden, womit der
Manöverbeſucher bei ſolchen Nachtfahrten ſiets überraſcht wird, tragen
nicht wenig dazu bei, ein recht zahlreiches Publikum hinaus zu locken.
Der Petersberg war vom Civil tadellos beſetzt gehalten worden, man
hatte die Reſtaurationen im wahren Sinne des Wortes „lenz“ gegeſſen,
wenn auch nicht „lenz“ getrunken. Ein Warmerwürſtchenmann
hätte neben einer Grogtrinkbude auf dem Berge gute Ge
ſchäfte machen können. Am Mittwoch früh änderte ſich
das Bild allerdings, man konnte auf einem Wagenein Fäßchen „Echtes“ ſich entwickeln ſehen, und auch die ſchöne In
ſchrift „Hier können Familien Kaffee kochen“ ſollte ihr Recht be
kommen, indem eine ganze kleine Frau einen wirklichen Spiriius-
Schnellkoch Apparat handhabte, um die klappernden Magen der Früh-

S Für die China Spende ſind ferner bei uns eingegangenn. G S Dre W. s n Bir Welch 50 M
f. Vaterländ. Frauenverein d. Saalkreiſes

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. Jn der geſtrigen
Sitzung, der erſten nach den Ferien, theilte der Vorſitzende, Herr
Stadtverordneter Gygas, mit, daß für Sountag, den
23. September, Vormittags 10 Uhr ein Beſuch des
ſtädtiſchen Kunſtmuſeums ſeitens des Vereins in Ausſicht
genommen iſt, bei welcher Herr Rentier Otto, der Kurator des
Muſeums, in liebenswürdigem Entgegenkommen die Führung der
Theilnehmer übernehmen wird, welche um die angegebene Zeit ſich
vor dem Aichamtsgebäude am großen Berlin, in dem das Muſeum
untergedracht iſt, ſich zu verſammeln gebeten werden. Es folgten
dann Mittheilungen üder die für die Tagesordnung der nächſten
StadtverordnetenSitzung eingebrachten Magiſtratsanträge und die
Stellungnahme der vorderathenden Kommiſſionen zu denſelben.
Weiter wurden mehrere Wünſche betreffend Abſtellung gewiſſer
öffentlicher Unzuträglichkeiten vorgebracht. So wurde hervorgehoben,
daß die Barriere in der Delitzſcherſiraße für das Anſchlußgeleis nach
dem Canengerweg keine Gewähr biete, daß Unglücksfälle durch
Paſſiren von Kindern unter der Schranke ausgeſchloſſen ſeien, und es
wurde beſchloſſen, durch ein Anſchreiben an die hieſige Eiſenbahn
Direktion dem Wunſche nach Herſtellung einer ausreichenden Schutz
vorrichtung an der Barriere Ausdruck zu geben. Weiter wurde als
arger Mißſtand bezeichnet, daß auf der Delitzſcherſtraße
mit ihrem überaus ſtarken Wagenverkehr nicht ausreichend
für Reinigung Sorge getragen werde und ſich deshalb
an heißen Tagen ein unerträglicher Staub geltend mache. Sodann
wurde auf die Gefahren hingewieſen, welche den Paſſanten
der Merſeburgerſtraße am Uebergange der Hafen
bahn jetzt, wo verſchiedene Neubauten es den Lokomotivführern
unmöglich machen, die Straße von weiterer Entfernung her zu überſehen,

drohen und die Anbringung von Schranken und die
Anſtellung eines Bahnwärters zur Bedienung
derſelben als dringerd nothwendig bezeichnet. Ferner kam
die Thatſache zur Beſprechung, daß in jüngſter Zeit in der Er
hebung der Luſtbarkeitsſteuer eine Neuerung beliebt iſt, welche für
weite Kreiſe Bedeutung hat, indem jetzt Kommerſe, bei denen
zwiſchen den mit Muſikbegleitung geſungenen Liedern auch noch von
größeren Orcheſtern Muſtkvorträge geboten werden, vom Magiſtrat
mehrfach als ſteuerpflichtig erachtet und vie Lokal-
inhaber mit dem Satze von 5 Mk. zur Konzertſteuer heran
gezogen ſind, welcher Betrag natürlich in den meiſten Fällen von den
die Kommerſe veranſtaltenden Vereinigungen zu erſetzen ſein wird.
Die Verſammlung, beſonders auch die anweſenden Stadtverordneten
waren der Anſicht, daß dieſe Erweiterung des Begriffes
„Konzert“ auf Kommerſe ohne beſonderes Konzertnicht angängig, außerdem auch durchaus nicht von der
Stadtverordneten verſammlung ge wollt ſei, nach wie
vor alſo Kommerſe nur der vorherigen Anmeldung beim Polizei
Revier bedürften. Wenn bei dieſer Anſchauung auch ſich eigentlich
die weitere Erörterung darüber erübrigte, wurde doch der Anſicht
Ausdruck gegeben, daß der Magiſtrat in dieſer Frage einen ſehr un
beſtimmten Standpunkt einnehme, wenn er Steuerfreiheit für
Kommerſe verweigere, bei denen „größere“ Orcheſter mitwirkten, da
es ſehr fraglich ſei, wann ein Orcheſter als ein „größeres“ zu be
trachten ſei in einem der mitgetheilten Fälle hatte es aus
12 Muſikern beſtanden und apdererſeits doch hinſichtlich der
Leiſtungen und des muſikaliſchen Genuſſes, den Muſikvorträge bieten,vor Allem die Qualität der Muſiker ins Gewicht falle. Seitens des
Vorſtandes des Vereins wurde zugeſagt, daß dieſe Sache im
Sinne der gepflogenen Verhandlungen in derStadtverordneten- Verſammlung ſpäteſtens bei
der nächſten Etatsberathung vorgebracht werden
ſolle, wenn nicht früher ſchon eine einſchlägige Petition Anlaß zur
Erörterung dieſer Angelegenheit geben werde. Nach dieſer Beſprechung
kommunaler Angelegenheiten bot Herr Rektor Grothe eine Reihe
intereſſanter Schilderungen aus ſeinen Beobachtungen über Paris und
die Weltausſtellung.

Die ſtädtiſche Agrar Kommiſſion nahm geſtern eine
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Eliſabethbrücke am Paſſendorfer Wege, welche laut Beſchluß
beider ſtädtiſchen Behörden nutzbringender umgeſtaltet werden ſoll.
Obwohl die früheren Pächter der Wieſe laut Vertrag gehalten waren,
dieſelbe in einem ordnungsmäßigen Zuſtande zu erhalten, ſcheinen
dieſe Verpflichtungen nicht immer ernſt genommen zu ſein, und ſo
ſind denn mit der Zeit Zuſtände eingetreten, welche die Wieſe minder-
werthig machten, ſo daß der Pachtpreis immer mehr und mehr zurück
ging. Jetzt ſoll nun eine Beſſerung durch Hebung der die Wieſe
durchziehenden Gräben vorgenommen werden und dazu traf die
Kommiſſion geſtern ihre Anordnungen. Die Arbeiten werden in
engerer Sudmiſſion vergeben.

Behufs Erhaltung und Stärknug der Sehkraft der
Kinder iſt es bei Augenkrankheiten oder Verletzungen der Augen
dringend nöthig, rechtzeitig ſachverſtändige Hülfe zu ſuchen weil
dadurch nicht ſeiten der Erblindung vorgebeugt werden
kann. Da in ſolchen Fällen ärmere Eltern wegen der damit ver
bundenen Koſten häufig ärztliche Hülfe verſchmähen und ihren Kindern
dadurch ſchaden, iſt unſere Provinzialverwaltung ſchon ſeit
Jahren bemüht, ihrerſeits durch bereitgeſtellte Mittel dem weiteren
Umſichgreifen von Augenkrankheiten zu ſteuern. Allerdings ver
langt ſie, daß die Kreiſe, aus denen die Kinder und in
Ausnahmefällen auch Erwachſene einer Augenklinik überwieſen
werden ſollen, eine Beitragsleiſtung zu den Kur und
Verpflegungskoſten in Höhe von 0,60 Mk. für den Tag und die
Perſon übernehmen. Zur Aufnahme ſolcher Augenkranken, die an
eirer ſtändigen Erkrankung des Organs leiden, haben ſich bereit erklärt
die Univerſitätsaugenklinifen zu Halle, Leipzig, Jena, Göttingen,
die Augenheilabtheilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes zu Erfurt und
andere. Zur Aufnahme der Kranken in die erwähnten Heilanſtalten
iſt das Zeugniß eines approbirten Arztes, daß das Kind der Behandlung
in einer Augenheilanſtalt bedürfe, erforderlich.

Obſiveriwerthung. Der reiche Obſtanhang dieſes Jahres
läßt es vielleicht für wünſchenswerth erſcheinen, ſich näher über die
Obſtverwerthungsarten zu unterrichten und die Verwerthung des
Obſtes kennen zu lernen. Gelegenheit hierzu geben die Obſtver-
werthungskurſe, weſche vom 17.--19. d. Mts. für Männer und vom
20.--22. September für Damen im Provinzial Obſtgarten zu
Diemitz abgehalten werden. Der Kurſus beginnt Morgens um
9 Uhr. Annjeldungen ſind an den Vorſteher Müller zu
Diemitz bei Halle ſofort erbeten.

Spar und Vorſchußbauk. Das in der Stadt verbreitete
Gerücht, die Bank habe bei dem Verkaufe des Teutſchenthaler
Gutes einen Verluſt erlitten, beſtätigt ſich nicht. Wie uns
von maßgebender Seite verſichert wird, hat der Verkauf zum
Buchwerthe ſtattgefunden.

Kaufmänniſcher Verein. Auch für den kommenden Winter
iſt es dem Vorſtande gelungen, dem Verein zur Belehrung und
Unterhaltung ſeiner Mitglieder und deren Angehörigen eine Reihe
gediegener Vorträge zu ſichern. Es werden ſprechen am Montag,
24. September, Herr Profeſſor Dr. Wunder, der Leiter der Fort
bildungsſchule des Vereins, über Einrichtung von Handelsſchulen
Montag, 8. Oktober, Herr Profeſſor Dr. Kirchhoff über die Be
deutung Oſtaſtens für Deutſchland Montag, 15. Okiober, Herr Prof.
Dr. Detmer- Jena über Reiſebilder aus Algerien, Tuneſien und
der Sahara nach eigenen Anſchauungen Montag, 5. November,
Herr Jens Lützen, Dozent der Aſtronomie an der Humboldt-
Akademie zu Berlin, über die Geſchwiſter der Erde unter
Vorführung einer großen Zahl farbiger Lichtbilder. Einem
RezitationsAbend am Montag, 12. November, bei dem Herr
Schwartz Reuter- Dichtungen vortragen wird, folgt am Montaz,
3. Dezember, ein Vortrag des Herrn Prof. Dr. Fränkel, Direktors
des hygieniſchen Jnſtituts unſerer Univerfität, über die Bakterien in
Bild und Wort. Am Montag, 7. Januar, ſpricht Herr Handels
kammerSekretär Dr. Wermert über die Grundlinien der deutſchen
Handelspolitik in der Zukunft für Montag, 28. Januar, iſt einGoethe- und Schiller-Abend mit Herrn pelichauſpele Wiecke

Dresden als Vortragenden angeſetzt; für Montag, 25. Februar, iſt
Herr Prof. Dr. Bulthaupt- Bremen zu einem Vortrage über
Goethes und Schillers Freundſchaftsbund gewonnen, während den
Schlußvortrag im bevorſtehenden Winterhalbjahr Herr Geh. Hofrath
Dr. Oncken- Gießen über Deutſchlands Eintritt in die
Weltpolitik halten wird. Mit Ausnahme der Vorträge
der Herren Jens Lützen und Profeſſor Dr. Fränkel
finden ſämmtliche Vorlräge im Vörſenſaale ſtatt. An Vergnügungen
ſind vorgeſehen für Montag, 29. Oktober, ein Konzert der Kapelle
unſerer 36 er, für Montag, 19. November, Soitree und Ball, für
Sonnabend, 29. Dezember, Weihnachtsfeier, für Montag, 21. Januar,
muſikaliſche Abendunterhaltung, für Montag, 4. Februar, Konzert der
Kapelle der 36 er, für Montag, 18. Februar, Ball und für Montag,
18. März, das Grundſtock-Konzert, ſämmtlich in den Kaiſerſälen. Des
vorausſichtlichen 8 Uhr-Ladenſchluſſes halber iſt der Anfang aller
vorerwähnten Veranſtaltungen auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt dei
Beginn der Vorträge werden die Saalthüren geſchloſſen, ſpäterer

aufgeſtandenen durch den braunen Göttertrank ins Loth zu bringen.
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Lokalbeſtchtigung vor. Es bdetraf die Spitz wieſe unterhalb der

Geschäfts haus

Die Abtheilungen für
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Einlaß findet nicht ſtatt.

Möbel u. Vorhang-Stoffe,
Wäsche-Ausstattungen, Kleiderstoffe, Confection,

amenputz und Weiss waaren
sind wit allen Neuheiten der Herbst- und Wionter-Saison auf das Vollkommenste ausgestattet. Die Auswahl in allen Artikeln ist dem
Etablissements entsprechend. Es gelangen nur bestbewährte und auf ihre Güte bin sorgfaltig geprüfte Qualitäten zum Verkauf.
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Der Handwerkermeiſter-Verein hielt geſtern Abend ſeine
erſte Verſammlung nach den Ferien ab. Nach kleineren geſchäftlichen
Mittheilungen ſprach Herr Klempnermeiſter K. Grecke über ſeinen
Beſuch der Weltausſtellung in Paris, die er als ein von der Stadt
Halle Geſandter durchwanderte. Seine lebhafte Schilderung gab
zunächſt ein überſichtliches Bild der Ausſtellung und dann der Stadt
Paris ſelbſt. Lebhafter Dank wurde ſeinen intereſſanten Aus-
ſahru e zu S WiederhDer Geſangverein „Wiederhall“, eine recht geſangs-tüchtige Liedertafel unſerer Stadt und des Sängerbundes r der

Saale, wird bei Gelegenheit ſeines 10. Stiftungsfeſtes Ende Januar
1901 die Weihe ſeiner in der Mindener Fahnenfabrik beſtellten Fahne
vornehmen. Das Feſt wird ein zweitägiges werden.

Das Platzkonzert findet morgen, Sonntag, den 16. d. Mts.Mittags 12 Uhr auf dem Friedrichplatz ſtatt. Krogeammn; Alt

Berlin Marſch von Blon. Ouverture zur Oper „Die luſtigen
Weiber“ von Nicolai. Wotans Abſchied und Feuerzauber aus der
Walküre“ von Wagner. Valse chromatique von Kockert. Große

Fantaſie aus der Oper „Carmen“ von Bizet. Les Fauvettes! Polka
von Bousquetto.

Kunſtſalon Aſtmaun. Von heute ab ſind hierſelbſt neue
Gemälde zur Ausſtellung gelangt wir heben aus der großen Fülle
der dargebotenen Gaben nur folgende herrliche Werke hervor Die
Märchen c. von Horſt Schulze Landſchaften c. von Franz Kunz
und Ernſt Gerhard u. ſ. w. Jm Uebrigen verweiſen wir auf das
Jnſerat in heutiger Nummer.

Die Penſions und Unterſtützungskaſſe des hieſigen
Stadttheaters hält am Sonnabend, den 29. d. Mts., Mittags
12x Uhr im Foyer des Stadttheaters ihre ordentliche Generalver
ſommng ab.

Perſoualnachricht. Herr Dr. Max Neumann, lang
jähriger Aſſiſtent des Herrn Profeſſors von Bramann, iſt zum aktiven
Sanitätsoffizierkorps übergetreten und bereits nach ſeinem Garniſons
orte Mainz abgereiſt.

Religiöſe Verſammlung.
8 Uhr Arends wird in der
„RNoſenthal“, Weidenplan 4,

Sonntag, den 16. Sept., um
vangeliſations Verſammlung im

Herr Paſtor Simſa über das
Thema „Das neue Herz“ einen Vortrag halten. Gäſte find will
kommen. Der Eintritt iſt frei.

Verſammlung für Gaſtwirthégehilfen. Dienstag, den
18. Sept. um 4 Uhr Nachmittags wird im „Roſenthal“, Weiden-
plan 4, die diesmonatliche religiöſe Verſammlung für Angeſtellte des
Gaſtwirthsgewerbes ſtattfinden. Jn derſelben werden die Herren
Paſtor Simſa und Vikar Oberhof Anſprachen halten. Jeder dem
Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt eingeladen. Der Eintritt jſt frei.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, den 16. Sept., finden
die beliebten Cartenkonzerte unter der bewährten Leitung des Herrn
Muſikdirektors Max Friedemann in dieſem Jahre zum letzten
Male ſiatt.

Ende der Gerichtsferien. Heute find die Gerichtsferien
beendet die Geſchäfte an den Gerichten werden von heute ab im
vollen Umfange wieder aufgenommen.

Einſetzen von Spiegelſcheiben. Eine inkereſſante, für den
Unternehmer aber höchſt ſchwierige Arbeit vollzieht ſich zur Zeit auf

dem WeddyPönickeſchen Neubau in der unteren Leipzigerſtraße näm
lich das Einſetzen der großen, theueren Spiegelglasſcheiben, von denen
etwa 80 Centner verwendet werden. Der Unternehmer, Herr Glaſer-
meiſter Adam hier, hat mit ſeinen in dieſem Fache geſchulten Leuten
vieſes ſchwierige Stück Arbeit bis jetzt mit Glück durchgeführt.

Steinſetzerſtreik. Bekanntlich hatten ſich die hieſigen Stein
ſetzer mit denen von Leipzig ſolidariſch erklärt. Jetzt wird von
Leipzig gemeldet, daß der SteinſetzerStreik durch Schiedsſpruch des
Gewerbegerichts erledigt ſei. Die Arbeitszeit wurde auf 9 Stunden,
der Lohn bis 1. April 1901 auf 57 Pfa., von da ab bis Ende 1901
auf 60 Pfg. pro Stunde feſtgeſetzt.

Femeindevertreterwahl in Diemitz. Am Donnerstag
Abend fand in Diemitz die Wahl eines Gemeindevertreters an Stelle
des in einer Stichwahl gewählten Herrn Schierig ſtatt, die für
ungültig erklärt wurde. Daß die Arbeiterpartei ſtark antreten würde,
war vorauszuſehen, aber auch von anderer Seite wurde alles Mögliche
aufgeboten, den bürgerlichen Kandidaten, Herrn Schierig durchzu
bringen. Gewählt wurde mit knapper Majorität der Sozialdemokrat

Tiſchler Mehl.
Kohleu-Erſparuiß durch Einführung der eugliſchen

Bureauzeit. Anläßlich der e r wird das königliche
Landrathsamt des Saalkreiſes mit dem 1. Oktober für ſeine ſämmt-
lichen Schreibſtuben die durchlaufende n Bureauzeit von Vor
mittags 8 bis Nachmittags 3 Uhr ohne Mittagspauſe einführen,
beſonders da dieſe Bureauzeit der glatten Abwickelung der amtlichen
Geſchäfte nicht hinderlich iſt. Es liegt auf der Hand, daß hierdurch
eine beträchtliche Kohlenerſparniß erzielt wird. Alltäglich werden
damit 3 volle Heizſtunden erübrigt, weil man nur noch bis 3 Uhr
Nachmittags Feuer zu halten braucht, anſtatt wie bisher bis 6 Uhr
Abends. Gleichzeitig findet auch eine mehrſtündige Beleuchtungs
erſparniß ſtatt, was am Schluſſe des Etatsjahres bedeutend mitrechnen
hilft. Das Vorgehen des hieſigen königlichen Landrathsamtes iſt
ganz dazu angethan, für alle welche die engliſche Bureau-
zeit noch nicht eingeführt haben, lnregung zu Erwägungen zu geben.
Einmal fallen die Heizungskoſten jeder Behörde immer wieder auf
die Schultern der Steuerzahler zurück und beſteht deshalb für eine
jede Behörde noch mehr als für den Privatmann eine moraliſche
Verpflichtung zur Vermeidung unnützer Ausgaben, namentlich in
Theuerungszeiten. Zum anderen Male würden die Behörden mit
ihrer Einſchränkung des Kohlenverbrauchs weſentlich der jetzigen
Kohlennoth und Kohlentheuerung entgegenarbeiten wozu ſie
wiederum zum Wohle der breiten Maſſe der Steuerzahler verpflichtet
ſein dürften.

Jm Walhallatheater verabſchiedet ſich am heutigen Sonn-
abend der größte Theil der gegenwärtig dort auftretenden
Künſtler. Morgen (Sonntag) beginnt ein neuer glänzender
Spielplan.

Jm ApolloTheater treten heute ſämmtliche zur Zeit
engagirten Künſtler zum letzten Male auf und morgen, Sonntag,
nimmt ein gänzlich neuer Spielplan ſeinen Anfang. Am Sonntag
a Theaterbureau von Vormittags 11 Uhr zum Billetverkauf
geöffne

Das Weltpanorama (Gr. Ulrichſtr. 6) bringt von morgen,
Sonntag, eine erſte Serie von Bildern der Pariſer Weltaus-
ſtellung. Bei der anerkannt vorzüglichen Ausführung der Bilder
dieſes Panoramas und der guten Auswahl des Sehenswerthen und
Jntereſſanten wird es gewiß Jedem, der die Weltausſtellung nicht
beſuchen konnte, von Intereſſe ſein, naturgetreue Nachbildungen in
bequemer Weiſe beſichtigen zu können.

Die Zigeunerbanden ſind geſtern ſogleich nach dem Be
gräbniß abgerückt und haben die hieſige Gegend verlaſſen. Sie haben
auf dem ihnen zugewieſenen Lagerplatz unterhald der Eliſabethbrücke
nicht ſchlecht gehauſt, wie die zurückgelaſſenen Ueberreſte von Mahl
zeiten, zerriſſenen Kleidungsſtücken u. ſ. w. genügend darthun. Von
den nahegelegenen Wieſen haben ſie bereits abgemähtes Grummet
und von einem dort befindlichen Acker Kartoffeln in größerer Menge
geſtohlen. Die Wieſenpächter mußten Tag und Nacht auf dem Poſten
ſein, um ſich vor dieſem Diebesgeſindel nur einigermaßen zu ſchützen.
Für die Folge würde es ſich empfehlen, der braunen Geſellſchaft in
ſolch großer Anzahl einen längeren Aufenthalt im Stadtgebiet nicht
zu gewähren.

Rückſichtslos. Kurz vor der Klausthorbrücke kam der Kauf-
mann Sigismund Wolther von einer auswärtigen Tour zurück
Jehrend mit ſeinem Zweirad dadurch 8 Fall, daß zwei leere Ge
ſchirre, deren Führer anſcheinend um die Weite fuhren, ihn rückſichts
los bei Seite drängten, ſodaß er beinahe noch unter die Räder ge
rathen wäre. W. erlitt durch den Fall eine bedeutende Schädelver
letzung, indem er mit dem Kopf gegen die Bordſteine des Fuß-

weges Strafe AlSchwere Strafe. Als der zwölfjährige Schüler HeinriThieme im Heidedickicht einen anſcheinend durch Sprenkel 9 e

wordenen Vogel verfolgte, fiel er ſo unglücklich nieder, daß Kch ein
ſpitzes Reiß ſehr tief ins rechte Auge bohrie und es gefährlich verletzte,

Unfall. Während ſeiner Beſchäftigung auf dem r
ſtück einer hieſigen Fabrik wurde der Handarbeiter Otto Schmidt von
einer großen Leiter, welche mehrere Jungens beim Spiel zum Umfallen
brachten, auf den Kopf getroffen. Sch. fiel infolgedeſſen nieder und
D. nber einer erheblichen Kopfwunde eine Verſtauchung des Rück
grates.

Ein Unfall ereignete ſich geſtern früh auf dem Neubau des
Eiſenbahn Direktionsgebäudes dadurch, daß dem Maurer Oſterloh
aus VBöllberg ein Mauerſtein aus beträchtlicher Höhe auf den
Kopf fiel, ſodaß der Getroffene beſinnungslos niederfiel und eine
bedeutende Wunde davontrug. Er mußte der Klinik zugeführt werden.

Kaltes Bad. Geſtern Nachmittag 72 Uhr fiel der Arbeiter
oſeyh F. aus Donnermark in angetrunkenem Zuſtande in der
ansfelder Straße in die Saale. F. wurde durch Paſſanten, welche

den Vorgang bemerkt hatten, wieder herausgezogen.
Eiunbrnuch. Geſtern Abend gegen 9 Uhr iſt in dem Grund

ſtück Töpferei am Galgenberge eingebrochen worden. Ob und welche
Gegenſtände entwendet wurden, konnte der Beſitzer noch nicht angeben,

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.
(Det ailverkauf.)

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,00 Mk. Birnen, 1 Korb 1,20--1,75 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—30 Pfg. Aepfel, 1 Mandel 30-60 Pfg.
h pro Ctr. 4--5 Mk. Rebhühner, pro Stück 1,10 Mk.
wiebeln, 1 Liter 10--15 Pfa. Hühner, pro St. 1,50 -2 Mk.

Weißkohl, 2 Stück 10--20 Pfg. DHähnchen, pro St. 0,90--2,25 Mk.
Blumenkohl, pro St. 10--50 Pfg. Enten, pro Stück 2,00 Mk.
Rothkohl, 2 Stück 10—30 Pfg. Taubden, pro Stück 40-50 Vfg.
Welſchkohl, 2 Stück 10--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Kohlrabi, 1 Mandel 30--40 Pfg Hecht, pro Pfd. 0,90 Mk.
Sellerie, vro Stück 5--8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Mohrrüben, vro Mdl. 8--15 Pfg. Weißfiſch, vro Pfd. 30 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. .Butter, pro Stück 60--70 Pfg.
Rettige, pro Stück 3-5 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5 Pfg. Eier, pro Mandel 1,15--1,20 Mk.
Gurken, 3 Stück 10 Pfg. Schweineſleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
Senfgurken, 1 Mol. 50--70 Pfg. Hammelfleiſch, v. Pfd. 60 70 Pfg
Pfeffergurken, 1 Ltr. 30- 40 Pfa. Rindſleiſch, pro Pfd. 60-80 Pfg.
Pflaumen, 1 Korb 0,60-—-1 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg.

Wetterbericht vom 15. September 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

3 z
2

e Name der ES Beobachtungs S Windſtärke Wetter s

ſtaton S ede t2

1Stornoway 765,7 Windſtich windſtill wolkenlos 8,30
2Blackſod 764,1 8850 ſehr leicht wolkenlos 13,90
3 Shields 769,0 ſchwach bedeckt 10,60
4 Secilly 764,1 080 friſch Dunſt 15,605 Jsle d'Aix 763,1 080 mäßig halbbedeckt 19,00

6 Paris S o7Vliſſingen 769,31 0 leicht Nebel 10,40
8 Helder 7704 0 leicht Nebel 11,809(Chriſtianſund 768,1 W NW mäßig halbbedeckt 10,60

10 Skudesnaes 770,0 Windſtig windſtill Dunſt 11,00
11 Skagen 766,9 NW ſchwach Dunſt 14,50
12 Kopenhagen 767,8 WNW leicht Dunſt 11,70
13 Karlſtad 765,0 W leicht bedeckt 12,00
14 Stockholm 764,0 N W leicht wolkig 14,20
15Wisby 763,9. NNW mäßig wolkig 13,80
16 Haparanda T748,6 NW ſtark halbbedeckt] 7,20

17 Borkum 770,7 NO leicht bedeckt 12,90
18 Keitum 770,5 NW ſehr leicht bedeckt 12,6019 Hamburg 777,0 W ſehr leicht Nebel 9,50
20 Swinemünde 769,2 WNVW leicht Dunſt 11,80
21 Rügenwalder-

münde 7675 W mäßig bedeckt 14,2022Neufahrwaſſer 765,8 W ſchwach wolkenlos 15,10
23Memel 762,7 W W leicht halbbedeckt 15,60
24 Münſter (Weſtf.)) 770,0 N ſehr leicht wolkenlos 6,40
25 Hannover 771,8 Windſtill windſtill Dunſt 8,40
26 Berlin 770,3 wWSW ſehr leicht wolkenlos! 10,602
27 Chemnitz 772,1 Windſtiv] windſtill Nebel 8,10
28 Breslau 770,8 NW leicht bedeckt 13,00
29 Metz 770,1 NoO leicht bedeckt 8,80
30 Frankfurt a. M. 769,8 0N O leicht wolkenlos 12,49
31 Karlsruhe 769,4 NO mäßig wolkenlos 11,40
32 München 770,81 W leicht Nebel 10,67

Hamburg 15. September, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das
Maximum (über 770 wmw) geht von der Nordſee bis Nordöſterreich,
das Minimum unter (750 mw) liegt über Nordrußland. Jn Deutſch
land meiſt ruhig, etwas kühler, theils heiter, theils nebelig. Ruhiges,
vielfach heiteres, trockenes Wetter, ohne erhebliche Wärmeänderung

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 15. Seplember.
Wetterbericht vom 14. September, Abends 11*/, Uhr.

Das Barometer war in Deutſchland bis zum Vormittag noch
geſtiegen, zu dieſer Zeit lag das Maximum über der Nordſee.Unter Einfluß desſelben trat im Laufe des Tages vielfach

Aufklärung ein. Ueber Nordeuropa, bei den Lofoten, war aber
bereits eine neue Depreſſion erſchienen, die demnächſt wieder
auf Nord und Oſteuropa etwas Einfluß erlangen und geringe
Regenfälle veranlaſſen wird.

Vorausſichtliches Wetter am 16. September. Theils
theils wolkiges, vorwiegend trockenes, ziemlich kühles

etter.
Vorausſichtliches Wetter am 17. September. Vor

wiegend heiter, trocken, Nacht ſehr kühl, Mittag milde.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
München, 15. September. Geheimrath Profeſſor

von Planck iſt geſtorben.
Rom, 15. Sept. Granetti, der Mitſchuldige Brecis,

a ſich augenblicklich in Zermatt in der Schweiz verſteckt
alten.

London, 15. September. „Daily Telegraph“ meldet aus
Lourenco Marquez: Präſident Krüger wird im portugieſiſchen
Regierungsgebäude auf Betreiben des engliſchen Konſuls gefangen
genommen und ſcharf überwacht; es ſeien die Verbindungen
mit den Transvaal Behörden abgeſchnitten. Dem franzöſiſchen
Konſul und Schalk Burger wurde verwehrt, Krüger zu besuchen.

Madrid, 15. Sept. Aus Teveros wird gemeldet: Der Blitz
ſchlug mehrmals ein. Viele Häuſer ſtehen unter Waſſer. Derges gehen iſt bedeutend. Die Ernte und eine Menge Vieh

verloren.
New-York, 15. Sept. Die Lage in Galveſton hat

ſich gebeſſert. Lehensmittel treffen reichlich ein. Die meiſten

Leichen ſind beerdigt. Die Subſkription zur Unkerſtützung der
Bedürftigen beträgt bereits über eine Million Dollars.

etersburg, 15. Sept. Nach der „NRoſſija“ iſt geſtern
ein Güterzug entgleiſt. 15 Paſſagiere wurden theils getödtet,
theils verwundel, 20 Wagen wurden zertrümmert.

Krieg in Ching.
Berlin, 15. Sept. Ueber den Stand der Friedens

verhandlungen zwiſchen den Mächten in Chingerfährt
unſer Berliner Mitarbeiter aus beſter Quelle Folgendes Der in
Peking gerade von den unterhandlungsluſtigen Staaten (wie
Rußland und Amerika) im Stich gelaſſene Prinz Tſching
erklärt jetzt, er könne ohne LiHungTſchang keine beſtimmte
Einleitung treffen. Der Direktor der Seezollverwaltung, Robert
Hart, ſtellt ſich den Chineſen als Beiſtand für die Verhand
lungen zur Verfügung. Es weiß aber Niemand, inwieweit
Prinz Tſching oder LiHungTſchang Auftrag haben, ſich mit
ihm und demnächſt mit den Mächten einzulaſſen. Die
Edikte des Kaiſers Kwangſü, durch die ſich LiHungTſchang
als Bevollmächtigter beglaubigen will, ſind entweder
nicht echt, oder wenn echt, doch nur unter der Voraus-
ſetzung werthvoll, daß Kaiſer Kwangſü nicht mehr ein miß
brauchtes Werkzeug der KaiſerinWittwe, ſondern wirklich der auch
von den entflohenen Machthabern anerkannte Herrſcher Chinas
iſt, der durch Vermittlung LiHungTſchangs oder anderer
Perſonen für ſein Reich bindende Zuſagen an die Mächte
ertheilen kann. Der Ausſtreuung LiHungTſchangs, er müſſe
wegen eines angeblichen ruſſiſchen Ultimatums, dem er ſich zu
fügen hätte, ſeine Bemühungen vorläufig einſtellen, wird hier
kein Glauben beigemeſſen, ebenſowenig der Meldung, die Ver
einigten Staaten wollten auf eigene Fauſt mit LiHungTſchang
Frieden ſchließen. Jn Kreiſen, die mit der hieſigen
Diplomatie Fühlung haben, hält man für den gangbarſten Weg
um die Forderungen aller Betheiligten an China durchzuſetzen,
eine vorherige Verſtändigung über Jnhalt und Umfang der
Forderungen zwiſchen den Mächten felbſt. Ehe dieſe Ver
ſtändigung erreicht iſt, werden die Kanonen das Wort führen.

Peking, 8. Sept. Der Mörder des Geſandten Ketteler
gab bei ſeiner heute r Vernehmung zu, daß er Unter
offizier ſei, und erklärte, er habe auf Befehl eines hohen Beamten,
alle Fremden zu ermorden, gehandelt. Er behauptet, er habe
nicht gewußt, wenn er getödtet habe.

Shanughai, 14. Sept. Li-Hung-Tſchang iſt nach dem
Beſuch bei dem deutſchen Geſandten Mumm von Schwarzenſtein
an Bord eines engliſchen Perſonendampfers nach Taku ab
gereiſt.

London, 15. Sept. „Standard“ meldet aus Machododorp
vom 13.: General French traf in Barberton ein und fand dort
3000 Frauen und Kinder, die aus Pretoria und Johannesburg
geflüchtet waren, vor. Die Buren haben einen Wagen mit
Bullers Poſtſachen erbeutet.

BHöürſen und Handelstheil.
Zur Börſenlage.

(Von unſerem Berliner -ch.-Korreſpondenten.)
Während der Krieg in Transvaal ſeinem Ende entgegengeht und

das Schickſal der tapferen Freiheitskämpfer in Folge der Flucht ihres
Oberhauptes nach Lourenzo Marquez beſiegelt erſcheint, läßt ſich über
den Ausgang der chineſiſchen Wirren heute noch kein abſchließendes
Urtheil fällen. Das Eine ſteht jedoch feſt, daß die gerühmte Einig
keit unter den verbündeten Mächten auf ſchwachen Füßen ſiteht, da
Rußland Sonderintereſſen verfolgt und auch Frankreich und die Ver-
einigten Staaten ſeiner Abſicht, die Truppen aus Peking zurückzu-
ziehen, gefügig gemacht hat. Es wäre traurig, wenn ſich bei even
tuellen Friedensverhandlungen dieſe Jntereſſengegenſätze noch ſchärfer
accentuiren und zu Differenzen führen würden. Der Vörſe ſcheint
jedenfalls eine derartige Beſorgniß in den Gliedern zu liegen, ſodaß
ſie fortgeſetzt die größte Zurückhaltung bewahrt. Die leiſen Verſuche,
die kürzlich zu einer Hebung des Kursſtandes gemacht wurden, blieben
ohne Erfolg, da das Publikum ſich nach wie vor abſeits hält und
nicht die geringſte Neigung verſpürt, in das Geſchäft einzugreifen.
Dies tritt ſchon recht deutlich auf den Caſſamärkten hervor,
prägt ſich jedoch noch ſchärfer auf ſpekulativen Gebieten aus.

Neben der Politik bleibt auch die Lage des Geldmarktes für die
Tendenz der Börſe von Einfluß. Wie alljährlich um dieſe Zeit
teigern ſich die Anſprüche an den Geldmarkt, da für Kouponzahlungen
zum 15 er. große Summen erforderlich ſind. Der Privatdiskont hat
ſich erheblich geſteigert und iſt von der offiziellen Rate nur noch um
s Proz. entfernt. Es läßt ſich vorausſehen, daß man auch für den
Reſt des Jahres mit hohen Geldſätzen zu rechnen haben wird, da
auch die Induſtrie noch bedeutende Anforderungen an den Geldmarkt
ſtellt. Noch einſchneidender als die Geldverhältniſſe beeinfluſſen die
Berichte aus der Eiſeninduſtrie die Stimmung der Börſe.
Es veſteht kein Zweifel mehr darüber, daß der Beſchäſtigungsgrad bei
vielen Werken ſich bemerkenswerth vermindert hat und daß die neuen
Aufträge nur in geringem Umfange einlaufen. Dementſprechend
haben ſich die Preiſe für einzelne Eiſenſorten auch ermäßigt. Jm
Gegenſatz zur Eiſeninduſtrie bleibt der Kohlenmarkt außer

ordenilich feſt. X.Das Geſchäft auf dem Bankenmarkte litt unter einer
hochgradigen Apathie. Vorübergehend zeigte der Verkehr in Kredit
aktien einiges Leben, indeß ließen die Kurſe bald nach. Die Meldung
von der Zahlungseinſtellung zweier braſilianiſcher Banken veranlaßte
die Spekulation zu größeren Abgaben in lokalen Banken, namentlich
Diskontoantheilen, obgleich dieſes Inſtitut an den Falliſſements nicht
betheiligt iſt.An Bahnenmarkte hielten ſich die amerikaniſchen Werthe
recht feſt, insbeſondere Canada Pacific erfreuten ſich guter Beachtung
auf Gerüchte über eine geplante Fuſion dieſer Bahn mit der Grand-
TrunkBabn.

Der Montanmarkt zeigte ein ziemlich bewegtes Bild. Vor
übergehend traten die leitenden Kohlenwerthe in den Vordergrund und
wurden nicht unbeträchtlich höher bezahlt. Allein bald machte ſich
auch auf dieſem Markte eine Erſchlaffung geltend. Ungünſtigen
Eindruck machte die Meldung der DannenbaumDifferdinger Geſell
ſchaft, daß der Aufſichtsrath vorläufig von einem Dividendenvorſchlag
Abſtand genommen hade, da es an flüſſigen Mitteln fehle. Die
leitenden Hüttenaktien mußten ſchließlich weichen auf ungünſtige
rheiniſchweſtfäliſche Eiſenberichte. Man verbreitet überdies Gerüchte
über Feierſchichten, Arbeiterentlaſſungen 2c., die jedoch mit Vorſicht

u ſind. eAuf dem Rentenmarkte bröckelten die inländiſchen Anleihen
weiter ab. Der Riheralg der Conſortialen bei der 3/higen Sächſiſchen
Rente verſtimmte. Fremde Fonds waren beſſer behauptet, Argentinier
lebhaft und feſt.

Wochenbericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin 0., 15. September 1900.
ter: Ob den auswä ärkten mattereBenat ahnen hein Alten de n des Gagile
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geſen t, reichten die Einlieferungen für den Bedarf aus und
nten dieſelben zu unveränderten Preiſen verkauft werden.

Landbutter iſt vollſtändig geſchäftslos und ohne jede Frage.Schmalz: Feſtere S von den amerikaniſchen Märkten
wirkten günſti auf unſeren
Preiſen gute aufluſt.

Preisfeſtſtellung

arkt ein und zeigte ſich zu ſteigenden

der von der ſtändigen Deputation gewählten en e
Hof- u. Genoſſenſchafts-Butter F.

a 108e a a d mII e a en e LLandbutter 80-90Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara n 43x
keines in Deutſchland raff. 44Berliner Bratenſchmalz 46 47Feit, in Amerika raffinirt 4 39e in Deutſchland raffinirt 38

Courzbericht der Sankſrmen zu Halle a. S.

Börſe vom 15. September 1900. r gf. Coursuotiz
0

eſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 7 Z!2 209,908e 32 Theater Anleihe von 1884 7 J 20008che 31 StadtAnleihe von 1886. S 3 390.50ez Geſche 31 StadtAnleihe von 1892. S 20,50 i Blleſche 4 0 StadtAnleihe 7 4 100,7563.StadtAnleihe 3 2 52Ecfurter 3 StadtAnleihe e e 3' 90,00Erfurter 4 h StadtAnleihe von 1900. 3 4 99,75 Gberſtädter 33 290 Stadt-Ankeihe von 1890. 3' r
burger 31 z StadtAnleihe e 3 7Sandſchaftliche 0 CentralPfandbriefe e 3

Säch e 40 0 land chaftliche Pfandbriefe e 4 n an
Säch che 31 o landſchaftl. Pfandbriefe e e 2 /2
Sä che 390 landſchaftl. Pfandbriefe e e 3 27Säüchſiſche 32 Provinzial Anleihe e wenn 3 92.008
lle ettſtedter 32 Eb. Obl. e r 3 92,50BUeſche Straßenbahn 4 Pbl. 4 96,00 BUeſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. 7 6 104,00Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 45/0 Anleihe 4 98,00 3

pſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

kündbar bis 1994. an 4 98,006UnſtrutRegul. 32 Pbligat. [Bretl.-Nebra) J S 32 90,006
Bernburger 42/, Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 3 4witzer Papierfabrit, 49/0 Hopoth. Anleihe S 4 99,00 G
Eiſenacher 43 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 1 90 ehe 7 4 e nFabrit l. Naſſhinen F- Zimmermann S Co.,
A.G., 4 o Theilſchuldv. rückz. mit 103 z 4 SKörbisdorf Zuckerfabrik, 4 HypothekenUnleihe. 4 rWaldauer Braunkohlen 49 rüchz, 102 7 4 96.,50 G

SächſiſchTh. Brauntohl.Verw. 490 Schuldv. 7 4 95,50 G
WerſchenWeißenfelſer Braunkodlen 4 v. 1899. 4 96 00 s
Zeitzer Paraff. u. Solaxöifabrik 4 Schuldverſch.

unkündbar bis 1904 e e hahza wette 96,00eſche BankvereinActienf 2. 1899 g. 4 147,0063und Vorſchußbank-Actien 1899 4 80,00 vCönnerner NMalzfabeikActien e e es 1899 00 13 4 7
Crölwiger PapierfabrikActien 1899,00 10 a 215 006
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Ind.Actien. 189900 0 4 65 006
Eilenburger KattunManufacturActien. 1899 00 5 4 80,006
d chenBrauereiActien 1898/99 0 4 54,00 Blauziger ZuckerfabrikActien 1899,00 8g e 4le-Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. gar. 31 1899/00 3 e 4 5,00 8

lleſche Act.Bierdrauerei Act. 1898 6 4 107,00bz Gche NMaſchinenfabrikAetienf 1899 33 4 /00eſche StraßenbahnActien f. 1809 0 e JUeſche PortlandCementfab.Akt. F. 1869 11 4 118 00B
ldebrand'ſche MühlenwerteActien 1898/99 13 4
röisdorfer ZuckerfabritkAetien 1899/00 6 e 4 113,006

Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien 1899 16 4 170,005
Zandsberger MalzfabrikActien 1898 99 12 4 r
Naumburger Braunkohlen Actien 1899/00 18 4 230,00
Riemberger MalgzfabrikActien e o e 1898/99 10 4
Menburger Schloßmälzerei Aktien I l898/09 4 en

hofsActien h h e e 1899 4 T77ſche MontanwerkeActien e eeere so e 1899 00 14 4 214 50 B
Sächſ. Thür. Braunkohlen St.Actien f. 1890 8 4 147,50
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.-Actienf 1899 4
Waldauer HrauntohlenLctien 1839,00 10 159,508WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. 189900 20 4 255,00

ger MaſchinenfabrikActien [Schaede)]. h 1898/89 20 4 e
er Paraffin und SolarölfabrikActien. 189900 9 4 143 00
erraffinerie Halle Actien, 1888/99 4 135,00BckdorſNietlebener BergbauVereinsKuxe ſo Z. vFall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kure S S 2380,00 s

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.
Die mit f verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1899.

Allgemeines.
Neue Reichsbauknebeuſtelle. Am 15. Oktober ds. Js.

wird in Alsfeld (Oberheſſen) eine von der Reichsbankſtelle in
Fulda abhängige Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und
deſchränktem Giro-Verkehr eröffnet werden.

Zuckerfabrik Frauſtadt. Der Aufſichtsrath beſchloß fürdas am 30. Auguſt er. abgelaufene Geſchäftsjahr die Vertheilung

einer Dividende von 11 gegen 9 im Vorjahre vorzuſchlagen.

Viehmärkte.
Köln, 14. Septbr. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb

853 Kälber, 632 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:

Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte Saug-
kälber 78 (Doppellender bis 92 mittlere Maſt und gute
Saugkälber 73--74 e) geringe Saugkälber 68--70 ältere,
ering genährte (Freſſer) 50--55 Schafe: Maſtlämmer und jüng.aſthammel 68—-70 ältere Maſthammei 65-66 mäßig

W Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60-—62 Rubhiges
eſchäft. Geräumt. Jn der Woche vom 2. bis 8. September

wurde an holländiſchem Fleiſch eingeführt: 474 Viertel Großvieh,69 Kälber, 45 Schafe, 7 Schweine

Magdeburg, 14. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 115 Rinder einſchl. 22 Bullen, 156
Kälber, 226 Schafvieh 2c., 886 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige b. junge,
fleiſchige 30--33 c. mäßig bis gut genährte 27--30 d. gering
genährte 24—-27 Bullen: a. vollfleiſchige 3133 b. mäßig
bis gut P We 28-—30 e. gering genährle 24—-27 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 29-31 b. vollfleiſchige Kühe
26—28 e. ausgemäſtete Kühe 24 26 d. mäßig genährte
22—24 e. gering genährte 20—-22 Kälber: a. feinſte Maſt
41--46 Doppellender b. mittlere 34--40 c. sgng
26--34 d. ältere, gering genährte A. Schafe: a. Maſt
lämmer und jüngere Maſthammel 30 33 c, b. ältere Maſthammel
25--31 e. mäßig genährte 23--26 chweine: a. voll
fleiſchige 56 57 b. fleiſchige 54--55 AC, e. gering entwickelte
52—-53 d. Sauen und Eber 44--52 c. bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: Schleppend. Ueberſtand:
25 Rinder, 150 Schweine.

Tages-Marktberichte.
Halle a. S., 15. Sept. Bericht über Hen und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 5 und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25--2,50

aſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10
Roggenſtroh 1,50Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren:

Weizenſtroh 1,30
Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,25

minderwerthige Sorten 2,50-3,00 A. in einzelnen Fuhren: hieſiges527 r ſringer 3,50-—3,75 nindeegerihne Sorten 2,50 bis

Kleeheu ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 1,75 im

Einzelnen vom Lager hier 2,25
Magdeburg, 14. Sept. (RNotirungen des Magdeburger

Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 146--149
Rauhweizen 140--142 Roggen 151-154 ab Station
bez. Gerſte, Landwaare 145--151 mittlere Chevaliers 160
bis 165 feine bis 176 AC, feinſte auch über Notiz bezahlt.
Hafer 138--155 Erbſen, Viktoria 190--210 ab Station
bez. Mais, mixed loco 120--124 für ſpätere Lieferung billiger
ab hier angeboten.

Wochen-Markktberichte.
Hamburg, 14. Sept. Oelkuchen- Markt. Original

vericht der Halleſchen Ztg. von Achen bach Co., Hamburg.)
Trotzdem der Herbſt vor der Thüre iſt, iſt das Geſchäft noch immer
ſtill. Nichtsdeſtoweniger liegt der Markt außerordentlich feſt und es
iſt hier und da von weiteren Preisſteigerungen zu berichten. Erdnußkuchen und -Mehl. Angebote fehlen von Marſeille faſt
gänzlich. Wo einmal eine Kleinigkeit an den Markt kommt, werden
Preiſe verlangt, die Niemand anzulegen wagt. An unſerem Platze
iſt der Umſatz ohne Bedeutung, die Preiſe werden aber, den Mar
ſeiller Forderungen entſprechend, hoch gehalten. Wir berech nen
136 159 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte
und Gehalt. Baumwollſaatkuchen und Mehl.
Jſt man bisher in Amerika mit Angeboten ſehr zurückhaltend ge
weſen, ſo haben die Verwüſtungen, die der Orkan in Galveſton an
gerichtet hat, den Mühlen noch größere Zurückhaltung auferlegt,
während in unſerem Markte dadurch die Veranlaſſung zu einer
weiteren Preisaufbeſſerung gegeben worden iſt. Wir berech nen
131--143 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte
und Gehalt. Kokoskuchen. Die Lage des Marktes iſt
unverändert. Wir berechnen 114--138 c. für 1000 kg ab
Hamburg. Seſamkuchen. Das Angebot iſt knapper ge
worden, die Forderungen ſind etwas höher. Wir berechnen
121 --130 für 1000 kg ab Hamburg. Maisölkuchen.
Der Markt liegt ſehr feſt. Das Angebot iſt unbedeutend. Wir
berechnen 120--128 für 1000 kg ab Hamburg.
Palmkuchen. Die Lage des Artikels iſt unverändert. Wir
berechnen 110-115 für 1000 kg ab Hamburg.
Leinſaatkuchen. Die Preiſe haben in den letzten Tagen eine
erhebliche Steigerung. erfahren. Der Artikel iſt ſehr knapp Wir
berechnen 150--158 für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Auch hierfür liegt der Markt ſehr feſt.
Wir berechnen 103--107 für 1000 kg ab Hamburg.

Brauuſchweig, 14. Sept. (Originalbericht von Quenſell
u. Spannuth.) Rohzucker: Jn greifbarer Waare verlief
während dieſes Berichtsabſchnittes der Handel aus bekannten Gründen

wieder geſchäftslos. Für Lieferungswaare lag ſchon zu Beginn der
Woche gutes Intereſſe vor September Lieferungen blieben von der
Ausfuhr und auch ſeitens einiger Raffinerien begehrt. Später er
lahmte das Intereſſe der Käufer zeitweilig, um aber am Wochenſchluſſe
wieder voll und ganz zu beſtehen. Unter dieſen Umſtänden konnte
wieder ein größerer Umſatz in Lieferungswaare erzielt werden.

Der Markt ſchließt ſtetig.
Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks an promptem und

Lieferungszucker beträgt ca. 78 000 Ctr.

Raffinirter Zucker: Das Geſchäft ruhte nach wie vor
I nündig, da nennenswerthes Angebot aus erſter Hand

nicht vorlag.
Es notiren heute: Raffinade J excl. Faß, Raffinade I

excl. Faß, gem. Raffinade incl. Sack, gem.
Melis incl. Sack, Würfelrafnadeincl. Kiſte, Kryſtallzucker Kornzucker 92 Rdmt.

do. 88 Rodmt. M. excl.,
Rdmt. M. excl.
Brennereien per 50 Ka excl. Tonne.

Produktenbörſe.

Berlin, 15. September.
Weizen Sept. 155,25 Okt. 156,50 Dez. 160,50
Roggen Sept. 144,75 Okt. 144,25 Dez. 145,50gf er September 131,75 Oktober 131,00 c.

ais, amerk. mixed, September 119,50 Dez. 117,00
Rübbl Oktober 62,00 Mai 61,60
Spiritus 100 1 70er loko 51,00

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 15. September 1900. (Eig. Drahtbericht.)

Kornzncker exel., von 889 Rend.
Tenden ruhig.Nachprodukte excl. 759/0 Rend.

Brodraffinade I.
o. II.Gem. Raffinade mit Faß 28,32.

Gem. Melis I. mit Faß 27,95.
Nohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg

per Sept. 11,85, 11,82xG. per Dez. 10,10, 10,15B.
per Okt. 10,20, 10223. per Jan.März 10,20, 10,27x V.

Tendenz: ſtelig.per Nov. 10,10, 10,05B.

Hamburg, 15. September 1900. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsdericht.) r I. Produkt.

Baſis 88 2 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 11,77x. Dez. 10,00.
Okt. 10,15. März 10,17x.
Nov. 9,97x. Mai 10,27x.

Carl Steckner
Gegr. 1851

empfiehlt

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Halle Fernuspr. 9

orgenröc

in den neuesten Modellen in reicher Auswahl.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a S., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzsech., An- u. VerKauf von Werthpapieren, Binlösung von Coupous, verr-
zinsliehe Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

Zinsfuß Dividende 1898 1899 Dividende 1898 1899 Dividende 1898 1899Mexik. Anleihe 1899 5 98.506 Breslauer WechſelBank 6 6 104,10b6;. G Eilenburger Kattun. 1 5 80,50 b. Sangerhäuſer Maſchinen 22 1293,50 b. GCoursn otirun en Oeſterr. Gold Rente 4 Comm. u. Disk.Bk.. 3 5'/2 111,756 Flother Maſch.Akt. 9 9 117350 Schimiſch. Portl.-Cem.Att. 10 11 1065 1663 6g do. PapierRente. 4 i Darmſtädter Bank 8 7 131005. G GSelſenkirchen Bergwerk 10 10 1188 8063. G Schleſ. Zinkhütte St.-Akt. 19 27 136.5063 B
do. SilberRente 4 96,60 b Deſſauer Landesbank 7 7 1117,5063. G Gerresheimer Glashütte. 6 6 1133,0063.B do. do. St.-Pr. 18 27 336,506 B

der Berliner Vörſe vom 15. Septbr. Fort Staats Anl. 88--89 fr. 36.7 s Deutſche Bank 10 14 188 256.Seſ. f. elektr. Unternehm. 10 10. 126 7563. Schuckert 15 15 132 b B
e Rumän. amort. 4 5 86,75b3. do. Genoſſenſchaftsbank 6 6 1107,006 G Glauziger Zuckerfabrik. 9 8'/2126 006 G Siemens-Glasinduſtr. 15 17 (228,00b.2 Uhr Nachmittags. do, do. 1691 4 74 256 DiscontoCommandit 10 10 (173 9064. Große Berl. Pferdeb. 18 10/2216,2963. G Staßfurt Chem. Fabr. 10

Ruſſ. konſ. Anl. 1880er. 4 Dresdner Bank. 9 9 1146 10b. Maſchinen 32 133 3950,0063. G Stolberger ZinkAkt. 5 89 90 z. B

e e We a eo. o. e 102 othaer GrundCreditvan Hamburger Packetfahrt „60 bz. udenburger Maſchinen 5bz.Prenßiſche und dentſche Fonds. do. Hyp.Pfdbr. 1879 Leipziger Bank 10 110 1603040 Harpener Bergbau. 10 177390 Thale Gartens 10 1410,106 G
Serbiſche Gold Pfobr. 5 93.00bz G do. Creditanſtalt 10 19 180,756 Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 1152 5063 G Thüringer Salinen 1 1 69,7063. G

Zinsfuß do. Rente 1884 4 589.,5063 G Leipz. Spar u. Creditbank 7 119,006 G Hibernia Shamerock. 12 12 1198,50b3. Weſteregeln Alkali 15 17 1210,1063 B
Deutſche ReichsAnl. b. 1905 3 e 94,30b. Ungar. GoldRente 1000er 4 96,906; B Magdebg. Privatbank a 6 1104,106,. G Mühlen. 13 e 169,50b3 G NMälzerei Wrede G 100 256bz. G

do. do. 3 54 306 do. do. 500er 4 96,3061 Mitteldeutſche Ereditbank. 6 109,006. G Huldſchinsky 12 1130,00 b. G Zeitzer Maſchinen 20 244. 50 Gdo. do. 3 s6 106 do. do. 100 4 96,80b Nationalbank f. Deutſchland 8 8 e 134 2064 G Aſcherslebener Kalk o 10 143,256b5 G
Preuß. Conſ. Anleihe konv. Oeſterreich. Credit 10 1144207 o. FKörbisdorfer Zuckerfabrik 86 118, 0065ehe J 3338 e er 193 e et äigtet 9 155 WechſelCourſeu onſ. n e 4 S 3 92, o en Age 2 d ado. e e Eiſenbahn-Stamm-Aktien. de. Hyp. S. (Spielh). S Se 128 000 Leopolde haller em. Fabr. 9063 b ſ vHamb. Staats Rente. e 9a 906 do. do. (Hübner) volle 6 6 113,1063. G Lulſe Tiefbau konv, 0 1 75,006b3. G Privatdiskont 42
do. Staats Anl. 1896. 63755 g Reichsbank 347 10us 148,506. G do. do. St. Pr J 5, 112006r Staatsſchuldſcheine J Dividende 1898 1899 S Bank 654 7 131 8065. G Porddeutſcher Lloyd 7 7 /2427882 Schweiz 100 Fr. tz. 80,90bqhſiſche Rente 81.900 Auatoliſe s 26,0051. 6 Saffhauſ. Sank Verein 50 Perdſtern, Koblenberg wert 194 16 229092 Ftal. Pläg 100 L. t 76115Landſchaftl. Central 91,50b DortmundGronau St. Pr. 8 8/2 Schleſiſcher BankVerein 7 7 „564. G Oberſchl. Eiſenb. Bedarf 7 2 1309 Petersb. 100 Rol. z. 215,75 b.
do. do. 331,90b LübeckBüchen 74 624 137,20b Oberſchl. EiſenJnduſtr. 10 13 128 696. 8 Amſterdam 100 G. g. 168,8565Landſchaft d. Prov. Sachſen 4 W MarienburgMlawka 2 e 24 72.006 Phönix B.eAkt. Lit. A. 42 154.105 Velg. Plätz 100 Fe. t. 81,106 Gdo. do. 3' a 81,906 G do. do. St.Pr. 5 Riebeck Montanwerke. 2 12 212,7563. Sond. 1 Livre Sterl. s Tage 26,4365 vdo. do. z 82,40 b. G Oſtpreußiſche Südbahn 3 3 205906b. Jnduſtrie-Papiere. Roſiter Braunkohlen. 13, 43 175 Lond. ILivresterl. Monate ig. 20,2Halleſche Stadtanleihe. Je do. do. St. pr. 5 5 165,1065 G do. Zuderf. 12 13 158 25 Zaris d gr. 81,256 vdo. do. von i800 Buſchtiehrader Bahn La. B. 13 13 Sächſ. Thür. Braunt. 2 3 1147 wien 100 gr. t. 84,40Hamburger Hyp. Bank Heſterreich. Südbahn 26,006 Dividende 1998 18099 do. Pr. 7 8 147,006 6unk. bis 1900) 4 98,756 Warſchau Wiener 24 264 Berl.Vöhm. Brauh. 21 e 11 215,00 Bmburger Hyp. Vank Gotthardbahn 6 6 e do. Pagenhofer. 12 12 210,90 GvwaſnonumneJ r 19065) 3 91,0064 Jtal. Meridionalbahn 6 do. Brauerei Schultheiß 14 217.006n Sohn er z do. Mittelmeerbahn 5 5 9900 do. Union Gratweil. 4 7,206i Schluß Courſe.e e See n e er. 15 7 Tendenz: ſchwachg z alsahn 5 gem. Elektr.. S Ten ſchwach.än. dis 1909 31j2 92006 celiceneeeeeee e 5 mwenzwg do. Unionbahn 4 Berl. Elektr. Straßenbahn 131.756. 6 3 Reichsanleihe Marienburger mee 72,00Ausländiſche Fonds. Canada Pacific e 87.6063 Berl. Elektricitäts Werke 13 n 192,7564 G Ung. Goldrente. e 77 Oſtpreuß. Südbahn e e e 89,757 22 Northern Pactfic III 72,40 b. B Schwargtzkopff h 14 206,00bz taliener e e e e 94,10 Gotthardbahn e e 140,40e 15 11 453983 e e e 72,30 e e eee e 110,50ismar itte 7 4 ürken h ar U Wien e eBVauk-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 162 d 181,006; G Oeſterreichiſche CTreditAktien, 207,25 Nordd. Lloyd 107,20

Buderus Eiſenwerke 6 108 B DiscontoCommandit e 173.,25 s Packet h 163 0ſgr J Suckauer Chem. Fabrik. O 0 50 Deutſche Bank. en umer Snußſtahl 180r 6 Cröllwiger Papier e 2 25 „10 G Berliner Handelsgeſellſchaft. 14548 St. Pr. 33e e222 7 Dresdner Band e h aurahlitte e9 6 De er ehäli conv. e 12 15 b G Darmſtädter Bank r h e 231,00 rpener Kohlen. e e 38 5
v II 6 7 Naktonalbant ſür Deutſchland I 1,00 ibernig. e III 198 9s San et e. 8 6 142,256 G DortunmdGronauj 1689,40 elſentkkcher e 188,50

Nachprodulte 75
Alles à 50 kg. Rübenmelaſſe 435 Bé a. C

(81,6 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für
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xsſoffe, Rouſeanxspitzen,

eppiche, Tischdecken, Möbelstoffe.

e e

Desonders Billige
r oin grosser Posten J Orteren n allen VParben sortirt

in Wolle und Leinenpläseh.

Hermann Hönicke
Beokee Leipailger Strausse. Am Le pai ger Tharm-

Salon- 6esollsohafts-

Anzüge

Smart chie.

Anzug nach IMaass

50 bis GO Fark

i T

umd höher.

Staatl. cone, Lehranstalt
für laud wirthſchaftliche Buchführung

und Rechnungsweſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in Buchführung,
Selbſteinſchätzung, Amts u. Standesamts
eſchäften, Molkereirechnung, Feldmeſſen
nd Korreſpondenz. Honorar mäßig.
Gratis Stellennachweis. Viele Aner
kennungsſchreiben don Chefs über aus-
gebildete Beamte. Näheres durch
Direktor Falkenberg, Halle a. S.

Offene und geſuchte e

Stellen l

Pinige [3029Maschinenzeichner,
sauber und flott arbeitend, zum sofortigen
„der spüteren Antritt gesucht.

Offerten mit Zeugnissabschriften ein-
zusonden an

Adolf Bleichert Co.,
Maschinenfabrik,

Leipzig-Gohlis.
Tüchtiger Gastwirth

zu einem neuen Café bez. Reſtaurant, beſte
Lage Leipzigs, ſofort geſucht. Off. u. L. S.
6297 an Rudolf Moſſe, Leipzig. [3028
Verheiratheter Jnſpektor,

32 Jahre, bisher in renommirten Wirth-
ſchaften der Provinz Sachſen, ſucht zum
1. Januar, ev. früher, Stellung. Off. poſt-
lagernd Frohſe a. Elbe erb. unter F. R. 2.

Verwaltergeſnuch.
Auf einer Domäne Anhalts wird

zum baldigen Antritt ein älterer er
fahrener Verwalter geſucht. Offerten
nebſt Zeugnißabſchriften unt. Chiffre
Z. 12997 an die Exped. d. Ztg-

Ein jüngerer Verwalter
oder Volontärverwalter findet auf
einem größeren Stadtgute mit Rübenbau
für ſofort oder 1. Oktober Stellung.
Familienanſchluß gewährt. Näheres durch

Stadtgntsbeſitzer Gertzen,
Bitterfeld. [2941

Zweiter Verwalter
zum 1. Oktober geſucht. Zeugnißabſchriften

erbeten. [2928Loth, Domäne Wandersleben
bei Erfurt.

Ein fleißiger, junger Mann mit guter
Handſchrift, welcher die Buchführung be-
ſorgen muß, wird zum 1. Oktober als

2. Perwalter
Et. Gehalt 360 Mark und freie
Station excl. Wäſche. Schriftl. Meldungen
ſind zu richten an die
2882 Domäne Roßla a. Harz.

Als Jagdaufſeherſucht jung, Paſtiger Mann 1.

Stellung. Off. unt. Jagdauffeher poſt
lagernd Zſchortan bei Delitzſch. [3005

Verh. Schweizer ſuchen noch zum
1. Oktober durch mich Stelle. Ehrler's
Schweizerburegu, Franckeſtraße 18.

Anspelktor
für gr. Wirthſchaft bei Magdeburg 1. Okt.
oder November geſucht durch Binne-
welss (Juh. Gawreis), Sternſtr. S, pt.

Verwalter, Volontäre, Hofmeiſter, Auf-
ſeher, SpiritusBrenner, Gärtner, Schmiede
und Stellmacher, Oberſchweizer, Scäfer,
Ochſen- und Kuhfütterer, Knechte, Land
wirthſchafterinnen finden Stellung durch
Friedrich Grosse, Marktplatz,
Rother Thurm, Stellennachweis.
Einen ſüchtſgen

J 0Hofmeiſter
mit beſcheidenen Anſprüchen ſucht baldigſt

Rittergut Bucha bei Wiehe.

VPoerwaſter-Gesuch.
Auf Rittergut Gröſt b. Roßbach,

Weißenfels, wird ein mit ſchriftlichen
Arbeiten vertrauter, ſolider und anſtändiger
Verwalier geſucht. Perſönliche Vorſtellung
erwünſcht

Cin gelernter Gärtuer,
der Soldat geweſen, ledig, in ſeinen
Fächern tüchtig und fleißig, wird für
meinen zwei Morgen großen Gemüſe und
Landſchafts-Garten zum ſofortigen Antritt
oder 1. Oktober d. Js. geſucht auf

Rittergut Würchhauſen
bei Camburg a. S.

Verh. Pferdeknecht ſucht ſofortStelle
aufs Land. Kleine Ulrichſtraße 3, I.

h

Kuechte,
Wlägde, Sommer u. Fabrikarbeiter
beſchafft billigſt unter Garautie der
richtigen Anknuft und erbittet Aufträge

Ha änä,Laudiw. Vermittelnugs Geſchäft,
Poſen, Töpfergaſſe 3.

Gerichtl. eingetragene Firma.
Auerkennungsſchreiben aus allen

Theilen Deutſchlands. [9455
e

ſind umgehend dorthin zu richten.

r ich baldigſt.

Bitte die Herren Landwirthe, nochmals an
mich zu ſchreiben, welche Pferdeknechte, Ochſen
knechte, Futterknechte, verh. oder ledige, haben
wollen. Fr. A. Wantzlöben, Harz24. [3002

Ruſſen und Galizier,
letztere auch größere Anzahl, zur Rüben-

und Kartoffelernte beſorgt [2157
Graeser, Verlin, Jnvalidenſtr. Nr. 138.

O Für unſer Contor ſuchen wir
zum 1. Oktober einen [2812

Lehrlingaus achtbarer Familie mit guten
Schulkenntniſſen.S Gebr. Jentzsech,

Eine zuverläſſige

Wirthſchafterin,
fahren iſt,

dorf bei Weimar geſucht.
wird zum größten Theil verkauft. Offert.

[2839

Stubenmädchen
mit beſſeren Umgangsformen wünſcht
ſich per 1. Oktober zu verändern.
Offerten unter Z. 13018 an die
Exped. d. Ztg.

Mädchen und Kuechte vermittelt für
Stadt und Landwirthſchaft [2986

Frau R. Evers, Halle a. S.,
Große Wallſtraße 21, I.

1 jüng. Kochmamfell, monatl. 25 Mk.,

3 jüng. Kellner für Hotels und Reſt.,

C. W. Brandt, Wernigerode a. H.
Landwirthſchafterinn en, Scholarinnen,
Stützen, Kochmamſells, Köchin., Jungfern,
Stubenmädchen, Mädchen für Küche und

beſſeres weibliches Dienſtperſonal
Branche erhält vorzüglich gute Stell. durch
Frau Marie Wantzlöhen, Leipzigerſtraße 60.

Ein Wittwer, 50
Stellung, mit gutem Einkommen, 4 Kinder
noch unter 14 J., ſucht zum 1. Okt. er.
eine geeignete Perſon als Wirthſchafterin,
welche geneigt iſt, ſich allen häuslichen
Arbeiten mit zu unterziehen.
Offerten bitte unter Z. 12886 an die
Exped. d. Ztg. ſenden zu wollen.

Zum 1. Oktober gefucht
ein ſauberes Mädchen, welches auch zu
kochen verſteht und Liebe zu Kindern hat;
guter Lohn und freundliche Behandlung
zugeſichert. Nur tüchtige Mädchen mit
guten Zeugniſſen wollen ſich melden. Off.
u. Z. 12980 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Land und Stadtwirthſchafterin., Koch
mamſells, Stützen, jung. Mädchen, welche
die Landwirthſchaft u. feine Küche erlernen
wollen, erhalten Angagement durch
Pauline Fleckinger, Nenn-
häuſer 3, am Markt.

NRlamſell-Geſuch.
Wegen Verheiraihung meiner

ſuche ich zum November reſp. Dezember

gute Zeugniſſe beſitzt.
einkunſt. Abſchrift der Zeugniſſe erbitte

Frau Palm Brennecke,
Dahlentvarsleben b. Magdeburg.

in tüchtiges Stubenmädchen

bei alleinſtehender Dame oder Herrn. Gefl.

Offert. unt. W. F. 996 an Maasen-
stoin Vogler, A. G., Halle a. S.

die im Kochen und Milchwirthſchaft er
wird zum 1. Oktober bei S

I 300 Gehalt auf Kammergut Gabern-
Die Milch

L Geprüfte Lehrerin
wünſcht Kinder in den Aufangs-

2 zu unterrichten und zum
Eintritt in eine beliebige Schulklaſſe zu

fördern, auch Nachhülfe in allen wiſſen
X ſchaftl. Fächern und Sprachen zu er
X theilen. Offerten unter B. g. 537 7
W an Rudolf Mosse, Halle. [2663

ſollen getheilt auf gute
Ackerſicherheit lange

J Jahre unkündbar perſofort oder ſpäter aus- S
geliehen werden durch S

B. J. Baer, Sankgeſchäft, J
pzigerſtr. 64.

er eS

Goldene Medaille Paris 1900.
nBackhaus-ileh

das Beste Sür SAuglinge
und Kinder.

Aerztl. empf. Vorzügl. bewühbrt!
Lieferung frei Haus.

Nach auswärts pünktlicher Versand.

1 Oberkellner mit 300 Mk. Kaution, S
1 herrſchaftl. Kutſcher, gew. Kavalleriſt e
bevorzugt, erhalten ſoſort u. I. Okt. Stell.

Haus, Kinderfrauen, Kindermädchen ſowie
jeder

ahre, in geſicherter

Gefällige

Mamſell

eine in beſſerer Küche und Molkerei
tüchtige gern ſelbſtthätige, jüngere Mamſell,
die ſchon ähnliche Stelle inne hatle und

Gehalt nach Ueber

(3032

Dr. J. Wiernik Co., Geiststr. 21.
Prospekte u. Dankschreiben frko. S

er

en e S e.e
e r

Trauerhüte,

J Trauersehleier,
Trauerrüschen,

Trauerllore
S

in grösster
Auswahl

S Vohneider Haase,
S empfehlen

S 226] Markt 23.58
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Anmeldungen zu unsorm

Musik- Unterricht
(Klavier, Violine, Gesang, Theorie ete.

nach d. Method. d.
Konservat. z. Weimar u. Berlin)

nehmen wär jederzeit gern entgegen.

R. Petri und Frau M. Petri,
Musik-institut, Harz 40, p., l. u. l.

im 59. Lebensjahre.
Schmerzerfüllt zeigen dies an

e c

Todes- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Morgen kurz nach X7 Uhr verſchied nach längeren Leiden

mein innigſt geliebter Mann, unſer guter Vater, der

Schuldirektor

an Hissbeaelin

vermögend, ſucht behufs ſpäterer
Verheirathung Bek. mit tücht., vermög.

4 Wirthſchafterin oder Köchin gleichen
Alters. Gefl. Angzab. erbeten unterC W. 936 poſtlagernd Halle. 3000

Wittwer, 40 Jahre, mit Kinder,

Geburts Anzeige.
Wir haben einen ſtrammen

Jungen!
J Architect Assmann und Frau.

Halle a. S., den 15. September 1900.

Verlobt: Frl. Eugenie Capeſius mit
Hrn. Amtsrichter Seyler (Dresden)
Frl. Helene Heimeken mit Hrn. Rath
Dr. Rümker (Hamburg). Frl. Anna
Döring mit Hrn. Ziegeleibeſ. Wilhelm
Striehle Pretzien (Gommern). Frl.
Katharina Noth mit Hrn. Pfarrer
Friedrich (Zſchortau--Schneeberg). Frl.
Grabert mit Hrn. Ger. Aſſeſſor Paul
Gebhardt (Arneburg Deſſau). Frl.
Martha Vellay mit Hrn. Rittmſtr. z. D.
Maximilian v. Manſtein (Warmbrunn
Marianowo).

Verehelicht: Hr. Dr. jur. Joſ. Cordes
mit Frl. Johanna Proenen (Köln). Hr.
Dr. med, Georg Norkus mit Frl. Toni
Hammesfahr (Barmen--Solingen). Hr.
Hauptm. Paul Meyer mit Frl. Helene
Dörken (Berlin). Hr. Rechtsanwalt
Dr. Otto Woltereck mit Fanny Hoffmann
(Leipzig). Hr. Reg. Baumeiſter Paul
Ehrich mit Frl. Agnes Mölled (Coburg).
Hr. Aſſeſſor Dr. phil. Maximilian Weiß
m. Frl. Martha Hurth (Bremerhaven).
Hr. Dr. med. W. Krieger m. Fräulein
Wanda Würker (Zwickau).

Geboren: Ein Sohn Hrn. Dr. H.
Brunhoff (Kiel). Hru. Archivrath Dr.

mann Weicke (Magdeburg).
Lauenroth (Groß Sandersleben).
Eine Tochter: Herrn Wennrich
(Deſſau). Hrn. Stabsarzt Dr. Harmſen
(Oranienſtein).

Geſtorben: Herr Dr. med. Richard
Schneider (Oſtritz). Hr. Rechtsanwalt
Ernſt Gröning (Duisburg). Fr. Friederike Dölitzſch (Croſſen). F. florentine

Fr. WilhelmineKühne (Eilenburg).r Fr. Paſtor EmilieBerger (Pratau).
Dienemann (Veltheim). Hr. Adolf
Zeiſing (Leipzig). Hr. Franz Guſtav
Mylius (Leipzig). Fabrik Inſpektor
Chriſtian Raabe (Ueſingen). Hr. Ritt
meiſter a. D. Alfons Zoepffel (Bonn).
Hr. Hauptmann im 1. Seebataillon
Fritz Frhr. v. Rheinbaben (Peking).
Hr. Friedrich Mohs (Naundorf). Hr.
Karl Munkelt (Nordhauſen). r.
Referendar RiH. Lange (Plauen i. V.).
Hr. Kreiswundarzt Dr. Emil Zimmer
mann (Breslau). Fr. Anna Kröſel
(Nordhauſen). Fr. Friederike Schroetter
(Blankenburg a. H.). Fr. Johanne
Fiſcher (GroßSalze).

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bernburg, den 15. September 1900.

Die Beerdigung findet in Deſſau Dienstag, den 18. September,
Vormittag 11 Uhr von der Kapelle des Friedhofes III aus ſtatt.
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Stadte Verband der Provinz Sachſen.
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a nd d San n. Halle, 15. Sept.Heute fand hier im Gaſthof „Stadt Hamburg“ der diesjährige
Städtetag des hier im vorigen Jahre gegründeten Verbandes der Städte
der Provinz Sachſen mit weniger als 10 000 Einwohnern ſtatt. Die
Verhandlungen, zu denen etwa 80 Vertreter von Städten erſchienen
waren, leitete Herr Bürgermeiſter Baecke r Schleuſingen, welcher
zunächſt ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte und dann
mittheilte, daß vom Vorſtande gemäß dem im vorigen Jahre gefaßten
Beſchluß Einladungen zu dieſer Verſammlung an Se. Excellenz den

errn Oberpräſidenten Dr. von Bötticher, an den Herrn
Landeshauptmann Bartel s ſowie an die Herren Reg.- Präſidenten
von Magdeburg, Erfurt und Merſeburg ergangen ſeien während
die übrigen Herren ihr Fernbleiben durch anderweite dienſtliche Ver
pflichtungen entſchuldigt hätten, wohne Herr Reg.- Präſident Freiherr

Recke- Merſeburg den Verhandlungen bei. Dieſem Herrn
wie auch den in ſeiner Begleitung erſchienenen Herrn Reg. Aſſeſſor
Dehne- Merſeburg ſprach der Vorſitzende Dank für ihr Erſcheinen
aus. Sodann wies er darauf hin, daß in Zukunft nach dem Beſchluß
des Vorſtandes die Städtetage des Verbandes in einer
der angeſchloſſenen Städte ſtattfinden werden. Dadurch würden
dieſe erſammlungen ſicher an Werth gewinnen man
werde ſich in jeder einzelnen Stadt mehr als bisher
zu Hauſe fühlen man werde ſehen, wie die angeſchloſſenen Städte
verwaltet würden, daraus manche Lehre ziehen, um Manches nach
zuahmen oder auch anderes beſſer zu machen. Hoffentlich würden auf
dieſe Weiſe die Beſtrebungen des Verbandes unter der Aegide der
rn Behörden ſich von Segen erweiſen für die Städte zur Freude

rer zur Mitarbeit berufenen Vertreter. Weiter wurde noch mit
getheilt, daß der im t Jahre mit 34 Städten gegründete Ver
band Ah 77 Städte mit weniger als 10000 Einwohnern
und außerdem 2 Städte mit größerer Einwohnerzahl, nämlich Neu
haldensleben und Bitterfeld, üumfaßt. Von den 37 kleineren Städten
des Reg.Bezirks Magdeburg ſind 27, von 48 des Reg.Bezirks
Merſeburg 38, von den 18 des Reg.Bejirks Erfurt 12 dem Verbande
beigetreten

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Stumsdorf, 14. Sept. (Truppenverladung.

Unglücksfall. Diemenbrand. Siedekampagne.)
Auch heute Vormiktag um 11 und 12 Uhr wurden durch zwei
Separatzüge auf hieſigem Bahnhofe Mannſchaften des Infanterie
Regiments Nr. 93 und des 4. Pionier Bataillons nach ihrem
Garniſonorte befördert. Der 23jährige Bahnarbeiter Ho rch aus
dem nahen anhaltiſchen Orte Amesdorf wurde von einer
Lokomotive erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß er während des Trans
portes nach dem Krankenhauſe verſtarb. Bei dem benachbarten
Dorfe Dröbel brannte ein Strohdiemen (ca. 1000 Centner) des
Gutsbeſitzers Bandel nieder gleichzeitig verbrannte auch eine
neue Häckſelmaſchine des Beſitzers Hennecke. Man vermuthet Brand
ſtiftung. Die Zuckerfabrik Zörbig beginnt ihre diesjährige Siede
kampagne am 27. d. Mts., die Zuckerfabrik Holland am 25. d. Mts.

g Lochan (Saalkr.), 14. Sept. (Unfall. Sonderbare
e Der Geſchirrführer Joſeph verletzte ſich die rechte

and erheblich am Stacheldraht. In einem Diemen hatte ſich ein
Fuchs eingeniſtet. Die „Jäger“ ließen ihn von Hunden zu Tode
beißen, wobei die Hunde ſelbſt ſehr übel wegkamen. (Waidgerecht
erlegt nennt man das gerade nicht! D. R.)

g Döllnitz (Saalkr.), 14. Sept. (Schulneubau.) Der hieſige
Schulneubau iſt nun ſo weit gediehen, daß er noch in dieſem Jahre
c 3 werden kann. Die Einweihung wird nach den Herbſtferien

attſinden.
g. Raßnitz (bei Gröbers), 14. September. (Feuer.) Geſtern

Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr brannte ein dem Gutsbeſitzer Ochſe
gehöriger verſicherter Getreidediemen, aus Gerſte und Hafer beſtehend,
vollſtändig nieder. Auch ein danebenſtehender Wagen wurde ver
nichtet. Es wird Brandſtiftung vermuthet.

K. Bitterfeld, 15. Sept. (Ladenſchluß.) Alle offenen
Verkaufsſtellen unſerer Stadt ſollen in den Monaten Oktober bis
einſchließlich März Wochentags ſpäteſtens 8 Uhr, in den Monaten April
bis September ſpäteſtens Abends 9 Uhr geſchloſſen werden. An
allen Sonnabenden jedoch ſtets um 9 Uhr

T. Pleſſa, 14. Sept. (Drei Hrikettfabriken.) Noch
iſt die Brikettfabrik der v8rube Agnes hierſelbſt, an der rüſtig gear
beitet wird, nicht vollendet, und ſchon ſpricht man von einer zweiten
und dritten Fabrik dieſer Art, welche gleichfalls in der Nähe des
Bahnhofs enſſtehen ſollen. Die eine ſoll ihre Kohle hauptſachlich von
den Hohenleipiſcher Wieſen erhalten, während die andere von den
nach Mückenberg zu gelegenen hieſigen Grundſtücken, der ſogen. Hu
tung, verſorgt werden ſoll. Wie verlautet, ſollen in den letzten
Wochen ſchon über 1500 Morgen muthmaßliche Kohlenfelder angekauft
worden ſein und die Bohrverſuche demnächſt beginnen.

Elſterwwerda, 14. Sept. (Ausſtand.) Von den an der
Verbreiterung der Gleis-Anlage am Oberlauſitzer Bahnhof beſchäftigten
Erdarbeitern nahmen ca. 40 Mann geſtern Mittag die Arbeit nicht
wieder auf, da ihnen nur ein r von 2,40 Mark gewährt
werden ſollte, während ſie 2,70 Mark pro Tag veriangten.

b Geöben (Kr. Weißenfels), 14. September. (Unf all.) Dem
15jährigen Maurerlehrling Robert Thürer fiel aus beträchtlicher Höhe
ein Mauerſtein auf das rechte Bein, ſodaß der Oberſchenkelknochen
zertrümmert wurde. Der Verletzte mußte nach Halle in die Klinik
geſchafft werden.

Schkeitbar, 13. Sept. (Brandſtifterin.)] Geſtern Nach
mittag wurde die 15jährige hieſige Dienſtmagd Emma Spröde nach
Lützen in das Gerichtsgefängniß gebracht, weil ſie am 4. d. M. den
Scheunenbrand beim Gutsbeſitzer Oskar Schumann hier vorſätzlich

2. Beilage zu Nr. 434 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt

e. ev m r

16. September 1900

und Thüringen.
angelegt hat. Mit dem Gebäude verbrannten über 400 Schock Ge
treide und mehrere land wirthſchaftliche Maſchinen.

W Weißenfels, 14. Sept. (Ueberführung.) Wie das
Weiß. Tagbl.“ meidet, wurde geſtern Vormittag der Konditorlehrling

Brehmer, welcher ſich neulich in der Saalſtraße zu verbrennen ſuchte,
in die Klinik nach Halle gebracht; ſein Zuſtand iſt hoffnungslos.

b. Elben (b. Gerbſtedt), 14. Sept. (Augenverletzung.)
Dem Arbeiter Friedrich Baumeyer ſiei beim Aufladen von Kohlen
ein großes Kohlenſtück auf das rechte Auge, welches ſo ſchwer ver
letzt wurde, daß Baumeyer ſich einer Operation in der Klinik zu
Halle unterziehen muß.
m Hornburg (Mansf. Seekr.), 14. Sept. (Geringe Ster b-

lich keit. Nach China.) Außergewöhnlich günſtige Geſund-
heitsverhältniſſe herrſchen in unſerem Orte, der etwa 600 Einwohner
zählt. Seit ungefähr 15 Monaten ſind hier, abgeſehen von ein paar
Kindern im zarteſten Alter, keine weiteren Perſonen geſtorden. Auch
die Zahl der Perſonen, die das bibliſche Alter überſchritten haben, iſt
hier eine große. Aus unſerem Orte haben drei Soldaten, ein
Matroſe, ein Kavalleriſt und ein Artilleriſt, an der Expedition nach
China theilgenommen.

W. Erfurt, 14. Sept. Uhr-Ladenſchluß.) Die vom
Verein Erfurter Kaufleute an die Königliche Regierung gerichtete
Petition auf zwangsweiſe Durchführung des 8 Uhr Ladenſchluſſes
hat 838 Unterſchriften der Inhaber von Geſchäftsläden erhalten.
Damit iſt die für den Antrag gefſetzlich erforderliche Zweidrittel
Majorität nicht nur erreicht, ſondern bei Weitem überſchritten und
die Durchführung des 8 Uhr-Ladenſchluſſes geſichert.

W. Erfurt, 14. Sept. (Stadtarchivar.) In heutigerStadtverordnetenſitzung wurde die Anſtellung eines Stadtarchivars
beſchloſſen. Das Anfangsgehalt ſoll 3600 Mk. betragen, ſteigend bis
zu 6000 Mk.

Letzliugen, 14. Sept. (Der „Kaiſerſtuhl“ von
Letzlingen.) Nach einer zuverläſſigen Meldung ſoll der pracht-
volle Seſſel aus dem kaiſerlichen Zimmer im Jagdſchloſſe, der
„Kaiſerſtuhl“, von der Weltausſtellung nicht mehr nach dem
Jagdſchloß Letzlingen zurückkehren, ſondern in einem anderen laiſer
lichen Schloſſe Verwendung finden. Dieſer koſtbare Seſſel iſt ein
überaus werthvolles Geſchenk, das die Kürſchnermeiſter der Stadt
Breslau ſ. Zt. Kaiſer Wilhelm I. verehrten er iſt vollſtändig aus
Jagdtrophäen hergeſtellt.

(D, Vom Eichsfelde, 14. Sept. abakbau auf dem
Eichsfelde.) In den tabakbauenden Gebieten des Eichsfeldes
(an der Werra, im Kreiſe Duderſtadt und im Leinethal) iſt man
jetzt allenthalben mit der Einerntung des in dieſem Jahre gebauten
Tabaks beſchäftigt. Aus den Häuſern ertönen Abends fröhliche Lieder
der mit dem Anſchnüren der Tabaksblätter beſchäftigten Burſchen
und Mädchen. Nach dem Anſchnüren werden die Bündel an luftigen
Stellen (gewöhnlich an den Giebeln der Häuſer) zum Trocknen auf

ehängt. Der Tabakbau hat infolge der im Vorjahre erzielten höheren
reiſe in dieſem Jahre erheblich zugenommen im Kreiſe Duderſtadt

allein ſind ca. 600 Morgen Tabakpflanzungen. Die Erntemenge
iſt infoige der Trockenheit im Mai relativ geringe r. Doch iſt die
Qualität des heurigen Tabaks als vorzüglich zu bezeichnen. Es
ſteht daher zu hoffen, daß die Tabakbauern auch lohnende Preiſe
erzielen werden.

Stendal, 14. Sept. (Vom Zuge getödtet.) Der
24jährige Bahnarbeiter Chriſtmann wollte am Mittwoch in ſpäter
Abendſtunde vom Dienſte nach ſeinem Wohnorte Bindfelde zurück
kehren. Er benutze beim Rückwege von Hämerten die Strecke der
Berlin-Stendaler Linie. Einem entgegenkommenden Zuge wich
Chriſtmann aus, bemerkte aber nicht die Herankunft eines ſolchen
aus der anderen Richtung. Er wurde erfaßt und überfahren. Der
Körper des Unglücklichen, dem Kopf und beide Beine abgeriſſen ſind,
iſt ſchrecklich zugerichtet.

Braunſchweig, 14. September. (Uebertretung des
braunſchweigiſchen Katholikengeſetzes.) Ein im be
nachbarten Gliesmarode beſchäftigter evangenſcher Arbeiter aus Oſt
preußen hatte ſich wegen Uebertritts zur katholiſchen Religon mit dem
Dechanten Dr. Grube bier in Verbindung geſetzt. Dr. Grube theilte,
wie die geſetzlichen Beſtimmungen dies vorſchreioen, dem betreffenden
evangeliſchen Geiſtlichen das Vorhaben des Arbeiters mit, wartete
aber, dem Geſetz zuwider nicht die ſchriftliche Antwort des
Geiſtlichen ab, ſondern nahm den Arbeiter ſofort in
die Gemeinſchaft der katholiſchen Kirche auf. Die Folge
davon war, daß Dr. Grube einen Strafbefehl über
60 Mk. erhielt, gegen den er richterliche Entſcheidung beantragte.
In der Schöffengerichtsverhandlung beſtritt Dr. Grube die Zu-
ſtändigkeit des erſchienenen Paſtors Eißfeldt aus Querum, zu deſſen
Bezirk Gliesmarode gehört, da der Arbeiter ſich nur ganz vorüber
gehend in letzterem Orte aufhalte. Die Verhandlung wurde ſchließtich
ausgceſetzt, da das Gericht zunächſt die Frage der Zuſtändigkeit prüyen

will. Jm Uebrigen erkiärte Dr. Grube, daß er niemals das
Eintreffen der im Geſetze vorgeſehenen Antwort abgewartet habe
wenn er deshalb jedesmal gerichtlich beſtraft werden ſollte, ſo würde
er faſt nie vom Amtsgerichte wegkommen. (So viele Uebertritte zur
katholiſchen Kirche erfolgen doch wohl nicht in dem Sprengel des
Dechanten!)

Sondershauſen, 14. Sept. (Prüfungen.) Bei dem
am ſtattgehabten Abiturium erhielten die Schüler
Schobeß und Hoffmann von hier und Muth aus Bebra das Zeugniß
der Neife. An der Realſchule fand am verfloſſenen Montage die
Verſetzungsprüfung ſtatt. Sie wurde von drei Schülern beſtanden,
die damit die Berechtigung zum cinjährig-freiwilligen Dienſte erlangten.

Altenburg, 14. Sept. (Einweihung.) Am 16. Sept.,
am des Herzogs, findet hier die feierliche Einweihung
des neuen Poſt gebäudes ſtatt. Als Vertreter der Reichspoſt
ung wird der Geheime Ober-Poſtrath Wagner der Feier bei
wohnen

Limbach, 14. Sept. (Mord und Selbſtmord.) Ver,
angene Nacht ſtürzte ſich die Wirkerswittwe Thekla Marie verehelichte
ößler, geb. Meißner, aus Chemnitz mit ihren drei Kindern, der

achtjährigen Elſa, dem fünfjährigen Karl und dem einjäbrigen
Eurt, in den an der Harlmannsdorſer Straße gelegenen zum Ritter
gut Limbach gehörigen ſogenannten Neuteich. Die Unglückliche
welche Schwermuth zu dem unſeligen Schritte getrieben haben dürfte,
warf zuerſt den einjährigen Kraben in den Teich und ſtürzte ſich
dann mit den anderen Kindern nach. Noch in der Nacht wurden
die Leichen der Letzteren geborgen, während die Frau Freitag früh
ans Land gebracht werden konnte.

Leipzig, 14. Sept. (Die deutſche Ornithologiſche
Geſellſchaft) feiert auf ihrer Jahresverſammlung in Leipzig
vom 5. bis 8. Oktober zugleich die Feier ihres fünfzigjährigen
Beſtehens.

Vermiſchtes.
Kaiſer Wilhelm und der italieniſche Weichenſteller

Garella. Vor Kurzem wurde gemeldet, daß der italieniſche Weichen-
ſteller Garella durch eine muthige That den Zuſammenſtoß eines
Güterzuges mit einem anderen Zuge verhinderte, der mehrere hundert
deutſche Soldaten nach Genua brachte. Jetzt wird aus Rom
berichtet, daß Kaiſer Wilhelm die italieniſche Mittelmeer Bahn
geſellſchaft um eine ausführliche Mittheilung über
die That des Weichenſtellers erſuchen ließ, da er
die Abſicht habe den unerſchrockenen Mann, der
ſein eigenes Leben aufs Spiel geſetzt habe, um das Leben Anderer
zu retten, reichlich zu belohnen. Garella hat durch ſeinen Muth
ſein Glück gemacht. Er erhielt auf Veranlaſſung des Königs
Viktor Emanuel von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten ein
größeres Geldgeſchenk; die MittelmeerBahngeſellſchaft ſchenkte ihm

leichfalls eine anſehnliche Geldſumme und beförderite ihn zum
berweichenſteller.

Die Kaiſerin von Rußland erzählte, wie die Zeitſchrift „The
Gem“ berichtei, aus ihrer Kindheit folgende Anekdote: „Als ich ein
anz kleines Mädchen war, haßte ich von allen meinen Siunden nichts
o ſehr wie „Rechtſchreibung“. Einmal buchſtabirte ich auch Rußtand

mit einem kleinen „r“. Da ſagfe meine Erzieherin: „Was würde der
Kaiſer von Rußland ſagen, wenn er wüßte, daß Sie ſein Land mit
einem kleinen „r“ buchſtabiren Ich antwortete: „Das iſt mir ganz
gleich, was er ſagt; ich werde den Kaiſer und ſein Land in meinem
Leben wohl niemals zu ſehen bekommen, darum kommt es nicht darauf
an.“ „Aber eine Prinzeſſin muß doch richtig buchſtabiren können.
Was werden Sie thun, wenn Sie erwachſen ſind meinte meine Er
zieherin. „Wenn ich erwachſen bin,“ antwortete ich hochmüthig, „werde
ich einen Mann heirathen, der für mich buchſtabiren kann! Außerdem
kommt es auch nicht darauf an, ob eine Prinzeſſin richtig ſchreibt.

Wenn ſie ein Worr falſch buchſtabirte, würden die Leute nur ſagen
„Wie reizend!“ Wie anders denke ich jetzt,“ fuhr die Kaiſerin
iächelnd fort: „Rußland ſchreibe ich mit einem ſehr, ſehe großen „R
und Kaiſer mit einem gewaltigen „K! Ein ähnliches Geſchichtchen
wird an derſelben Stelle unter dem Titel Die He zogin von
York und China mitgetheilt. Bei einer „Madchengeſellſchaft“ er
zählte die Herzogin „Als ich noch ein Schulmädchen war, konnte ich
beſonders Geographie nicht leiden und ich glaubte auch, ich war in
dieſem Gegenſtand ſehr unwiſſend. Einmai ſollte ich aus dem Kopfe
die Umriſſe einer Weltkarte aufzeichnen Als ich meine Arbeit be
endigt hatte, zeigte ich ſie meint Lehrerin als dieſe ſie anſah, rief
ſie ganz beſtürzt. „Aber Sie habe jo China ausgelaſſen! Wiſſen
Sie denn nicht, wo es liegt? „Ja,“ antwortete ich, „ich weiß, wo es
liegen müßte, aber ich werde es nicht in die Karte einzeichnen. Die
Königin hat jetzt Streit mit China, und darum hat es kein Recht,
überhaupt einen Platz in der Welt zu beanſpruchen.“

Echt britiſcher Patriotismus. Der Londoner „Globe“
nimmt mit behaglichem Vergnügen davon Kenntniß, daß bei einem
zu Anfang dieſer Woche in Charing abgehaltenen Wohlthätigkeits-
bazar un er anderen Akttraktionen ſich auch ein kleines Kabinet de
fand, in dem ein Bild Präſident Krügers ausgeſtellt worden
war. Wer die geringe Summe von 6 opferte, durfte dafür das
Bild dreimal mit einer langen Nadel durchſtechen. Dieſe Bude
hatte an dem Tage die größten Einnahmen und darüber iſt der
„Globe“, der ſich gern das vornehmſte Abendblatt Londons nennen
hört, und in den ſogenannten guten Kreiſen Englands auch dafür
gilt, wahrhaft erfreut. Er findet darin die Aeußerung eines echt
britiſchen Patriotismus. Bei andere Gelegenheit hatte, wenn wir
nicht irren, dasſelbe Blatr ſeiner Genugthuung darüber Ausdruck
gegeben, daß man nun Krüger wohl bald fangen und hängen würde.

Ueber die Begrüßung des Grafen Walderſee und des aus
DeutſchOſtafrika zurückkehrenden Gouverneurs v. Liebert im Suez-
kanal wird dem „Berl. Tagebl.“ berichtet: Generalmajor v. Liebert
kam zum Grafen Walderſee an Bord und unterhielt ſich mit ihm
längere Zeit. Dann wurde Abſchied genommen. Generalmajor von
Liebert bat Seine Excellenz, Li-HungTſchang von ihm zu grüßen
„Glückliche Reiſe nach Oſtaſien!“ „Glückliche Heimkehr!“ ſo rief man
bier und dort. „Adieu Liebert, kommen Sie glücklich nach Hauſe
Sehen Sie ſich vor beim Abſieigen vom Schiffe und fallen Sie nicht
von's Gerüſte!“ mit dieſen jovialen Worten verabſchiedete ſich der
Feld marſchall

Zur Pariſer ter erſchien ein intereſſantes
Album der Maggiwerke, die in Berlin, Singen, Kempttal und Paris
ihre Hauptniederlaſſungen haben. Jn 32 Bildern werden die Fabrik-
anlagen, die Fabrikation der allbeliebten Maggi'ſchen Spezialitäten,
die Geſchäftshäuſer und Bureaus an den genannten Orten er
Die Schlußbilder zeigen die Stallungen und die Rinderheerden der
Firma in Kempttal. Aus dem ſchön ausgeſtatteten Album erhält
man einen überraſchenden Ueberblick über die große Ausdehnung und
Mannigfaltigkeit der rühmlichſt bekannten Werke der Firma Maggi.

Wern
erlaubt sieh den Ringang seiner

ergebenst anzuzeigen.

s Schuh-
d

Grosse Ulrichstrasse 55,

d
W

9 T

Nag

r Herbst und WMinter-Artiſcel
Reichhaltigste Auswahl in einfachen und eleganten Schuhen und Stiefeln. Reizende Neuheiten in Ball- und Gesellschaftsschuhen,

W Aufmerksame und reelle Bedienung W S Billisste, streng feste Preise. W

len

in
S

S

8



e e

g9 eSelbst gefertigte

Herren-Schreibtische
im Fiche und Nussbaum

empfehlt
in grösster Auswahl sehr preiswerth

G. Schaible,Möbelfabrik mit elektr. ßetriob

e Magazine Gr. Märkerstr. 26 u. 2.
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Georg Thienemann
Schillerstrasse 42
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Von Mittwoch
bis Sonntag

nächster Woche verreist,

Dr, Oewisch.

Von der Reise

2 r e.Prof. Seeligmüller.
S Ich bin auf 14 Tage verreist.

Die Herren
Dr. Eberius una

Dr. Klötzsch

Dr. med. Hoffmann.

Von der Reiſe
zurück.

Dr. Urtel, San.-Rath.

5 T.
L. A. T. 22./9. 6 Uhr.

Angenehme Dampfbäder,
auch für Schwache und Kinder geeignet.

Gründliche Maſſage. [3018

Fischers Anstalt,
Gr. Ulrichſtr. 36, unt. d. phot. Atelier.
Unterricht in Maſſage e. wird ertheilt.Buohdruorerei Otto Thiele 8

3 Halle a. S. 32 8 a Leipzigerstrasse 87. 2 a
Verlag der Halleschen Zeitung. e

c

Anfertigung von

Geschäftsbüchern, 0Katalogen, Preislisten, Broschüren,
Werken und Zeitschriften.

Formular- Magazin

Miſſionsfeſt
im Park zu Seeben

Sonntag, d. 16. September, 3 Uhr.

Wippra im Harz
Chriſtl. Pädagoginm.

Gymunuaſialklaſſen und Penſionat.
20 Zöglinge. Geilling, Oberlehrer.

Achtung?Krankenwachen werden ſtetig
angenommen.

Hermann Tamm,
Frau Minna Tamm,

Maſſſeur und Maſſenſe. O
14 Georgſtr. 14. [2975

„Detrolodenr.
Grprobtes, ſicheres Mittel gegen Haarſchwund, Schuppendildung und die Krankheiten

des Haarbodens.

Erregt und befördert friſche Haarbildung
in auffallender Weiſe.

Petroleum, feinſtes Parfüm. Wirkt belebend und nervenſtärkend.
Flacons zu Mk. 2,50 und Mk. 1,50.

Dargeſtellt aus entharztem und entgaſtem (geruchloſem)

Chemiſche Fabrik Lienzing g. Chiemſee,
Poſt Eggſtädt (Bayern).

n Niederlagen in Halle: Friedr. Kohl, Franckeſtr. 19 Engel-Apotheke, Kleinſchmieden

Das bewäaäbrteste See
Wewonders zur Verschönerung des Teint

S 2ugleich ein vielfach verwenäbaresReinigungemittel See
Genaue Anleitung in jedem arton. Vor al v äh 2

w Yur echtän roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pfg. G
S Birma Heinuiob in h a D. S

eg cher ige Je Se
ofeſſor Dr.

nach Borſcheiſt vom Sech. Reth
Verdaunngsbeſchwerden Soddrennen Biagenverſch

leimun
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken,Wödchen zu empfehlen die infolge Vleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zu
Magenſchwäche leiden. Preis Fl. F. M., Fl. 1,50 M.

r Niederlagen in faſt ſämtklichen Apotheken und Drogenhandlungen.
Man verlange ausdrücklich W Schering's Pepſin-Eſſenz.

Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit

und iſt gänz S Frauen und
tänden an nervöſer

Srchering' S Grüne Ap okheke, Chauffre terte 19.

Niederlagen Halle Kaiſer, Stern, Adler, Engel Hirſch- Ab Amzugs- Ausverkauf

Feiner Herren-Schueider.Otto e er(2617

Engl. Damen- Ah J u. e 2 ee

Axrfrichtiger Danß.
Seit nahezu 2 Jahren hatte ich miteinem hochgradigen nerööſen Leiden zu kämpfen,

das ſich in letzter Zeit ſehr verſchlimmerte.
Läſtige pochende Schmerzen in der Stirne,
trübe Gedanken, Angſtgefühle, Schwindel
anfälle, Herzklopfen, Athemnoth, traumſchwere

gegend, im Leib und auf der Bruſt, Appetit
loſigkeit, Mattigkeit und Schwere in den

in den Gliedern bereiteten mir unerträgliche
Zuſtände.

Dresden, Oſtraallee 7 und derſelbe be
freite mich in kurzer Zeit durch ſeine ein
achen, ſchriftlichen Verordnungen und Rath-
chläge von meiner ſchweren Krankheit. Jch
ſage Herrn Pfiſter meinen herzlichſten Dank
und empfehle ihn allen ähnlich Leidenden
auf das Wärmſte.

Emil Wolf, Gutsbeſitzer in Liptitz
bei Wermsdorf.

Bitte!
Bei Beginn der kälteren Jahreszeit

bitten wir unſere Mitbürger, uns auch in
dieſem Jahre getragene Kleidungsſtücke
bezw. Schnhwerk zur Vertheilnng an
Bedürftige gütigſt zuweiſen zu wollen.

Auf kurze Mittheilung an Herrn
F. Böge, Alte Promenade 26, oder
unſ. Arbeitsnachweis, Kl. Klausſir. 14,
werden die Sachen zu jeder gewünſchten
Zeit durch ine legitimirte Perſönlichkeit
abg'eholt. Hochachtend

Verein für Volkswohl,
II. Abtheilung.

Dr. phil. Baagert.
Wer Jntereſſe für die Vörſe hat, leſe die

„HerlinerHörſen-Kritiß“
Zuſendung gratis und frauko.

Verlag und Expedition: VerlinW.,
Leipzigerſtraße 101/102.

zu Ausugahme- Preiſen
Nußö. Vertikos, Kleiderſchränke, Spiegel-
ſchränke, großer Poſten Pfeiler- und

rn Sophas, Porlkièren,Tiſchdecken, 1 Garnitur, Bettſtellen mit
Matratzen, Stühle, Tiſche, Küchenmöbel.

n m zu räumen, zu jedem an
nehmbaxen Preiſe. eJ O ſiu raße

wollen die Güte haben, mich
S Zu Vertreten,

18022

ſchlafloſe Rächte, Schmerzen in der Magen

Gliedern, Mißmuth, Erregtheit und Zucken

Auf Empfehlung der Frau Lina S
Perl in Niedergoſeln (bei Mügeln) wandte
ich mich vertrauensvoll an Herrn A. Pfiſter,,

Erste Hallesche Racdfahrbahn.
Morgen Sonntag, den 16. d. MiZ., von Nachmittags 4 Uhr ab:

eGroßes Tanzkränzchen
mit

I Rekruten Abſchiedsfeier,
veranſtaltet vom Verein „Treuer Bund“.Muſik vom Trompeterkorps des Feld Artillerie Regiments Nr. 75,

Freunde und Gönner herzlich willkommen.

Der Vorstand August IIinze.Gleichzeitig bringe ich meinen 450 Im großen Concert und Ballſgal

geehrten e und h in e
oronode Bamv ehe Soler Kopenhagen

Stettin-Kopenhagen-
GothenbuargeChriöstiania

vermittelst hocheleganter, mit allem Komfort eingerichteter Schnelldampfer.
Ab Stettin nach Kopenhagen-Gothenburg jed. Dienstag u. Freitag 26 Uhr Nachm.

Stettin Kopenhagen-Christiania Sonntag u. Mittwoch 2 v
Ausführlichen Prospekt mit allen wünschens werthen Angaben gratis und

frapko durch (2166Gustay Metoeler, Stettin
Mermigeroce a. I Sanatoriumn ſandergtlah,

Kur- und Wasserbeſlangtalt für Nervenkranke, Blutarme e

Sommer und Wiünterkur
in anerkannt mildestem HarzkKlima. (2233

Prospelte d. Dr. Guttmann, Spez. Arzt f. Nervenkrankheiten.
Die Rübeländer Tropfſteinhöhlen werden bis Ende September d. J

äglich von 8--1 Uhr Vorm. und von 2--6 Uhr Nachm.
brillant elektriſch belenchtet

und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt.
Die Hermannshöhle enthält eine große, wunderbar ſchöne

u

mit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſtehen.
Erde bietet ähnliche Erſcheinungen dar.

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge.
Be Varkursus: 9. Oktober. Wintersemester: 6 Kovbr.

Keine zweite Höhle der
15619

Srädttsche, vor Staate anerkannte undaus chule bea[äh Lehkranstalt. o
»Terhbst. Frogranmo kostenfrei daroh die Diroetlon, 126003

Pension Linde, Halle a. S.
Grosse Steinstrasse 29

bietet auswärtigen und hiesigen Schülern die günstigsten Vor-
theile zur Erreichung ihrer Ziele, strenge Erziehung und

beste Körperpflege.
Hervorragende Anerkennungen. Neuaufnahme jederzeit.

2216) Rax Linde, Privatlehrer.
Staatlieh Konzessionirtoe

ev. Privatsohule für geistig unnormale Kinder.
Knaben und Mädchen jeden Alters, welche am Unterricht normaler Kinder nicht

Theil nehmen können, ſinden jederzeit Aufnahme. Jndividueller Unterricht. e
Schülerzahl. Gewiſſenhafte gute Pflege. w Hauſe. Näheres M. KIabe,
Vorſteherin, Halle a. S., Krukenbergſtr. 6 15250Bildungsanſtalten für Fraueuberuf.

1. Staatl. conceſſ. Seminar f. Kindergärtnerinn. u. Privatlehrerinn. Prüf.
unt. Vorſ. eines Regierungsvertr.

2. Familienpenſiongt mit Fortbildungskurſen. Alle Schulfächer. Sprachen.
Stenogr. Muſik. Malen. Handarb. Geſellſchaftl. Ausdild. Herzl.
Familienleb.

Hanshaltungs n. Kochſchule. Bürgerl. u. feinere Küche.
Haush. Auf W. Theiln. g. d. Fortbildungsk.

Jn- u. Auslands. Proſp. [2333Halle (Saale). Direktion Eyssell-W'eidling.

I ünerrit. Gute Penſion

Selbſt. Leit. ein.c

F ſinden Knaben, welche die höheren Schulen

S 8 r S in Halle beſuchen ſollen, in gebildeters We tn w. lind Nechbiſe.Geſundeſte ohnlage fferten unter
rstes Sprach- Ingtitut

Hethode Berlitz.
Englisch, Französisch, ltalienisch.

Geprüſte nationale Lehrkräfte.
Prospekte kostenfrei. Schulstrasse 3/4.

Telephonanschluss 1125.
2259)] Die Direction
National School of Languages

HMethode Bevrlitz.
Englisch, Französisch, ltalienisch.

Geprüfte nationale Lehrkräfte.
Prospekt kostenfrei.

Boudour Fursey, Wilhelmstr. I.

Pho Berlitz Sohool

of Languages, Sternstr. II. an die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Englisch, Französisch, Italienisch. ſi aNur geprüfte, nationale Lehbrerinnen. 2 Gymna a ten
Wuhrend des Unterrichtes hört und finden Mich. d. J. Penſion bei ein. Gym-
spricht der Schüler nur die Sprache, die naſiallehrer in einer kleinen, geſund gel.

er zu erlernen wünscht. Gymnaſialſtadt Thüringens. Gewiſſenhafte
Prospekte kostenfrei. [2260

z Familien Penſtongt.
Michaelis finden wieder erwachſene

und ſchulpflichtige Mädchen zie
Penſion bei Gutsbeſitzerswittwe.
aufſichtigung der Schularbeiten.

Vähere Auskunft ertheilt geh
Paſtor Baceh, Kaiſerſtraffe

5380 an Rudol Wogse,

h [2661Pension.
2 Knaben, welche die höheren SSqulen hier beſuchen ſollen, finden

1. Oktober wieder freundl. Aufnahme
in meinem ſeit vielen Jahren beſtehenden S

I Penſionat. 2983Fran Paſter Fischer,

II. J
Penstfon

ſinden 2 j. Mäd ken in der Familie eines
Landwirkhs in Halle. Liebevolle Pflege,
Nachhilfe in Klavierunterricht, Wohnung in
ſchöner 8 eſunder Lage. Off. unter Z. 12981

Anfragen wolle man an die Exped. d. Ztg.
unt. D. 12638 richten. 12638

Schüler
inden ſtets gute Pension mit ſorg
ältiger Nachhilfe durch zwei Kandidaten
höheren Schulamts. (2637

Frau M. Laub,
Halſe a. S., Sternſt v.

Stern

Placirung in Stell. des

Ueberwachung, event. Nachhilfe, billiger Preis.
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C Zu Beginn der Theaters aüs on erlaube ich mir meine Restaurations Lokalitäten in empfehlencle

Erinnerung zu bringen

Beichhaldige Speisenkarte.Gleichzeitig erlaube ich mir auf meine in der er gton Etage gelegenen Wein Zimmer aufmerksam zu machen.

S Kleine Salons für Familien. Dämers von 1,50 an, Sompers Von 2,00 ap.
indem ich meinen Saal mit eleganten Vebenräumen zur Abhaltung von Hochzeiten, Festessen ete. ete.J bestens empfohlen, zeichne

G
n ochachtungsvoli a öndlorſ-

Kaiserseäle-
6 Philharmonische Concerte

des Winderstein-Orchesters aus Leipzig
unter solistischer Mitwirkung von Rünstlern ersten Ranges.

Leitung: Hans Winderstein.
I. Concert Dienstag, den 30. Oktober, unter Mitwirkung von

EHeungen Albert.
Abonnementspreis für 6 Coneerte:

and Balkon I. Reihe) 9 Mk. Den bisberigen Abonnenten bleiben ihre ätze
dis 30. September reservirt.

Bestellungen nimmt die AusikKalienhandinung von Heinrich
Hotham, Gr. Steinstrasse Fernsprecher 2335) entgegen.

Mein Unternehmen der Gunst des musikalischen Publikums auch fernerhin
empfehblend, lade ich zur geti. zahlreichen Betbeiligung am Abonnement hötlichet ein.

Hans Winderstein.

„Sport- Hotel
I neuen Germania Saal

Sonntag, den 16. September er., Abends 8 Uhr: 8

r Hr. Münchener Concert Da
in alter, urfideler Weise. V

NB. Vom 1. Oktober er. ab: „Neues Iiederbuch“. 8

Raccd. Hictréch. J

er S Se Se WWintergarrtem.(Sam.
Morgen, Sonntag, Abends 8 Uhr: [2985

S Grosses Concertder Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier- Regiments Nr. 36.

Entree 30 Pfg. O. Wiegert-
e e e V.Neues Theater.
V Verehrte Korporationen, Vereine und Gesehschaften bitte gehorsamst,

die Termine ihrer Festlichkeiten möglichst recht bald anzugeben, damit jch
J allen an mich gestellten Wünschen nach besten Kräften entgogenkommen kann.
v In meiner Abwesenheit bitte sich an meinem Iangjährigen, während
I 25 Jahren bestens bewährten Vertreter Herrn

Heinrich Weise
J mit vollem Vertrauen zu wenden. dI 2954] Hochachtungsvoll vFran FEäel.
c SSaulscßlossbrauerei.

Sonntag, den 16. September 1900:

Grosses Uxtrra Comcert,
aubgeſn von der verſtärkten Walhalla Kapelle.

Aufang 31 Uhr. Eintritt 30 Pfg.

E. Joseph. Otto Steckelr Reils burgMorgen, Sountag, Nachmittags 32 Uhr:Großes Militär- Concert m
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier-Negiments Nr. 39

Futree 30 Pſ. Oo. Wiegert.Bratwurstglöckle
Erstes bürgerl. Concert- u. Speiselokal.

I. Platz 12 Mk. II. Platz (Saal

Das Stück ſpielt auf der Herrſchaft

Reinhold Koch,
ror- MunsikKalienhandinng,
Barküsserstr. 20. Pernspr. 2129.

Stadt Theater
Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Sonntag, den 16. September 1900,

Nachmittags 38 Uhr:
1. Fremden eins bei kleinen

Preiſeu.
Comteſſe Guckerl.

Luſtſpiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan
und Franz Koppel-Ellfeld.

Perſonen:
Alois von Mietterſteig,

k. k. Hofrath Carl Stahlberg.Clementine, ſeine Frau Th. Paulmann.
Cilli, beider Tochter Fr. Hilpert.
Gräfin Hermance Trachau Charl. v. Schultz.
General Suwatſcheff Karl Schreiner.
Horſt von Neuhoff, ſein

Neffe Karl Schreiner.Leopold von Mitterſteig,

Bade-Kommiſſar Max Schiefer.
Roſa, Kammerjungfer der

Gräfin
Wenzel, Diener beim Hof

rath Ferd. Amberg.Baumenn Otto Engelke.
Ort der zaidiing. Karlsbad.

H. Schumann.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 71 Uhr:
2. im Paſſepartontt 2. Viertel.Abonnements- Vorſtellung.

Farbe roth.
Novität! Zum 1. Male Novität!

Der Tugendhof.
Luſtſpiel in 4 Akten von R. Skowronnek.

Regiſſeur: Fritz Berend.
Perſonen:Baron Joachim von Hol-

lenbeek Carl Scholling.Malte, ſein Sohn Otto Mauren.
Anna Marie von Hollen

beek Elſe Mantana.Gabriele Huchtmann Fernande Lieder.
Jimmy Broker, ihr Neffe Carl Rübſam.
Juſtizrath Arnold Eugen Gura.
Hauptmann Höpfner r Raven.
Leutnant Steinke x Schiefer.Unteroffizier Sachitzky e g.
Senz, Diener Zu Behrend.
Schwalge, Gärtner Otto Engelke.Miken Fröhlich Drax Hilpert.Lieſing Dannappel Woißeanm.

(Hofmädchen)

Ein Briefträger Emil Lübben.agelöhner, Frauen, Hofmädchen.

dw r im Mecklenburgiſchen.
Zwiſ chen dem erſten und zweiten Akte liegt

ein Zeitraum von ſechs Wochen.
Kaſſenöffnung 6/, Uhr. Anfang 72 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 17. September 1900,
Abends 7x Uhr:

3. Vorſtellung im Paſſepartout-
Abonnement. Z. Viertel.

3. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe: blIau.

Don Carlſos
Inſant von Spanien

Ein dramatiſches Gedicht in 5 Akten von
Friedrich von Schiller.

Regie: Oberregiſſeur Scholling.
Perſonen:

Philipp II., König von
Spanien Eugen Gura.Eliſabeth von Valois,
ſeine Gemahlin Elſe Maltana.Don Carlos, d. Kronptinj Otto Mauren.

Alexander Farneſe, Prinz
von Parma, Neffe des

Königs Max Schiefer.Jnfantin Clara Eugenia,
ein Kind von 3 Jahren

Herzogin von Olivarez,Einziges Damen Orcheſter in Halle. Auſenz 5 Uhr.

e Deine von Eboli

I Marquis von Poſa, ein

18.Kaſſenöffnung 3 pr. S Anfang 3X Uhr.

Walhalla Theater.

Charl. v. Schultz.
räfin Fuentes H. Schumann.

(Damen der Königin)

Marquiſin v. e Th. Sugmur

Edm. Kunath.Maltheſerritter
Karl Schreiner.Srra von Albaraf von Lerma, Oberſt

der LeibwacheHerzog von Feria, Rüter

des VließesHerzog von Medina
Sidonia, Admiral Fritz Berend.

Domingo, Beichtvater des

Königs Otto Engelke.
Ein Page der Königin Franz. Hilpert.
Don Ludwig Mercado,

Leibarzt der Königin Ferd. Amberg.
Offizier der Leibwache Emil Lübben.Mehrere Damen und Granden, Pagen,

Offiziere, die Leibwache, verſchiedene
ſtumme Perſonen.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 74 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr.

Theo Raven.

Carl Stahlberg.

Answärtige Theater.
Sonntag, den 16. und Montag,

den 17. September 1900.
Leipzig (Reues Theater): Martha. Hier-
auf Wiener Tan Montag:Die Tochter des Erasmus.

Leipzig (Altes T eater): Die Tochter des
Erasmus. Montag Der Oberſteiger.Coburg (Hoftheater) de fliegende Hol
länder.

Weimar (Hoftheater): Fidelio.
Erfurt (Stadt Theater): Fröſchweiler.

Montag Sapho.

Direktion Richard Hubert.Sonnabend, den 15. September:

Letztes Auftreten!
Die ſieben Schweſtern Grunatho,

Bravour-Parterre-Akrobatinnen. Bro
thers Pandos, Bravour-Kraft-Equili-
briſten. Siſters Claire u. mm y,
Parterre-Gymnaſtikerinnen mit Lawinen
ſtürzen. Das Quartett L égay,
franzöſiſche Tanz- Geſellſchaft. Wessrs
Güs und Fis, muſikaliſche Verwand-
lungs-Clowns. Fräulein IIKa
Paulet, „die luſtige Schwiegermutter“,
Geſangs- und Charakter-Humoriſtin.
Fräulein Arvida Svensson,ſchwediſch-
deutſche Lieder- Sängerin. Herr
Albert Bochme, Original-Geſangs-
Humoriſt. Jules Greenbaum's
„Amerikauiſcher Bioskop“ mit durch-
weg neuen „aktuellen“ lebenden
Photographien,
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Vormittags von x12 bis x2 Uhr

rei-Concert-
Apollo Theater.

Direktion Fr. Wiehle.
Sorten Lehte Aufführnug:
Ada Franeis „Elfenzanber“

Serpeuntintanz in den Wolken.

ha Wittebind.

Sonntag, den 16. September

2grosse Concerte.
ſFrüh: 6 Uhr, Eintritt 204Aufang: Keww.. 225 656502

Carl Rohde. Max Friedemann.

„ZumSohultheiss“

Poststr. 5.
Sonntag, d. 16. Sept. 1900.

FenuKrafthrühe mit Einlage.
Potage à la reine

Karpfen blau mit Butter und
Kartoffeln.

Schoten mit Schnitzel.
Matrosenſleisch mit Kartoffeln.

Aal in Gelée.

Junges Hähnchen,
Roasthbeef engl.

Aprikosen.
Bohnensalat.

Erdbeer-Ris,.

Reichhaltige
Frühstücks- u. Abendkarte.

Hochachtungsvoll

Fritz UVUpbam.
[3009

G W W e ae etel und Restaurantz. gold Schiſtehen,

Herm. Heller,
Gr. Uhichstr. 37. Fernspr. 649.

n 125 2 Uhz Mittagst seh inGut ausgestattete e
von 1.50 Mk. an.

Saal während der Universitüts-
ferien bis einschl. 15.10. er.

noch an einigen Abenden in der
Woche zu vergeben. (2952e öWelt-Panorama,

Gr. Ulrichstrasse 6G, I.
I nriser

200

Wolt-Ausstellung.
er wwuunstsalon

Miss Kae. Alſonso Trio.
Robert ickel. Die Virm-Sterling,. La petit FlIora,

Berg Trio,. Vincento.
j Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Morgen Sonntag
Erſte Aufführung

des gänzlich neuen

SpicelplIanm s.

Assmann
Alte Promenade S.

Am Sonntag neu ausgestelit:

Klavierspieler
empfiehlt ſich zu Hochzeiten, Kindtaufen

und Kränzchen. 2601
Oberhofmeiſterin Fernande Lieder. Hohenzollernſir. 39, Vorderh. III.

Gemälde von

Horst Schulze
Franz Kunz

Ernst Gerharcd.
Der Kunstsalon ist öflnet: Sonntagsn ſie 1 Uhr woohentag von 10 dis

1297 J

m

n



werden.

e

e

Soldaten Kiſten,
SchülerKiſten,

Skripturen-Kiſten,
Verſandt-Kiſten

in allen Größen, mit und ohne Ver-
ſchluß billigſt. 302Hoflieferant,h. Franz, g. Märkerſtr. 23.
e

Amerikaniſche Kopfwäſche
(Shampooing) mit elektriſcher Haar-
trockenmaſchine, beſtes Haartrockenſyſtem
der Gegenwart, empfiehlt [2347
Fran Lydia Zeutschler,

Specialgeſchäft für Damenfriſuren
und Haararbeiten,

Magdeburgerſtraße 65 (Grand Hotel).

S

Trauerhüte,
sowie s5ämmtliche Trauer-

S artikkel in grosser Auswahl
empfiehlt

Louise Götz.
Kleinschmieden G.

Neueste Erfindung
anf dem Gebiete der Gaſtrouomie.

z z

Schildkröten Extrakt-
Präparate,

geſetzlich geſchützt, Patent angemeldet,
hergeſtellt aus den beſten Schildkröten
nebſt hochfeinen Veſtandtheilen, die zu
einer Schildkrötenſuppe erforderlich
ſind. Die Schildkrötenſuppen davon
ſind unübertroffen an Güte und
ſchinecken pikant und delikat. Ein
Verſuch führt zum ſtändigen Kauf.

Per Doſe 60 Pfg. und 1 Mk.
Zu haben in Halle a. S. in folgen

den Verkaufsſtellen
Baartz, Richard, Leipzigerſtr. 51.
Betnge, Julius, Jnh. Klippert Engel,

Leipzigerſtr. 5.
rünewald, Max, Schmeerſtr. 1, Raths-

kellerneubau.
Lincke, Herm., Jnh. Ww. Anna Linecke,

Alter Markt 31.
Pottel Broskowski, Ulrichſtr. 33.
Paseh, Gustav, Gr. Klausſtr. 38 und
I Nietleben Eislebenerſtr.

Raue, Fritz, Geiſtſtr., Ecke Albrechtſtr.
Schwartz Nachf., Johs., Jnh: Carl

Rabe, Geiſtſtr. 10.
I Schwarz, lIohs., Merſeburgerſtr. 159.
Sprengel Rink, Jnh. Franz Sprengels

Erben u. Oscar Klose, Leipzigerſtr. 2.
Steinkampf Weise, Geiſtſtr. 22.
Weise, Rohert, Friedrichplatz 9.
Gebr. Zorn, Großh. ſächſ. Hoflieferanten.

Centrale: Hamburg,
Poggenmiühle 11/12. [2753

r 9 2Seefahrtbier
Malzextracrt 40

Malzextract in der bekömmlichſten Form.
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher ſür Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.

Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu

Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten und

reſp. ale- Flaſchen aus der

Brauerei Wilh. Remmer,
Bremen. [2253

Für

Aausfrauen.
Gegen alte Wollſachen

liefert Herren und Damen
kleiderſtoffe all. Art, Teppiche, S
Decken, Strickwolle, Leinen- S
u. Baumwollwaaren, ſeidene
Schlafdecken u. Portièren
zu billigſten Preiſen s

K. Eichmann, BVallenſtedt,
Apnahmeſtelle u. Muſterlager
bri Fr. Kinuss, Spiegelſtr. 2,
Fr. Guerfuelb, Landwebrſtr. 21.

L A
5Dr. Derrnehl's

Bisenpulverà Schachtel 1,50, 3 Sch.
4,25 iſt vorräthig in den
meiſten Apothek., in Berlin

veſtimmt: Johanniter-
apotheke, Pſanufer 11.

In Halle:
Eugel- und Hirſch Apotheke.

Druck un

Junge Lente,
wilche die landwirthſchaftl. Lehranuſt..lt
und Molkereiſchule zu Braunſchweig
beſuchen, erhalten eine durchaus tüchtige
Ausbildung in Buchführung, Amts und
Standesamtsgeſchäften, kaufmänn. Buch-
führung, Geſchäftsführung, praktiſchem

o Molkereibetrieh u. Molkereibuchführung,
Anleitung zu chemiſchen Unterſuchungen
nebſt praktiſchen Demonſtrationen, Selbſt
einſchätzung, Wechſellehre, Fütterungslehre,
Düngerlehre, Bodenkunde, Betriebslehre,
Milchwirthſchaft, theoretiſchem u. praktiſch.
Feldmeſſen, Stenographie e. Sechs
praktiſch und theoretiſch geſchulte Lehrer
ertheilen Unterricht. Jn 8 Jahren beſuchten
über 1800 junge Leute hieſige Anſtalt u.
z im Alter von 16 bis 45 Jahren. Aus
ührliche Lehrpläne und Proſpekte porto

frei gegen Einſendung von 50 Pfg. Nach
erfolgter Ausbildung koſtenfreie Stellen
vermittelung. Anfragen oder Zuſchriften
werden erbeten nur an Landwirthſchaft
liche Lehranſtalt u. Molkereiſchule zu
Braunſchweig, Madamenweg 160.

von Hartung'sehe

Militär
Vorbildungsanſtalt

Cassel,
1866 ſtaatlich konzeſſ. für alle
Militär- und Schulexamina.
Seit 30 Jahren beſte Erfolge!

S Schuljahr 1899/1900 beſtanden
S 28 Fähnriche, 3 Seekadetten,

S I1Oberprim.,7 Primaner, 11 Ein
S jähr. 1 Kadett, meiſt nach kurzer

J Vorbereitung. Kleine Klaſſen; de
S waährte Lehrkräfte. Unterricht, Dis

ziplin und Penſion vorzüglich
empfohl. Proſpekt frei durch den

Direktor Dr. Witter.

eutsche Schlosserschule
Rosswein i. Sa.

Fach ſchule m. Uebungswerkſtätten
u, elektrotechn. Laboratorinum.

Theoret. u. prakt. Unterricht.
Abtheilungen für

Van- u. Kunſtſchloſſ., Maſchinen
ſchloſſerei u. Elektrotechnik.

Unterrichtsdauer l 2 lIahre.
Aufnahmse: Ostern u. Michaelis

r t u. Proſpekte durth die Direktion S

Pädagogium Thale am IIavz.
Unter dem Protektorato Sr. Hoheit des

Prinzen Eduard von Anhalt.
Für Schüler geſunder Aufenthalt, gute

Pflege und gewiſſenhafte Vorbereitung für
alle Klaſſen höherer Schulen und für die
Einj.Freiwill.-Prüfung. JIndividuelle u
energiſche Förderung. Staatlicherſeits
konzeſſionirt und beaufſichtigt. Beſte
Empfehlungen. Proſpekte. [2232

Profeſſor Dr. Ad. Lohmannm.

Voſimng Sang
Herrſchaftl. Wohnung,

ca. 8 Zimmer, 1. April 1901 im
Centrum der Stadt oder an der
Promenade ger Offerten unter
B. g. 5425 an Rudolr Mosse,

Halle. [2851

W

S

ein möbl. Zimmer nebſt Cabinet in
d. Nähe d. Univerſität z. 1. Okt. zu miethen
geſucht. Off. bitte m. Preisang. u. Z. (2932
an die Expedition dieſer Zeitung.

Geb. Dame, hier fremd, ſucht

ruhiges Zimmer
Nähe Stadtmiſſion, bei vornehmer Dame,
ev. z. Geſellſch. f. d. Abendzeit u. Sonntags.
Preisofferten sub Z. 12894 an die
Expedition dieſer Zeitung.

e Wohnungs Nachweis

Zu vermiethen.

Herrſchaftliche Wohnung,
5 Zimmer, Balkon, Küche und Zubehör,
Lindenſtraße 6, zum Oktober zu ver
miethen. Näheres bei Vrust LIo-
meister, Steinweg 46. [2923
Gr. Steinſtr. halbe 3. Et.ſof. od. ſpäter z.

Preis 750.&. Näh. Gr. Steinſtraße 1, I.
vermiethen.

Möblirtes ſchön. Jimmer,

gute Verbindung mit Stadt, an einen
beſſeren Herrn zu vermiethen.

Trotha, Magdeburgerſtr. S, part.
immer mit od. ohne Jubeh. an2 3 Zimmer 1 Dame oder Ehep. ohne

Kind. z. verm. Näh. i. d. Exped. d. Zeitung

Gr. Steinſtraße 16
iſt ein Stall für 3 Pferde nebſt Vurſchen
ſtube zu vermiethen. [2994

Marktplatz Nr. 13
wei ſchöne Läden, mit oder ohne Wohnung,ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Näheres

im PrivatBureau Gr. Steinſtr. 19. [I1971

Eichendorffſtraße 18, 1. 1. 1901, 2
Stuben, Kammer, Küche, Korridor. Näh.
daſelbſt part. l.

Karlſtraße 27, 2. Etage, 1. 4. 1901,
6 hzb. Stuben, Kam., Küche, Speiſek.
u. Zubchör, Garten, jährl. 780 Mk. Näh.
daſ. part, von 10--12 u. 3-6.

Schillerſtraße 23, ſofort, 2 Stuben,
Kam., Küche u. Zubeh., 300 Mk. Näh.
daſ. 1 Tr.

Gr. Klansſtraſje 12, 1. 10., Wohnung für
144 Mk. jährl.

Harz 4, 1. 10., herrſchaftl. Wohnung, jährl.
750 Mk.

Gr. Steinſtraße 16, ein Stall für drei
Pferde nebſt nöthigem Zubehör.

Gr. Ulrichſtraße 41, 1. 1. od. 1. 4. 91.
Preis 187,50 Mk. Näh. beim Goldarbeiter
Erfurt daſelbſt.

Friedrichſtr. 21, 1. 4. 1901, ſchöne Part.
Wohn., 4 Stuben, Küche, Korr. u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk.

Laubsbergerſtr. 65, II., möbl. Zim. an e.
Herrn billig zu vermiethen.

Merſeburgerſtr. 26, 1. 10., 4 herrſchftl.
Zimmer, Balkon u. Zubeh., jährl. 500 Mk.
Näh. daſ. 1. Etg. b. E. Jordan.

Merſeburgerſtr. 26, 1. 10., 4 herrſchftl.
Zimmer, jährl. 450 Mk. Näh. daſ. 1. Etg.
b. E. Jordan,

Dieskanerſtr. 1, 1. 10., 3 fröl. Zimmer,
jährl. 360 Mk. Näh. Merſeburgerſtr. 26,
1. Etg., bei E. Jordan.

Schillerſtr. 1, 1. 10. od. ſof., 4 freundl.
r jährl. 480 Mk. Näh. Merſeburger
traße 26, 1. Etg., bei E. Jordan.

Gr. Steinſtr. 16, 2. Etg., je nach Be
dürfniß, aus 5 ad. 7 Zimmern beſtehend,
zum 1. 10.

Leſſingſtraße 8, 1. 10., Gr. Werfkſtatt
(3. Z. als TiſchlerWerkſtatt i. Benuhzung),
jährl. 450 Mk. Näheres daſelbſt bei
Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Moritzzwinger 7, III, 1. 10., 3 Stuben,
3 Kamm., Küche 2e., freie ruh. Lage, jährl.
500 Mk. Näh. i. d. Exped. d. Ztg.

Pfännerhöhe 47, II. Etage, 1. 10., 1 gr.
Stube u. Bodenkammer, jährl. 120 Mk.
Näh. daſelbſt part.

Weidenplan 19, 5 Stuben, reichl. Zubeh.,
Garten, Laube, jährl. 600 Mk. Veſichti
gung Morgens 10--12 Uhr. Näh. daſ.
part. rechts.

Wuchererſtr. 73 a, 4 Zimmer m. Zubeh.,
jährl. 480 Mk.

Schiniedewerkſtatt, auch zu jedem andern
Geſchäft paſſend, 1. 10. Näh. Ankerſtr. 13.

Gr. Ulrichſtr. 63, gebe Laden mit 2
Schaufenſtern ſof. od. ſp. Näh. Gr.
Steinſtr. 1 I.

Lafontaineſtr. 16, Part.-Wohn., ſof. od.
1. 10., jährl. 800 Mk. Näh. Lafontaine
ſtraße 23 I.

Lindenſtraße 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh
nungen, 6 Zimmer, Badez., Balkon und
reichl. Zubehör. Näh. daſelſt part.

Großer Eckladen, paſſend für Blumen
geſchäft, im Nordviertel, ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. F. R.

Goebenſtr. I2 (Neubau), Wohnungen, 2
Stuben, 2 Kammern, Küche u. Zubeh. zum
1. 10. Näh. daſ.

Steinweg 2, II. ſof., 5 St., 1 K., K.
Mädchenzimmer, Waſſerkloſ. und Zubeh.,
jährl. 700 Mk. Näh. entw. Steinweg 2
od. Mauerſtr. 2.

Wettinerſtr. 33, 1. Et., 1. 10., 8 Piecen,
Badeſtube, Gartenben. 2c., jährl. 1000 Mk.
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Albrechtſtr. 19, ſof., 2 Keller m. Waſſerl.,
jährl. 80 Mk. Näh. daſ. bei Hanke,

Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10., gr. Raum,
auch zwei, paſſ. z. Bureau, Niederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

Anhalterſtraße S, I. Etg. 1. 10., Entree
2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, Speiſe
kammer u. Zubeh. Preis 330 Mk. Näh.
bei K. Dreyer daſelbſt p.

Königſtr. 18, 1. 10., 2. Etage.
daſelbſt im Konkor.

Niemeyerſtr. 15, ſofort, leere Stube.
Näh. dortſelbſt.

Steg 2, 1. 10., kl. St. u, kl. Kammer an
einz. Perſ., jährl. 84 Mk. Näh. daſ. part.

Moritzzwinger 6a, 1. 10., 2 Stuben,Shlaßt, K., Bodenk., Keller, jährl. 360 Mk.

Näh. Brunoswarte 14, 2. Et.

Manſardenwohnnng, 1. 10., St., K.,
K., Bodenk., Keller, an einz. Leute, jährl.
165 Mk. Näh. Hochſtr. 7, p. l.

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u.
K. u. Zub., jährl, 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, J. Beſichtigung von 2--5 Uhr.

Oleariusſtraße 1I1, 3. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährl. 520 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Franz
ſtraße 15.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. Z.
K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Geiſtſtr. 26, 1. 1. 1901, Laden m. daranl.
Wohnung ev. Lagerkeller dazu, jährl. 1200
Mark. Näh. daſ b. Kögel.

Krukeubergſtr. 10, part., 1. 10., 3 Zim.,
3 Kam. u, Zubehör, jährl. 600 Mk. Näh.
daſelbſt i. Kellerwohn.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Näheres

Magdeburgerſtra e 47, 2. E 1. 10.,a re rſtraß2 Cloſets t et Wein be
u.1400 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.

Zimmer mit Kabinet oder Zimmer allein,
g2 möblirt, in ſtiller Gegend, gutem

auſe, bei anſtändiger Familie. Sophien
ſtraße 25 a.

Barfüßerſtr. 11, 1. Oktober, W
III. Etage, 500 Mk. jährl.
bei Otto Strube.

Kl. Ulrichſtr. 36, 1. 10. od. früher, 1
herrſchaftl. Wohnung m. Parkeit, Holz
decken, weißen Defen uſw., ev. getheilt,
jährl. 670 Mk. Räh. daſ.

Wuchererſtr. 23, 6 Stuben, Küche u.
Zubehör, jährl. 650 Mk. Näheres bei
Brömme daſ.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10, 3 Stub. Küche,
Zubeh., Garten, jährl. 420 Mk. Näheres
daſ. part. bei Klein.

Schmelzerſtr. 6, 1. 10., 1. Etg., 3 Stuben,
1 Kam., Küche, jährl. 450 Mk. Näheres
Friedenſtr. 31 b. Georg Weber.

ohenzollernſtraße 4, 1. 10., 2. Eig.,ver Stuben, 3 Kam. Küche u. Zubeh.,

jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.
Friedrichſtr. 55, 1. 10., 7 heizb. Zim.,Badeſtube u. Zubeh., iri 1000 Mt. Näh.

daſ. 1. Etg. bei Schaa
Friedenſtr. 22 II, 1. 10., 8 heizb. Stub.

K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 440 Mk.
daſ. od. Jägerpl. 18.

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohnr.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. I. Etg. im Bureau.

Schmeerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, hell,2 ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ,

Chr. Voigt.

Hohenzollernſtr. 4., II. Eig,, 1. 10.,4 heizb. Stuben, 3 Kam. Küche u. Zubeh.,

jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.

Eine große Beletage i. anſtänd. Hauſe,
nahe d. Markt, 10 Fenſter Front, beſt. i.
5 gr. Zim., Kam. u. gr. Küche i. Vorderh.,3 di u. div. Kam. i. Seitenfl., f. 1100
Mk. p. 1. Oktbr. od. früher z. verm. Off,
u. 2. 9481 an d. Exped. d. Zig.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 Zim.und Zubeh., Ppferdeſtal m. s

und Heuboden, jährl. 800 Mk., ev. ge
theilt. Näh. Albrechtſtraße 40, part.

Thomaſinsſtr. 47, 1 Schuppen, jährl.
100 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 10., Stube, K., K.u. Ich jährl. 186 Mk. Näh. daſ.

Moritzzwinger Ga, ſof. od, ſpät., Laden
od. Komtoir m. Nebenraum u. Keller, nach
Uebereink. Näheres Brunoswarte 14, II.

Steinweg 24, ſof., Laden u. großer
Saal. Näh. beim Hauswirth C. Müller.

Frieſenſtr. 8I, 1. 10., 2 St., K. u. K.,
jährl. 325 Mk. Näh. daſ. part. r.

Werkſtatt, groß, hell u. ſchön, für ruhiges
Gewerk, jährl. 280M. Näh. Friedrichſtr. 21 p.

Hüändelſtr. 25, ſof. od. ſp., 6 Zimm., K.,
Zubeh. u. Gartenben., jährl. 1300 Mk.
Näh. daſelbſt.

Magdeburgerſtr. 66, 2. Etage., 1. 10.,
7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.
jährl. 1500 Mk. Näh. b. Gebr. Fackenheim,
Gr. Ulrichſtr. 12.

Gr. Ulrichſtraße, z. I. 9. od. ſpäter. Großer
Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung,
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Seydlitzſtr. 5 (Giebichenſtein), St., K., K.
u. Zub., 1. 10., jährl. 142 Mk. Näh. daſ. p.

Burgſtr. 25, 1. 10., 2 St., Schlafſtube,
K. u. Zubeh., an ruhige Miether. Näh.
Burgſtr. 24 part.

Poſtſtraße 3, zum 1. 10., Laden,
Näh. im Hutgeſchäft daſ.

Mühlgaſſe 7, 1. Etg., 1. 10., 2 St. 2 K.
K. u. Z., jährl. 340 Mk., Näh. daſ. part.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Fein möbl. Zimmer, billgſt, in ge
ſundeſter Lage. Händelſtraße I.

Steinweg 2, I., ſof., 5 St., 1 K., K.,
Mädchenzimmer, Waſſerkloſ. und Zubeh.,
jährl. 800 Mk. Näh. entw. Steinweg 2
oder Mauerſtraße 2.

Uhlaudſitr. 1I, 2. Et., 4 geräumige heizb.
Zimmer, K. u. Zbh., jährl. 480 Mk. inel.
Waſſerzins. Näh. b. Lehrer Beßler, Uhland-
ſtraße 11 II r.

Wiſhelmſtr. 16, 1. 10., geth. 2. Etage,
3 große Stuben, Küche, Zubeh. u. Garten,
jährl. 440 Mk. Näh. daſ. part.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Lindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume
als Komptoir. Näh. daſ.

Händelſtraſze 29, 1. Etg., 9 hzb. Zim.,
Kam., Küche, Bad u. Gartenben. per 1.
April 1901, jährl. 1500 Mk.

Böllbergerweg 28, ſchöne Wohn., 3 Zim.,
Küche u. Zubeh., z. 1. Oktober, jährlich
300 Mk.

Schwetſchkeſtr. 40, part., 1. 10., 4 hzb.
Stuben, Küche u. Zubeh., jährl. 500 Mk.

Liebenanerſir. 13, 1. Etg. links, 1. 10.,
2 Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh., jährl.
320 Mk. Näh. daſ.

Am Kirchthor 4, ſof., 1 ganzes Haus, 8heizb.
Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,
Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Frieſenſtr. 8IHI, 1. 10, 2 St., K. u. K.,
jährl. 300 Mk. Näh. daſ. part. r.
Triftſtraße 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,

4 Kam., Vadez., auch getheilt. Näh. daf.
beim Hausmann.

Laurentinéſtr. 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,
1 K., K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Näh.
daſ. part.

Deſſauerſtr. 15, 1. 10., 3 Wohnungen
(je 2 Stuben, 1 Kam,, Küche, Boden und
Kellerraum, 95 Thlr.), 2 Wohnungen zu
90 Thlr. u. je 1 Wohnung zu 50 u. 60
Thlr. Näh. daſ. im Laden.

Frdl. numöbl. Stube und Kammer an
einzelnen Herrn od. Dame. Kapellenſtr. 1.

Wilhelmſtraße 1, 1. 10., 6 Zimmer u.
Zub., jährl. 750 Mk., Näh. Harz 48.

Leipzigerſtraße 99, ſof., 2 Stuben, K. m.
2c., nur an einz. Leute, jährl. 360 Mk.
Näh. daſ.

T e TreeeeeeeeeeeeeeeeGr. Kiausſtr. 26, ſof. Werkſtelle oder
Niederlage. viertelji. 25 Mk. Näh. Bar
füßerſtr. 9 im Metalladen.

Delitzſcherſtr. 24, 2. Etg., Südſeite, Oſten
u. Weſten, 1. 10., 4 hzb. Zimmer, wovon
3 parqueliert ſind, Küche, Bodenk., 2 Keller;
auch gehört dazu ea. 80 qm Garten, jährl.
525 Mk. Näh. daſ. b. Hausverw. Aug.
Hermann,

d Verlag ror Otto T hin Deriag ron d t o 9 1e, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Hochherrſchaftliche Wohnnng, u ben
Richard Steokner, Gr. Steinſtr. 74.

Burgſtr. 24, 1 10, St., 2 K., K. und
Zubeh., an ruhige Miether. Näh. daſ. part.

Gr. Steinſtr. 1, halbe 3. Et., ſof. od.
ſp. Näh. Gr. Steinſtr. 1I. Pr. 750 Mk.

Kaiſerſtraße 25, 1. 10., 1. Etg., ö St.
2 K., Küche u. Z., jährl. 730 Mk., Näh.
daſ. 2 Tr. r.

Krpnyeienſr 53, 1. 10. od. früher,
6 Stuben, Fremdenſtube, Bad, Balkon,
Garten, Gas, jährl. 1100 Mk. part., 1200
Mk. 2. Etg. Näh. Viktor Scheffelſtr. 1 I.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daſ.
I. Etg. im Buregu.

v

Zwiſchen Wittekind und HalleTrotha
e. Haus, beſt. a. Souterrain, hochp. und 1
Etg., 12 Piegen, m. gr. Gart. f. 600 Mk.
zum 1. 10. od. früher. Offerten unter
A. 94 an d. Exped. d. Ztg.
irchthor 6, frdl. Wohn. im Dzondiſchenm 1. ich 4 Stuben, Kammer und
Zubehör

Meckelſtr. 8, möbl. Stübchen ſof. z. verm.
Woche 3 Mk.

Ludw. Wuchererſtr. 7, 1. 10. 2. Et.,
5 St., 2 Kamm., K. u. Zubeh., jährl,
750 Mk., ev. getheilt. Näh. daſ. Nr. 7, I. Et.

Steinweg 2, I, ſof., 5 St., 2 Kam. u.all. Zu jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Triftſtraße 36 (am Wettinerplatz). Herr
ſchaftliche Wohnung, beſt. aus 7 Zimm.
2 Salon, 2 Badez., Küche, Kammer, 3
Dienerzim., per 1. Oktbr., billig, ev. ge
theilt. Näh. b. Hausm. da. od. E. Hoff
mann, Bruckdorferſtr. 8.

Triftſtr. 36, 1. 10,, I. Etg., herrſch. Haus,
8 Zim., 2 Salons, 2 Küchen, 2 Badez.,
2 Kammern u. Zubeh., 1 Mädchenk., ev.
auch getheilt Näh. b. Ed. Hoffmann,
Bruckdorferſtr. 8, 3. Etg.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
T. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. 2e., 680 Mk.
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch
im Ganzen. Näh. daſ. park.

Siebenauerſtraſze 166, 3 Keller, ſofort,
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Neumarktſtr. 7, 1. 10., 4 heizb. Zimmer 2e.,
jährl. 500 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Königſtr. 18, 1. 10., II. Etg., 4 Stuben
n. Zubeh. Näh. daſ. im Komptoir.

Lafontgineſtr. 16, ſof., Manſ.-Wohnung,
jährl. 550 Mk. Näh. Lafonkaineſtr. 23.

Burgſtraße 22, ſof., Laden m. Ladenſtubeje 300 Mk. Näh. Am Kirchthor 2211.

Wilhelmſtr. 16, ſof. od. ſpäter, Hochpart.,
5 gr. Stuben, 2 Kammern, Küche, Garten,
vierteljährl. 200 Mk. Näh. daſ. part.

Nenmarktſtr. 5, 1. 10., 2. Etage, jährl.
465 Mk. Näheres bei Uhrmacher Rob.
Broemme, daſ.

Dahnnähe, herrſchaftl. Beletage, 6 gr. Z.W Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 J.

Landwehrſir. 20, 1 Laden o. Comptoir,jährl. 250 Mk. Räh. i. Laden v. Wirih.

Poſtſtraße Z, 1. 10, 4 Zim. 1 Kammer,Küche u. Zeheh. Eett Mätler, Poſtftr.

t S- W

Näh. daſ.
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Sonntag,

Vermiſchtes.
Eine überraſchende Wendung iſt neuerdings in dem Fall

der Dienſtmagd Henriette Thurau zu Hamburg, von der wir
mehrfach berichteten, eingetreten. Vor dem Hamburger Landgericht
fand am Dienstag die Verhandlung gegen den lange Zeit unter dem
Verdacht des Mordes an der Dienſtmagd Henriette Thurau verhaftet
geweſenen Arbeiter Buchbolz ſtatt. Die erſte wegen Mordverdachts
geführte Unterſuchung war niedergeſchlagen worden, und Buchholz
auf freien u geſetzt. Die nunmehrige Anklage lautete auf fahr-
läſſige Tödtung. Nachdem die Beweisaufnahme ſtattgefunden
hatte, erklärte der Staategnwalt, er habe die Ueberzeugung, daß Mord
oder Todiſchlag vorläge. Der Gerichtshof erklärte ſich für inkompetent.
Buchholz wurde ſofort verhafiet und wird dem Schwürgericht über

wieſen werden. e aVon der Hohkönigsburg berichtet die „Straßb. Poſt“: Die
Arbeiten zur Freilegung des früheren Burggartens haben zu der Aus-
grabung einer intereſſanten Ziſterne geführt, wie ſie in keiner be
deutenderen Burg fehlte. Die Junenwände dieſer Ziſterne ſind mit
ſoliden Steinen ausgemauert, die Umfaſſungsmauer ſelbſt aber iſt
mit einer 15 bis 20 Zentimeter dicken Lehmſchicht bekleidet, durch
welche die vollſtändige Waſſerdichtigkeit des Behbälters erreicht wurde.
Dieſe Lehmbekleidung iſt noch ganz erhalten desgleichen iſt noch der
untere Theil der von der Mitte der Ziſterne ſich erhebenden Rinne vor-
handen, durch welche der Zufluß des Regenwaſſers von oben ver
miltelt und der Abfluß desſelten nach unten geregelt wurde. Die
Verlängerung der Abflußrinne nach unten iſt bis jetzt noch nicht ent-
deckt worden. Die Ziſterne ſelbſt hat die Geſtalt eines rech'winkeligen
Vierecks. Nicht weit von ihr wurde ein runder, ebenfalls aus-
gemauerter Behälter ausgegraben, in welchem ein Springbrunnen ge-
weſen ſein dürfte. Die ganze Einrichtung der Gartenanlage läßt auf
dieſelbe Gediegenheit ſchließen, durch welche ſich alle Theile der Burg
in gleichem Grade auszeichnen. Der Burgbrunnen iſt jetzt in
ſeiner ganzen 61,80 Meter betragenden Tiefe ſreigelegt. Das Waſſer
fehlt aber immer noch und dürfte auch nie wieder ſeinen Eingang
zum Brunnen finden. Da aber ohne genügendes Waſſer vom Wieder
aufbau der einzelnen Theile der Burg keine Rede ſein kann, und
andererſeits mit dem Beginn des Wiederaufbaues nicht mehr lange
gewartet werden darf, wird jetzt an der Herſtellung einer Waſſer-
leitung gearbeitet, durch welche Quellwaſſer mittels beſonderer Maſchinen
zur Burg hinaufgeführt werden ſoll.

Die vornehme Diebin und das VBeichtgeheimniß. Vor
eiwa drei Monaten probirte, wie der „Figaro“ ſchreibt, eine vornehme,
ſehr bekannte Dame bei einem Schneidermeiſter in der Rue de la Paix
zu Paris ein Kleid an. Um beſſer anprobiren zu können, legte ſie
ihre Ringe und ihre Bracelets im Werthe von 12000 Franks in ihr
h S das ſie auf ein kleines Tiſchchen legte. Als ſie eine

tunde ſpäter nach Hauſe kam, konſtatirte die Gräfin, daß ſie ihr
Täſchchen in der Rue do la Paix vergeſſen hatte. Sie kehrte
ſchnell zu dem Schneider zurück, aber es war ſchon zu ſpät: das
Täſchchen war geſtohlen. Die Hachforſchungen der Polizei in Leih-
häuſern und bei Juwelieren blieben ruſultatlos niemand verſuchte
die geſtohlenen Juwelen zu verpfänden oder zu verkaufen. Der
Polizeikommiſſar Péchard hatte die Sache ſchon halb vergeſſen, als er
dieſer Tage den Beſuch des erſten Vikars einer großen Pariſer
Pfarrkirche erhielt. Der Geiſtliche gab dem erſtaunten Beamten das
der Gräfin X geſtohlene Täſchchen mit den Juwelen, indem er
agte: „Eine reuige Sünderin hat mich beauftragt, dieſes

äſchchen durch Jhre Vermittelung der Eigenthümerin wieder
ſtehen „Von wem haben Sie dieſen Gegen
and, Herr Abré?“ fragte der Polizeikommiſſar. „Das

Beichtgeheimniß geſtattet mir nicht, Jhnen darüber Aus-
kunft zu geben,“ erwiderte der Abb. „Jch will Jhnen nur ſagen,
daß es eine Dame der beſten Geſellſchaft iſt. Sie kam geſſern
Abend zu mir in die Sakriſtei, warf ſich mir zu Füßen und ſagte
unter Thränen „Retten Sie mich, ſonſt muß ich mir das Leben
nehmen. Ich habe Juwelen geſtohlen, obwohl ich ſelbſt die ſchönſten
Juwelen beſitze. Jch weiß nicht, warum ich ſie geſtohlen habe. Die
Taſche, welche die Juwelen enthielt, lag auf einem Tiſche. Keiner
achtete darauf. Jch habe faſt mechaniſch meine Hand danach ausgeſtreckt,

abe ſte in meine Taſche geſteckt und bin weggegangen. Jch hade dieſe
Juwelen, die mir nicht gehören, niemals getragen. Jch babe ſie
nicht einmal angeſehen. Aber ſeit vem verhängnißvollen Tage, an
welchein ich mein Gewiſſen mit einer ſo verächklichen That belaſtete,
ruht eine Art Fluch auf meinem Hauſe. Jch bin dreimal ſchwer
heimgeſucht worden. Gott hat mich geſtraft! Geben Sie mir
Abſolution, ſonſt kann ich nicht länger leben.“ Mehr wollte der
Abbé um keinen Preis verrathen. Der Polizei Kommiſſar begab
ſich ſofort zu der Gräfin T und gab ihr die Juwelen zurück. Wenn
die Gräfin noch Werth darauf legt, dürfte ſte die Diebin leicht aus
findig machen können, da der Schneider in der Ruo de la Paix ſeine
vornehme Kundſchaft ſicher genau kennen wird.

Verſchwindende Gletſcher. Der letzte, ziemlich heiße Sommer
hat faſt ſämmtliche Gletſcher der Schweiz weſentlich zuſammen
ſchrumpfen laſſen. Beſonders ſtark wirlte die Sonne auf den
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Damen- u. Mäclchen-Hüten, sowi

Bericht ſagt, daß ſelbſt die ſchärfſte Ausübung des Stand rechts

Z. Beilage zu Nr. 434 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für Provinz Sachſen,

16. September 1900

Rhonegletſcher, der in ſeiner äußeren Form hrute kaum noch zu er
kennen iſt, und von welchem auch jetzt noch ganze Flächen in ſich
wie morſches Geſtein zuſammenbrechen und von der Rhone weg-
getrieben werden. Seit einigen Tagen zeigen ſich nun aber auch
am Gletſchergebiete des wegen ſeiner majeſtätiſchen Ausſicht welt-
berühmten Gornergrat ziemlich erhebliche Veränderungen. Jener
kleine Gletſcherſee, welcher unterhalb des Monte oſa
liegt, hat ſich in dieſem Sommer ſo plötzlich und mit ſolch
elementarer Gewalt entleert, daß die Visp die gewaltigen Waſſer
maſſen kaum zu faſſen vermochte und unterhalb Sialden und oben
bei Randal große Ueberſchwemmungen verurfachte. Die Entleerung
erfolgte bei einem ſchweren Gewitter, unter Blitz und Donner, und
man hörte in Zermatt deutlich das furchtbare, ohrenbetäubende
Krachen der zuſammenbrechenden Eismaſſen, welche dem Waſſer
während der kalten Jahreszeit als ſicheres Bett dienen. Viele Brücken
ſind fortgeriſſen und ganze Almen für immer durch den ausge-
worfenen Schlamm verwüſtet worden.

Eine ſchwarz- weiſe Trauung fand dieſer Tage in Wiesbaden
ſtatt. Der dort als Heizer beſchäftigte Veger Tom Toby aus
St. Louis in Nordamerika ging mit einer geſchiedenen Frau die Ehe
ein. Die Trauung konnte jedoch erſt nach vielen Hinderniſſen vor
ſich gehen. Der ſchwarze Bräutigam war nämlich nicht im Stande,
ſeine Legitimationspapiere beizubringen, da ihm dieſe letzthin auf dem
Andreasmarkte geſtohlen worden waren. Er wandte ſich daher mit
der Bitte um Dispens direkt an den Kaiſer, doch konnte erſt nach
längeren Verhandlungen dem Erſuchen durch den Juſtizminiſter
entſprochen werden. Rachdem endlich der Dispens eingeltroffen, ſtand
das ſchwarz weiße Pärchen vor dem Wiesbadener Standesamt, und
Nachmittags wurde die Trauung durch den Pfarrer Veeſemeyer in
der Bergkirche daſelbſt vollzogen.

Eine nette Miniſterfamilie. Aus Belgrad wird gemeldet:
Die Brüder des ehemaligen Miniſters Gentſchie ſollen einen
großen Rinderſchmuggel betrieben haben, weshalb ein Prozeß
gegen ſie angeſtrengt wurde. Vor der erſten Verhandlung in Cajcar
hat einer der Brüder Gentſchiec den Hauptzeugen Boskovits
erſchlagen wollen, ihn aber bloß ſchwer verwundet.

Feuersbrunſt. Jn Fiume brennt die große Petro-
leum-Raffinerie Aktiengeſellſchaft, eine Gründung
der Peſter Kreditanſtalt und der Peſter ungariſchen Kreditbank. Zur
Hilfeleiſtung iſt Militär ausgerückt. Der Feuerſchein bietet einen
großartig ſchauerlichen Anblick.

Der Mädchenmord in Szalok. Nachdem das Debrecziner Gen-darmerie-Kommando ſelegtephiſc die Mittheilungen erhalten hatte
daß in der Gemeinde Abad-Szalok eine gewiſſe Roſa Pentet
ermordet worden ſei und die Bevölkerung das Verbrechen als
Nitualmord bezeſchne, begaben ſich 15 Gendarmen nach der
genannten Ortſchaft. Die Unterſuchung ergab als Thatſächliches,
daß die Leiche des 15 jährigen Mädchens Namens Roſe Pentek von
Würmern zernagt im Walde aufgefunden iſt. Als am wahrſchein
lichſten kann die Annahme gelten, daß das Mädchen einem Luſt-
morde zum Opfer ſiel. Es wurde konſtatirt, daß am 27. v. Mts.
ein elegant gekleideter Herr die Roſa unter der Vorſpiegelung, er
werde ihr ein neues Kleid geben, in den Wald gelockt hatte, ſeither
iſt das Mädchen nicht zurückgekehrt. Da der Fremde ſich kurz zuvor
auch bei dem als Mädchen händler verrufenen Moſes Bruell
aufhielt, rottete ſich vor deſſen Hauſe das Volk zuſammen und demo-
lirte unter Schimpfworten auf die Juden die Fenſter und Thüren.
Bruell wurde verhaftet.

Ueber das Unglück in Galveſton in Südtexas liegen
amtliche Nachrichten, die über den Umfang ſichere Auskunft geben,
immer noch nicht vor. Aus den ſich theilweiſe widerſprechenden
Meldungen geht aber ſo viel hervor, daß die Zahl der Todten nicht
unter 3000 bleiben wird. Die Leichen werden ſo ſchnell wie
möglich geſammelt und in das Meer geſenkt, da der Boden zu naß
iſt, um Gräber graben zu können. Zuerſt weigerten ſich die Fuhr-
leute, mehr als eine Leiche auf einmal auf einen Wagen zu laden,
und wollten für jede Leiche eine volle Fahrt bezahlt haben. Am
Sonntag Abend gaben ſie erſt nach. Viele Leichen ſind der Werthſachen
beraubt worden. Es giebt kaum eine Familie in der Stadt, die nicht
ein Mitglied verloren hat. Am Strande allein fand man beinahe
400 Leichen. Nach den letzten Berichten aus Galveſton ſoll der
Leichengeruch unerträglich ſein. Es ſind keine Särge zu haben
und die Leute ſchlagen aus alten Holztheilen der eingefallenen Häuſer
Kaſten zuſammen, in denen die Leichen geborgen werden. Eingefallene
Häuſer, von denen man weiß, daß ſie Leichen enthalten, werden verbrannt.
Ein Flüchtiger erzählt, daß er überall am Strande Leichen und Thier-
kadaver aus dem Waſſer herausragen ſah. Um Plünderungen zu
verhindern, ſind. Wachen aufgeſtellt, die die Weiſung haben, jeden
Plünderer zu erſchießen. Mindeſtens 100 ſind ſchon aus dieſem Grunde
erſchoſſen worden. Sie hatten theilweiſe den Leichen Finger oder
Ohren, an denen ſich Schmuckſachen befanden, abgeſchnitten und mit
genommen. Tauſende von Pferden und Rindvieh ſind ertrunken.
Mehr als 5000 Familien ſind obdachlos. Keine Kirche, Schule
oder wohlthätige Gründung iſt unverſehrt geblieben. Ein anderer

die Plünderungen nicht ganz verhindern könnte. 100 Neger wurden
verhaftet von denen 43 geraubte Gegenſtände bei ſich hatten. Einer hatte
23 abgeſchnittene Finger mit Ringen in der Taſche. Alle wurden
ſofort erſchoſſen. Die Neger raubten, ſobald der Sturm nach
ließ, alle alkoholiſchen Getränke, die ſie finden konnten, und waren
meiſt in unzurechnungsfähigem Zuſtande, als ſie g plündern be
gannen. Bisher wurden folgende Deutſche als Verunglückte ge
funden Karl Ruſt, eine Familie Kandler, beſtehend aus 7 Perſonen,

ſohn Brecker, Frau und zwei Kinder, Hobeck und Söhnchen, Joſef
Schwarzbach, Marie Gueſt, Baumwollhändler Keller, John Engelke,
Georg Weil mit Frau und Mutter, Frau George Schröder mit vier
Kindern, Walter Fiſcher mit Frau und drei Kindern, Jrene Heſſe,
Edward Eichter, Frau Henry Hauſinger.

Eine Giftmiſcherin und ihr Gatte. Nicht geringe Senſation
erregt in gewiſſen Kreiſen von Paris die r des ſchon ſeit
längerer Zeit kurſirenden Gerüchts, der bekannte Maler Paoli wolle
ſeine bereits S von ihm geſchiedene Gattin, die ihn ſchon
einmal allen Ernſtes zu vergiften ſuchte, zum dritten
Male heirathen. ie man ſich erinnern wird ſpielte
vor zwei Jahren jener ſo großes Aufſehen hervorrufende Vrozeß,
in welchem Mme. Paoli überführt wurde, ihrem Manne
täglich eine kleine Doſis Arſenik und pulveriſirtes Glas in die
Speiſen gemiſcht zu haben mit der Abſicht, ihn auf dieſe raffinirte
Weiſe ganz unauffällig ins Jenſeits zu befördern. Der Künſtler
ſchwebte monatelang zwiſchen Tod und Leben. Als er nach ſeiner
Geneſung erfuhr, daß man die Giftmiſcherin zu zehnjähriger Zucht-
hausſtrafe verurtheilt hatte, ruhte er nicht eher, als bis er die
Begnadigung der ſchönen Sünderin erlangt hatte. Kaum
war ſie C da lag er wieder zu ihren Füßen und flehte um ihre
Liebe. Seltſamerweiſe flammte auch in dem Herzen der beinahe
zur Gattenmörderin gewordenen Frau die Leidenſchaft
für den Mann wieder auf, der ſchon zweimal der Gegenſtand ihres
tödtlichen Haſſes geweſen war. Die beiden ſonderbaren Menſchen
benahmen ſich wie zwei raſend in einander Verliebte. Als Paoli
dann aber darauf drang, daß der ſchon zweimal durch das
Geſetz getrennte Ehebund nochmals erneuert werde, erkaltete bei
der Frau plötzlich die Liebe. Sie machte kurzen Prozeß und gab
einem anderen, ſie ſchon lange mit ſeiner Werbung verfolgenden
Manne ihr Jawort. Dem ehemaligen Gatten bedeutete ſie, nun
endlich vernünftig zu ſein und ſie für immer in Ruhe zu laſſen. Der
Zurückgewieſene wollte davon nichts hören und drohte ihr, ſie zu er
ſchießen, wenn ſie jenen anderen heirathen würde. Madame ſah ſich jetzt
genöthigt, die Polizei um Schutz zu erſuchen. Nach alledem aber
dürfte Paolis Wunſch, ſich zum dritten Male mit der gefährlichen
Dame zu verheirathen, ſchwerlich in Erfüllung gehen. Die geweſene

Paoli ſoll trotz ihrer 35 Jahre eine blendende Schönheit ſein.
ie kleidet ſich mit unnachahmlichem Chie und erregt überall, wo ſie

ſich zeigt Bewunderung.
Eine Verbrecherbande von Lebensrettern. Auf die wieder

holten Rufe „zu Hilfe, zu Hilfe, ein Menſch ertrinkt!“ konnten die
Paſſanten am Ufer des Kanals Saint-Martin zu Paris gerade noch
rechtzeitig an der Unfallſtätte erſcheinen, um wahrzunehmen, wie zwei
herkuliſch gebaute Blouſenmänner einen mit dem maleriſchen Koſtüm
ſeiner Heimath angethanen Beduinen aus den Fluthen zogen.
Während der zu Tode erſchöpfte Araber in der nächſten Ambulanz-
ſtation wieder zu ſich gebracht wurde, verlangten und er-
bielten ſeine beiden Lebensretter die behördlich für
die Rektung eines Ertrinkenden ausgeſetzte Belohnung von 25 Francs.
Kaum vermochten die beiden Würdigen von Seiten der über ſoviel
an den Tag gelegten Muth enthuſiasmirten Menge ſich der aner-
kennenden Beglückwünſchungen und auf ſie herniederregnenden
Fünfzigcentimesſtücke und Extracigarren zu erwehren, als der wieder
zu ſich Beduine auf dem Schauplatze erſchien und im
höchſten Affekt die verblüffende Anklage gegen die beiden Ge
feierten erhob; keine anderen als ſeine „Retter“ ſelbſt hätten
ihm zu dem unfreiwilligen naſſen Bade verholfen. Mochten dieſe
ſich noch ſo hartnäckig aufs Leugnen legen, ſie mußten die Wandel
barkeit der Volksgunſt aufs Unzweideutigſte an ſich erfahren, als die
Stockſchläge und Püffe hageldicht von denſelben Fäuſten auf ſie
herniederpraſſelten, die ihnen ſoeben noch vielfach klingenden Lohn
hatten zu theil werden laſſen. Vor den Polizeikommiſſar M. Belonino
geführt, geſtanden ſie ihre Zugehörigkeit zu einer weitverzweigten
Bande ein, die es ſeit Monaten zu ihrer Spezialität gemacht hat,
Leute in das Waſſer zu werfen, einzig zu dem Zwecke, um die für
ihte Lebensrettung ausgeſetzte Prämie einzuheimſen.

Jm Ballſaal des Kurſaales zu Oſtende ſpielte ſich dieſe.
Tage eine aufregende Szene ab. Eine elegant gekleidete
Dame, die ſich ſpäter als Mme. Victorine Fournier aus Paris be
zeichnete, ſchoß auf einen der anweſenden Herren, M. Feyerick aus
Gent, einen Revolver ab, ohne ihr Opfer jedoch gefährlich zu ver-
letzen. Auf dem Polizeibureau, auf das ſie gebracht wurde, erklärte
ſie, ſie habe ſich rächen wollen, weil der betreffende Herr ſich unter
dem Namen des Redakteurs eines Pariſer Modejournals bei ihr ein
geführt, ſie hypnotiſirt und mißbraucht habe.
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e sämntfeher Artikel für OBAamenputz, Wiener Pariser Modellhüten,

owi eigenen MIOClellen, eeraparten Cleiclerstoffen, Homespuns, Coatings, lJaquards, Tuchen s
Seidenstoffe, schwarz, weiss u. farbig, neueste Muster u. Farben für Kleicer, Blusen u. Besatz. Sammets, glatt, gemustert und bunt

bedruckt für Blusen u. Besatz. p assenstoffe in Seicle u. Tüll. Spitzenkleider, sohwarz, weiss u. créme.

Feder-, Gaze-Boas, Kopf-, Taillen Chales, Blusen, Cleiderröcke, Unterröcke
im vnerreichter Auswahl zu billigsten Preisen,
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Actien-Malz fabrik „Goldene Aureſe,
Der Aufsichtsrath.

Die in der heutigen General

den 1.

Versammiung auf 129 pro

sprechenden Dividendenscheines zur Auszablung.
Rosgsleben a. U., den 12. September 1900.

August 1900.

Th. Reinvbrecht.
Actie festgesetzte Dividende gelangt an

Spröngeris, Rüchner Co., Artern a. U., der bei der Casse unserer Gesellsechart in Rossleben a. V.

Der Vors t a m d.
Wilh. Kindscher.

der Casse des Rankvereins Arternm.
gegen Vorlegung des ent-

Actien- Mlalz fabrik Goldene Am

Landwirthschaftsschule Zerbst.
Die Anſtalt, welche unter ſtaatlicher Aufſicht ſteht, umfaßt a) eine dreiklaſſige

Fachſchule mit anderthalbjährigem Kurſus(zwei Winterſemeſter und das dazwiſchen
liegende Sommerſemeſter); b) eine landwirthſchaftliche Winterſchule (zwei
Winterhalbjahre). Beginn des neuen Schuljahres: 25. Oktober. Auskunft ertheilt

Direktor Dr. Jacobi.
Landwirthschaftl. Winterschule Wittenberg.

Die Anſtalt eröffnet am I. November d. Js., 3 Uhr Nachmittags ihren
30. Kursus.

Der Unterricht wird durch 10 Lehrer in 2 Klaſſen ertheilt. Reichhaltige Lehrmittel
ſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche landw. Ausflüge unterſtützen den Unterricht.
Exerzier- und Turnunterricht.

Den 29. Kurſus beſuchten 61 Schüler im Alter von 14—25 Jahren,
zur Aufnahme genügt Dorfſchulbildung. Landwirthe über 20 Jahre können als Hörer
eintreten. Für billige Unterkunft bei Bürgern der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan
und Schulbericht, ſowie jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.

Der Vorſitzende des Kuratorinms. Der Direktor-
Landrath Frhr. von Bodenhausen, Dr. von Spillnevr.

Die land interseſiule uArtern
eröffnet ihren 5. Kurſus

am Dienstag, den 30. Oktober, Nachmittags 2 Uhr.
Unterricht in 2 Klaſſen durch 8 Lehrer.

Staatsangehörigkeit im 1. Winter 60 Mk.,
Schulgeld ohne Unterſchied der

im 2. Winter 45 Mk.Penſionspreis monatlich bis zu 42 Mk.
Penfions nach weis, Lehrpian und Bericht, ſowie Anmeldung bei dem

Direktor G. Herbst.2950]

Landwirthſchaftl. Schule zu Ouedlinburg.Die land wirthſchaftliche Schule zu n unter Aufſicht der

Königlichen Regierung und der Provinzialverwaltung, mit zweiklaſſigem Lehrgang
beginnt

Donnerstag, den 25. Oktober 1900
einen neuen Lehrgang.

Lehrplan und jede weitere Auskunft durch den Leiter der Anſtalt
Dr. Richter, Quedlinburg, Pölkenſtraße 19.

[2640

lwuilritchantschue in r
S Original Saatgut, ff. trieurt. a

Orig. Breuſtedt's Harzer Viktorig- Roggen und OGrig. Vreuſtedt's
Square headWeizen, Hauptzucht, offerire 1000 Kilo 210 Mk., 500 Kilo 110 Mk.,
100 Kilo 23 Mk. Bei Entnahme von Waggons Ermäßigung. Beide Zuchten ehören zu den allerbeſten Deutſchlands. Proſpekte und Muſter gratis. 206

Schladen am Harz.Saatgutzüchter Otto Nroastod.

v Fukterrübenſamen r
diesjähriger Ernte ſucht gegen Kaſſe

reſp. Voransbezahlung, desgleichen auch
Futterrübenſtecklinge zu kaufen

Wilhelm Arenelt, Querfurt,
Freimarkt 358.

(2273

Saatgint.
Beſeler's Square head, erſter Nachbau,
à Centr. 8,50 Mk. Muſter event. frei.
Ose. Feistkorn, Altenroda b. Bibra.

Mittelſt Trieurs gereinigt und mit der
Centrifuge ſortirt, hat als

Saatgurt
abzugeben:

Albert's Riesen-Winterg erst
(zweite Abſaat). [2271Domäne Sthladebach bei kötſhan

Saat Getreicde.
Petkuſer Roggen, à Centner Mk. 8,50,
Strube's Square head-Weizen,
1. Nachbau Mk. 10, 2. Nachbau Mk. 9,00
pro Centner ab Station. [2526

Franke, Rittergut Großwerther.

Cyper-Vitriol
zum Weizen-Kalken empfiehlt [2991
C. V. Femizsix, Geiſtſtr. 70.

300 400 Wagen
Stroh,

Weizen, Roggen u. Haferſtroh, Maſchinen
druſch, und Roggenſtroh, Flegeldruſch,

Dgy auggepreßtt, in 200 Centnerladungen
bedarf und nimmt Offerten entgegen

Emil Renolch Strohimport,
Frauenfeld (Schweiz).

rothe, kauft in WagenFuttermöhren, ladungen und erbittet

billigſte Offerten [2999
A. Richard Wagner,Fouragehandlung, mnitz.

3031]

Pr

Preis

Paar sichere
Wagenpfercde,

1600 Mark.
2 Paar

Arbeitspferde,
is 1500 rosp. 2290 Mark, sowie

2Reitpferde nete
stehen wegen Nachzucht

zum Verkauf. [2635Oekonomierath R. Jerseh,

Köstritz ä. Thür.
Zwei kräftige
ſeredo,JHannoveraner, z gfeſt,

ſchwer ziehend, auch
flottgehend u. fromm,

Fr. Fritze, 13007
Tochheim b. Güterglück.

je 2000 Mk.

verkauft

Stammſchäferei Salzfurth b. Capelle,

Kreis Bitterfeld.
Der Verkauf von Jährlingen ausden hieſigen Vollblutheerden hat begonnen.

Esſtehen zur Auswahl Oxfordſhiredown-
und fleiſchreiche Rambouillet Vöcke.
Zuchtleiter: R. Behmer, Charlottenburg,
Grolmannſtraße 37. Auf Anmeldung
Wagen Bahnhof Raguhn. 2 72

Osterland.

2627)

Gr.-Brütz i. M.,

Oſtfrieſ. Zuchtbullen,
ſprungfäh., jüngere, und Bullenkälber habe
aus meiner Stammheerde jederzeit abzugeben.

Station d. RehnaSchweriner Eiſenbahn.

C. Boclk.

ſaus ion

Fuchtſchwrine,
VYorkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder

(2Domäne ESchlotheim i. Thür,

Vormittags R Uhr,verſteigere ich im „Gaſthof zum ſchwarzen

Roß“i. Ober- Teutſchenthal zwangsweiſe:

8000 Cigarren, 2 Klei
derſchräuke, I Vertikow,

1 Plüſchſopha e.
Dietze, Gerichts-Vollzieher.

Betheiligung

an nur feinem rentablen ſicheren
Unternehmen ſucht tüchtiger verheir.
junger Kaufmann, langjähr. Reiſender,
mit Ia. Zengniſſen u. Empfehlungen,
mit vorläufig 10000 Mark. Event.
würde auch auf eine ſelbſtſtändige
Vertrauensſtellung in größerem Ge
ſchäfte, wo Geld hypothekariſch ſicher
geſtellt wird, reflektirt. Gefl. Offert.
nnter V. A. 894 bef. G. L. Daube

Co. Hannover. [2765
Jn der Leipziger Gegend, nahe

Bahn u. Zuckerfabrik, Mplkerei im
Orte, iſt krankh. h. zu verk. ein über

0 J. i. d. Familie befdl. ſchulden-

freies [3030Gut, enth. ca. 200 Mr.
in hoher Kultur, maſſ. Ger gew. Fall
übercompl. Jnv. 6 Pfd., 2 Zugochſ.,Rd., potzügi. Ernte. Preis 120 000 t

Anz. 40 000 Mk., ev. auf 12 Jahre zuverpaehtenm. Auskunft rin unter
Fol. 344
Wilh. Hennig Co.,Deſſan.

Verpaehte Weca. 100 Morgen T.
im Ganzen oder getheilt. [2810

Wöürmlitz. Wilh. Chrästel.
Mahl u. Schneidemühle

Prov. Sachſen, mit neueſt. Einr., guter
Waſſerkraft, Kunden u. Geſchäftsmüllerei,
180 Morgen Land, erbtheilungshalber zu
verkaufen. Anzahlung 10000 Mark.
Briefe an KrenKel, Elſterwerda.

Geschäftshaus- Verkauf.
Vorgerückten Alters halb. will ich mein in

beſter Lage der Stadt Zeitz befindl. Haus
mit gutgeh. Geſchäft der Mehlw.-, Landesprod.
und Samenbranche verk. Anfr. von Selbſt
reflekt. an Herrn Bauegh, Zeitz, Meſſerſchmidiſtraße 18, erbeten. [2849

welches Konzeſſion, entſprechendFohal, für Konditorei und Café, hat,

zum 1. Oktober oder ſpäter Off.
unter Z. 13004 an die d. Ztg.Ein gangbare delſateſgeſhſſt

mit Frühſtücksſtube in beſter Geſch.Geg.
von Luckenwalde iſt krankheitsh. billig zu
verkanfen Off. an Emil Pritsch-
mannm, Luckenwalde, Breite Straße 17.

2 7 Saäcke. O so
6000 neue blaugeſtreifte, 2 für Mehlund Getreide paſſend à 44 H,

4000 do., 1 Ctr., à 2625000 gebrauchte, faſt wie neu,
105 62, à 19

30000 gebrauchte, egal, zu 1 Ctr. Kartoffeln
und anderen Zwecken geeignet, à 15 5,

10000 egale Säcke zu Zwiebeln und Kartoffeln
à 13

10000, Größe 120 70, auch geeignet für
de Kartoſfeln, 21 Pfund ſchwer,
a 22 9

10000 v blaugeſtreifte, Größe 114 68,
à 3010000 In ohne Streifen, Größe 114 68,
à 254000 Sacke, ſächſiſches Format, ca. 2 Pfd.

ſchwer, à 31 9.
Ferner alle Sorten einmal gebrauchter Säcke

in jeder Größe und für alle Zwecke offerir
auch in kleineren Quantitäten

S. GIlüceksohn,
Berlin N.,

20967] Demminerſtraſte 3.

T Säcke, Säcke,
gebrauchte, gut erhaltene, verkauft
billig F. Sternliäeht, Lilienſtr. 10

Fernſprecher 1148.

BrannenDickkopf- Weizen
empfiehlt zur Saat 2838

Schneidäewinä,Zellewitz bei Rothenburg (Saale).

Für Jagdliebhaber!
Umſtände halber will ich meinen

2x Jahre alten Jagdhund billig ver-
kaufen. Es iſt ein Gebrauchshund,
derſelbe wird auf Verlangen vorgeführt.

Hödicke, Förſter,
2996) KleinPaſchleben i. Anh.

4 Stück Schafböcke,

halbengliſch, ſtark und ſprungtüchtig, ver
kauft Königliche Domäne Lettin
3023) bei Halle a. S.

Ganz vorzügliche, ſehr preiswerthe

Oxſorddownshire-
Jährlingsböckein gröſerer er t zugeben

Hornung

2992]

Größe

gems re Goſen

Montag, den 17. Sahten her er,

V



3 e Ah ernennen e4 7 J Weltausskellun n Juvis 1900 Solgene Meadaille. E. Sang Halle a. S.,iſe: 5 S.,ei ErstklIassiges D v Eraciciageige Baschinen fabrik und Risengiesserel. [1612ehe en. e Segenedet i sso. eSspecialütä t seit mehr Ueber 27 000 Krxemplare Speziglitüt: Dampſmaschinenals 30 Jahren. geliefert. bis 1200 Pferdeir. v it pat. Schiebert Neuestes Patent: Bergärili- und gleich gut arbeitend, keine Regulir- n g rreſtsäemasehineo vorrichtung und Wechselräder voth- Dampfkeſſel, Dampfpumpen,
Hallensiüis vendig, bekannt als einſachste S Zuftpnmpen, Compreſſoren,Schnbringsystem und vollkommenste Maschine S Dampf nud Luft Haſpel, Trausn e S miſſionen, Condenſationen,en am Hango wie in der Ebene, am Markte. a Eiſenguß aller Art.ir, 5 v v d o S i alität: Schwulgräder, Seil8 Kartoffel -Hrunte- Masrkainen u. Wähſbemntnehber ſchen Ruwſgeiden e m

en, in äncrkaunt vorzüglicher h e Rohguß oder fertig bearbeitet.ut. Konstruktion für alle Bodenvarten, n Pramiirt auf ſämmtlichen veſchickten Ausſtellungen Merſeburg 1865,
ige Locomobilen, Göpel, e Valle 1881, Leipzig 1897.ße Dreschnuaschinen für Dawpf-, S i e hher Göpcl- und IIandbetrieb, sämmtliehe eert. Futterbereitungsmaschinen dbe AcKerwalzen, Black- f Bl Wiegand765 maschinen, Heuwendew,hölzerne und eiserae Rechken W'agen-ahe und Schleppharken, ſabrik Oim Müähemasehfnen ete. 2 5ber Kataloge umsonst und postkfrei. [2215 S55 Wavrik land wirthschartiieher Haschinen 8 S eS V 7-W. Zu e rnnee nnn e Co alle a. S. e. el Srg. Filialen Bern C. Lüneburg. n S 5 e S u J
i. S v Halle a. S.,F e W Tat c e X i h 9 Kellner-Straſte 5,nter Telegraphenstang en und Leitung smasteo de

aus Vorzüglichen, geraden Hölzern des Schwarzwaldes und der hbayerischen Forsten gewonnen, imprägnirt nach den empfiehlt ſ ſ fDe Bedingungen der Reichspostverwaltung. alle Arten Kut ch und Ge chä wagen,
eler dige e ne e e de et s i Dogearts (2räd. Gabelette-Wagen)jeder Holzart, beliebiger Dimensionen, getrünkt oder ungetrünkt, günstig gelagert für Bahn- und Wasserbeförderung,

l empfehlen S in großer Auswahl. Alle Reparaturen werden prompt ausgeführt.Gebr. WHürmmmaelsbach, vorm. J. Iimmelsbach, Oberweier, im Freiburg B. We Mene Lackirnng, en Anoſchtagen n. ſ. w. W

0128 und J T rocomobnen Fabrive h S

et m c eMotorenfabriſ Werdau, et es Wercau i. S.
Vertreter: Civilingenieur rici Wedelciämcdl, IIalle a. Saale.

n I muhteBenLin-b d Petroleummoboren,ſer. r Locomobilen,
e witr Ebpansions-löcemen

843 un eer Generatorgasmobtoren,hat, e villigste Betriebskraſt für Anlagen von 16 anfu äürts7 h (ca. 5 e als Bampt)Centralheizungen

17. lage unjeder Art und Grössoe e in ſamen e9 ieſern in anerKannt solidester Ausſührung u kioaig der d. ioternet. ej Kassen-Wottstroit i. Hoſtand. en

m Hannoversche Centralheizungs- unch mBerlin W., r iröße 2965) Apparate -Bau-Anstalt, e

m

un

un

m

h

mit

fein Wiliale Leipzig, FEliscenstrasse G. e 5
fan Vertreter: Herr i Erich Wedekind, Halle a. S. et für Winter's Germania Spar-Kochherdehwer, e e eeeeeeeerreereeeeeeeeeeee z Ffamilien, Stadt und Landhedarf, e Küchen, Restaurationen,
a e S ür jedes Svienmmnateate n eher a hen Kocheinrichtungen für(68, S n un elküchen.c S Maschinen, Formen, Oscar Winter, Hanncvern, gegr. 1796.W e S Geräthe 2. Einrichtung r t. eS e S S 5 29 i re erd- un enhandlunagen.E. Magdeburg Zuer S Bäckerei, Conditorei u. Küche
Säcke ag deburg Suckau. S niekert die Fabrik von nf irt 2 1 7 J n J 5 J3 Sedeutendste Locomobilfabrik V. B. H. Somn e L.ocomo 1 2 l
c Dentsehlands. r n e e 7. zu Kauf und t lHocomobilen h nena S J S Original Bars all. 22v mit ausziehbaren KRöhrenkessein, I x Quedlinbur ger S S S K, al I. ſg

auft ven bis 200 Hjerdekraft, S Pferde-Lotterie, S e e O J R o 2 8 g. l10. Zet re rigen S Ziehb. h 1900. c Hauptgew. 85000 J. 1600 i vinne im 2 eWe Sräaslrie und Landwirthschaft. e m e er e piritus- Gas- Hei 20 en,
t Dre chinen, auszienbare Köhren-Dampfessel,

Carl Krehs in Quedlinburg,2838 Eentrifngalpumpen Dresehmasehinen bester Syskeme. Sehrogda Se vei: u piritus- Glühlichtlampen, N
Bedentende Uxport mieh alen Welttheil d w. ee n n ln itus Kocher jeder Grör e e e Tee S niß Spin II KOCHeP jeder Grösseeinen S W See S e Keitel, Wilh. Knoblauch, Max Stoye h en e brennen vollstänclig geruchlos und sind (cieführt. c ab i n e in reinlichsten Hausgehrauchsgegenstände.2 e ie e in an sberg. (262: VW anzlebener Pflugfabrik. m Ppiritus- erwerthungs-Oenossenschatt

Fr. Behrendt Nachfolg., Jacob Schaeper, n e. G. m. d. B.ver Gr.-Wanzleben, e ad Wehr v uns Halle a. S. Grosse Steinstrasse 30.tn empfiehlt Original-Wanzlebeuer Pflüge in Holz und Eiſen. Kartoffelpflüge, r r e eDreiſchaare, gen, e z Rübenhacken, c iel t Als vorzügliches Vaumateriat empfehten wir unſerenen l n Bahn h pPpulveriſirten Cementtalk.7 J CeutralAnkanfsſtelle für landwirthſchaftl. Maſchinen in Halle a. S. her Feinſte Refereüzen. Billigſte Tagespreiſe.

ke e de e AatheruNane, en P roh Dampfziegelei und dewmentlabrikhiedenen Alters, verkau 0eben Wagdeburger Jerein für ändwirthſchaft in Kagdebürg. Songetgewing, Cönnern a. S. Fereſprecher 13. Ei9

uſer) ma Zellewitz bei Rothendurg (Sagle). k“SSS



r h r e e eGeschaftsveriequeg-
Alt heutigem Tage verlegte ieh meine

Elektro-mechanische Werkstatt u. Installation für
nach meinem Hause e Meckelstrasse X O.

Indem ich Cür das mir bis jetzt geschenkte Vortrauen und Wohlwollen bestens dankoe, bitte mich aueb in meinen neu eingerichteten Werkstätten forner mit Aufträügen beebren zu Wollen,

Hochachtungsvoll Otto

Spar und DAors Banſ
zu MHalle, Rathhausstr. 4. Fernspr. 103. e SAnnahme von Baareinlagen gegen tägliche Abhebung und 3- oder Gmonatliche Kündigunng. a Giimstiüges

An- und Verkauf von Werthpapieren Check- Verkehr. Wechsel-Verkehr für in- und Ausland H. S

ein Angebot
D6 2

Bauenmgeanrtel,

Annahme von offenen Depots, Verwaltung und Kontrolle
betreffs Verloosung ete,. von Werthpapieren

Entgegennahme und Vervahrung verschlossener Depots.

Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der
Msininger Hypotheken-Bank, Pommersehen Hypotheken-Act.-Bank, S Von unsern vortheilhaften Einkäufen gescbätzter Berglagen und e
Preuss, Hypotheken-Actien-Bank, Nordd. Grund-Credit-Bank. Jahrgünge bei renomwirteston Winzern am Rhein und an der Mosol, S
Preuss. Boclen-Crecit- Actien-Bank, Hamburger Hypothelcen-Bank, Se ePreussischen Pfandbrief-Bank, Deutsch. Grundsch.-8ank, Berlin, etc.

Die am 1. Oktober a. er. fälligen Coupons werden bereits vom 15. d. Mts. ab an unſerer Kaſſe eingelöſt.Spar- m. Vorschussbank zu Halle a. S. Bordeaux-,
e Rhein und Moselweine

S eBankeCommamnglſit-Gesellsehaft, h Mosel- und Saarweines. m
v 1897 er Obermoseler leichter Tiseh- und guter Bowlenwein 0,50Alte womenade S Fankeler guter Tisch- und feiner Bowlenwein 95 S:d Valwiger hochfeiner bonquetreicher Tischwein .19

r Caselier spritziger ausgeprägter Mosel-Charakter 0,90r öffnung laufende Rechmungen, Ammahme von Depositen (Check- Verkehr). r e eher rer Schen

An und Verkauf von Werthpapieren e en We denke Bosauet IJ n er, bouquetreich, spritzig, hochfee BVonkKirecher Stephansberg, Rarität in diesor Preislage 1,50Vermittelung von Börsengeschften alter Art. ee e „haraktoer 5Grosser feuerfester und diehessicherer Tresor. Trarbacher spritziger feinor Mosel mit viol Bouquet 1,75
d v Wüiltinger vom Priestersewinar 2,Verschlossene und offene Depöts werden zur Aufbewahrung bezw. Verwaltung m Tirlay 580j (Coupous-Einlösung, auch Verloosungs-Controlle), zu mässigsten Spesen angenommen. e er iger i Biechod. Priesterseminar 330

u 5Scharzhofberger, 4,Feinero Auslesen und Cresconzon !aut besonderer Listo.

e Am 1. Oktober 1900 hDie in meiner Stahlkammer befindlichen fälſige Coup ons J Rheingauer,
Schrankfächer, welche unter eigenem Verſchluß des ewerden ſchon jetzt an on Kaſſe 5
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge J wie üblich eingelöſt. (301 Rheinhessische und Pfalz-Weine.
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle Ernst Haassengier 4 (o. S 1897 er Lauvbenheimer, angenehmer guter Tiscbwwein per Fl. 0,75

ankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung. r wer e gee W eBon dieſen hebe ich hervor die Gewährnung von Unſer Wetterberichterſtatter, Her w. D. re e erareterg e
Krediten und die Annahme von Geld in laufender Wetter in Magdeburg Thürmſchanzen I 18950r Oppenheime r
Rechnung, den Checkverkehr, den Au und Verkauf e e Raelenkeimer, iro Borzaugioso uS m F. t Berge v5 g ſ „Die Wettervorher ſagen e v LKrbacher Auslese, a. d. Pabstmann'schen Guto 2,von Wechſeln und von Werthpapieren. und ihre Grundlagen“ I 185 er Haligavritner HRiesiins m x v 280

Halle a S II I L, h demnächſt in Form einer kleinen Bro t nrurr t te 9501 Aus J 3550 e i S u F o berger V 1 ins 5u e R R ERER, re 7 Tr er u r W 13893 er mitterneimer Vael mag e
e eine Anzahl von Exemplaren gedru us d ron Borna'schen Gut 4.2629) Bank- und Wechſelgeſchäft. re e r er utsArv 65 Pfg. für 2 Exemplare werden deshalb S Crescenz Graf Matusehka Greiffenelau S.ſchon jetzt direkt erbeten. l 1892 er Marcobranner Cabinet, Crescenz Graf Schoonborn B.

J e Sm S eJulius Becke PF Bordeaux-Weine. n FrS 1895 er Medoc Margeaux, ſeiner Tischwoin 0,75Rang eschäiſt. S n r Dir da loicht r angenehmu t. Fulien, sehr fein, mit viel Bouquetmabte a S un T uspreeuer 453 das We an, GChatean Oitran e 19

v. I in S v n Beychevillezur Ausführung aller zum Bankſach das Pfd n Pig. an, D. 17533 z33 S n n „aroga 2,gehörigen Geschäfte, das Pfd 7 9ſg. an M 189 her nanrzan 225besonders zum [2956 2 re eeo Sonne 2 v m FIontrose
das Pfd. von 250 Pfg. an, S v Latour grand vinAn e Verkauf n Werthpapieren russ. an Thee, Seltene Hochgewächse und Crescenzen laut besonderer Liste

ei Ankäufen von erthpapieren werden die am 1. ober Lipton- Thee Jfälligen Conpou ohne Abzug in Zahlung n 4 bei [2574 e Portweine, Sherry s Macdeira, Samos

vo e 2 e r r S T S à Flagehe 1,25, 1 2,00, 2.50, 3, 4 N.S u ust elt, in grösster Auswain.
9 p Die Preise aller Sorten sind sehr niedrige,

S Leipzigerſtraße 8. S die OQualitäten in jeder Preislage die feinsten2 0 vLöwenbr auer 61 d e en r v bei W ku F7 angelogtor
vorm. I Fs G VI I R O G raVens n 9 j ner en henen ſage e gebe ras4 elt e 8 t 0 6 ross b rauer 0i e Fel Bei Entnahme von 12/1, 25/1, 50/1 und 100/1 F. Preisermässigung.

Dortumnumngis 2 m Sempfehlt neben ihrem hellen und dunkoln Esportbier ihr seit einer Reibe Benneberg- Pol el 8 Zroskowski
g tvon Jahren eingeführtes Charlottenstr. 7. [2197

Halle a. S. [3014
s wenm-Hätterbäer, o Stller ringenvollgültiger Ersatz für echtes Pilsener. in beſtem Wenn ſofort füllbar, 400

An Plätzen, wo noch nicht eingeführt, eber, Liter Jnhalt, billig

Vertreter n J u [300x Gefl. Anfragen Z. 13006 an re e e
X Exped. d. Ztg. eAm c vDr ruck 1 in d Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

S in allen Preislagen bis zu den feinsten Crecenzon und Auslosen zu

er mann rn 6 9 S nachfolgenden sebr billigen Preisca: hn

Wend.
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